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1898. 


zu einer . Verſtändigung gern die Hauch 
bieten. Wir erinnern uns, daß erſt ganz vor Kurzem, 
in der Reichtagsſitzung vom 12. d. He, der Staats⸗ 
jecretir v. Bülow zu der Frage unferer Handels⸗ 
beziehungen zur Union erklärte, daß „auf beiden Seiten 
der gute Wille beſtehe, die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten Staaten 
auch auf commerziellem Gebiete feſtzuhalten“. Wo der 
gute Wille iſt, da findet ſich auch ein guter Weg, und 
die amerikaniſchen Parlamentsſchreckſchüſſe allzu tragiſch 
zu nehmen, dazu haben wir einſtweilen keine Veran⸗ 
laſſung. 


Politiſche Fagesüherſtcht. 


Gegen Profeſſor Haus Delbrück, den Heraus: 
geber der „Preuß. Jahrb.“ jol wegen feiner allerdings 
ſehr heftigen Angriffe auf die Ausweiſungspolitik des 
Oberpräſidenten v. Köller, wie geſtern mitgetheilt, ein 
Disciplinarverfahren eingeleitet werden. Man wird, 
auch wenn man, wie wir, die Angriffe des Herrn 
Delbrück auf die Regierung bezüglich ihrer Aus⸗ 
weiſungspolitik in der Oſt⸗ wie in der Nordmark weder 
in der Form noch in der Sache als richtig anſteht, 
doch bedauern müſſen, daß ein derartiges Vorgehen 
gegen Prof. Delbrück von maßgebender Stelle angeordnet 
worden il Seine Anſicht zu vertreten hat Herr 
Delbrück ein gutes Recht, daran ändert auch die That⸗ 
ſache nichts, daß mit den wirklichen Verhältniſſen ver⸗ 


Vertagung des Reichsrathes, der nicht mehr mitjprechen | bereits Anfang nächſten Jahres erſcheinen wird. Das 
ſoll. So iſt der Verfaſſungsbruch in Gig ana re ‚auf allen Gebieten 
leithanien wenigſtens mit einem fadenſcheinigen Worbilde A Mitarbeit e vu eee 
Gewande verhüllt. Frauen aller Nationen herbeiziehen, ſondern 
A, e A In Ungarn aber ſteht es viel ſchlimmer, dort in beſonders complicirten Fragen — ſpeciell juridiſchen 
Anzeigen ir die fr in e hett kennt man keinen § 14 mit feiner landesherrlichen Genen Waben ady e ber e e zur 
, f Verordnung, und eine parlamentariſche Erledigung iſt ſchon von früh auf eine weit größere Seibftitändiaren 
bei dem heftigen Sturm, welchen Banſſy durch feine beanſprucht und entwickelt, als es z. B. der gleich⸗ 
Wahlmachenſchaften gegen fih entfeſſelt hat, fo gut wie altrigen deutſchen möglich ti, im Zarenreiche 
Da die letzte Nummer der „Danziger Reuefte Nad. ausſichtslos. Dort tritt dann mit Neujahr der „gefeg: unſtreitig leichter gemacht wird, als ſonſt 
tichten“ vor dem Weihnachtsſeſte am Sonnabend, den | [ofe Zuſtand⸗ in voller Nacktheit ein. Das bedeutet, irgend wo, die PORA: angeſtrebten Ziele der 
24. December erſcheint und die hierauffolgende nächſte] wenn Banſſy feinen Plotz Beh i É Frauenbewegung zu erreichen, wird erſt klar, wenn 
i Ei auger y auptet, bie Ver⸗ man weiß, daß es in Rußland kein Geſetz giebt, 
Nummer erft am dritten Feiertag Nachmittags zur weigerung der Entrichtung der Steuernſwelches der Selbſtſtändigkeit und dem ſelbſtſtändigen 
Ausgabe gelangt, ſo bitten wir, alle für die Feſttage und der Rekrutenaus hebung, wenn auch Erwerb des weivlichen Geſchlechtes, ſowie deren freier 
beſtimmten Anzeigen uns möglichſt bis Freitag Abend, nicht von allen, ſo doch von verſchiedenen Komitats⸗ eben ee 5 e le NE z! 
ſpäteſtens aber Sonnabend Vormittag 9 Uhr zu- regierungen, und das Land geht noch viel ſchlimmeren nicht wie in dem conſtitutionell und akea regierten 
gehen zu laſſen. bd politiſchen Unruhen entgegen, als ſich bislang in der den e 85 ne Frau Aube gen, "be pa Erwerb 
anderen Reichshälfte geäußert haben. Wenn dagegen | dem Mann auzuliefenn — alles, was die Frau pers 

cj . 2 ra TR ; j ſönlich verdient, auch ihr allein, ſie kann na 
h rf, "rmf "ei banie "spanie oin 
möglich, daß die Leidenſchaften fich nicht weiter erhitzten. daß der Ehemann das mindeſte Recht darauf 
Aber auch dann wäre die einmal geſchaffene ſchwierige hat oder auch nur die Macht beſitzt, den Erwerb der 
3 | Cage nicht fogleich behoben, die Verwirrung bleibt noch. Frau zu controliren oder gar zu verbieten. Die 


a0 e ee eee PA ruſſiſche Regierung hat ich die Fr 
In Ungarn wie in ECisleithanien haben die Völker HALO völlig er e de e eee 


und hat erſt neuerdings 


\ Na SE nn «mam alſo allen Grund, nur beklommenen und forgenden dieſe Indifferenz in eine thatkräftige Unterſtützung i ii A j 
+ 4 7 p Herzens das Weihnachisieit von 1898 zu begehen. dieſer Bewegung verwandelt, nachdem man fih über- neulich N a a hei er 
Oelierreiciungarithe Weihnacht. — — biegt inter * Hebung meimenden Frauen, weihe fr | Tiedemann-Gecheim in der „Ofmart“, mit Erfolg ane 
e eoung res Geſchlechts ein⸗ gegriffenen theoretiſchen Eigenbrödlers lächelnd die 


Böſe Weihnacht feiern Oeſterreich und Ungarn. s m 2 z treten, mit Vera Saſſolitf und Conſorten, 
Die Regierungen, weiche zur Zeit in Wien und in Die Frauenbewegung in Rußland. kur mit Pollert und tantónageegenkeiien, wiece gu 
Budapeſt am Ruder find, haben durch das ganze Jahr (Von unſerem Petersburger Correſpondenten.) een An end der 5 PATA: der (Ruß. 
eine Politik getrieben, die weder noch gerecht ee e Geſprüchsthema der | AUF en itte tende — und hierzu gehören in Ruß⸗ 
fie ów $oniasientariónu mache 18 hun Ser: | gebildeten und geiellichaflihen kene bildet gegenwärtig | land auc bie niederen @eitlichen, weiche völlig gu- 
I u das Erſcheinen des eriten ruſſiſchen Frauen- frieden mit der Bildung ihrer Töchter ſind, wenn die⸗ 
brechen gemacht, das Band zwiſchen den beiden journals und die Begründung der erſten weib ſelben lejen und ſchreiben können und in den Religions: 
Reichshälften bis zum Zerreißen gelockert. lichen Genoſſenſchaft von Buchhalterinnen, lehren halbwegs Beſcheid wiſſen und mit den Mägden 
Es ift, heute, am Ausgange des Jahres, Kaſſirerinnen und Verkäuferinnen, welche in den] das Feld zu bebanen verſtehen, — die ruſſiſchen Frauen⸗ 
noch ungewiß, ob mit dem 1. Januar 1899 Gef äftsläden und Magazinen ihren Mitgliedern, für rechtlerinnen bei der idealen Aufgabe, die fie fih 
i 7 » ai, deren Ehrlichkeit jie haftet, Auſtellungen verfdajjt, eine geſtelt, bald Erfolge erringen werden, ift 
Oeſterreich und Ungarn fý nicht in allen Thätigkeit, die fich bei einer bereits beſtehenden mónn. natürlich zweifelhaft, gut Ding will eben Weile haben, 
Verwaltungs und Wirthſchafts⸗Angelegenheiten völlig] lichen Genoſſenſchaft, den ſogenannten „Artelltſchicks“] ganz beſonders aber im weiten Reiche des weißen Zaren. 
fremd geqeniiberjtegen und in dieſen Beziehungen an it anger Zeit außerordentlich bewährt hat. Die Der Stumpſſiun des ruſſiſchen opa Siem 7 5 
keine AB ee sen x = Bd; Mitglieder zahlen beim tritt eine kleine Caution und natürlich irgend eine höhere Bildung der Kinder über⸗ 
3 nung gebunden jein werden. Auch dann führen regelmäßig an die Kaffe einen gewiſſen Brocentiag | haupt nicht zu, und auch im eingeborenen Kaufmanns⸗ 
würden ſie freilich noch einen gemeinſamen Monarchen, ihres monatlichen Gehaltes ab, wofür fie, falls feffande denkt man noch viel zu wenig an eine höhere 
eine gemeinſame Vertretung nach außen und ein Heer ſtellungsſos werden, aus der Genoſſenſchaftskaſſe] Ausbildung te ſodaß der Fremde in Peters⸗ 
mit Einem Kriegsherrn, Einer Fahne und Einer U AG beglegen. Das ift in der That eine für le a mE Popen N . 
5 ; 5 fot ugiand neue und eigenartige Hilfsorganiſation für Töchter, fi r = 
Dienſtſprache befigen. Aber auch dieſe Gemeinſchaft, Debet enen wolche 9 — Zoujende 15 niedrigen 


Achſeln zucken. Hat die unbedingt ungehörige Form 
eine Ahndung verdient, ſo hätte ſie ne andere Weiſe 
erreicht werden können als durch die Inanſpruchnahme 
des Diseiplinarparagraphen, der übrigens unſeres Er- 
achtens nur bei einer ſehr gewaltſamen Auslegung eine 
Handhabe gegen Delbrück Gerd Der Paragraph 2 
des Geſetzes vom 21. Juli 1852, der gegen Delbrück 
aufgefahren wird, lautet: „Ein Beamter, welcher 
fi durch fein Verhalten in oder außer dem Amt der 
Achtung, des Anfehens oder des Vertrauens, die ſein 
Beruf erfordert, unwürdig zeigt, unterliegt den Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes über das Disciplinarverfahren“. 
Es wird ſchwer halten, dem ſtreitbaren Redacteur der 
„Preuß. Jahrbücher“ aus den Beſtimmungen dieſes 
Paragraphen den Strick zu drehen, und es wäre viel⸗ 
leicht das Beſte, wenn die Regierung ih noch bejdnne 
und das Verfahren auf halbem Wege einſtellte. Denn 
auch auf Kreiſe, die Herrn Delbrück für einen politi- 
prin Querkopf halten und die Ausmweijungspoliti der 
egierung billigen, wird es verſtimmend wirken, zu 
ſehen, daß an dem Univerſitäteprofeſſor geahndet 
werden ſoll, was der politiſche Schriftſteller gefehlt 
hat. Man laſſe den Mann doch ausreden, wirklichen 
Schaden wird er nicht anrichten. Weshalb alfo fanier 
Lärm ſchlagen um den Ciertuchen der politiſchen Be- 
tyätigung des oft genug ad absurdum geführten un⸗ 
glücklichen Nachfolgers Heinrich v. Treitſchkes? 


Zum Poſtetat. Der Etat der Reichspoſt⸗ und 
elegraphenverwaltung für 1899 bringt für die vielen 
Poſtaſſiſtenten, welche zum nächſten 1. April 
auf etatsmäßige Anſtellung rechneten und nach den 
bisherigen Etatsanſätzen auch darauf rechnen durften, 
eine unliebſame Enttäuſchung, indem neue etate. 
mäßige Stellen in demſelben nicht vorgeſehen 
find. Es kommen daher zum 1. April nur fo viele 
Poſt⸗ und Telegraphenaſſiſtenten zur Auſtellung, als 
Stellen durch den Abgang der bisherigen Stelleninhaber 


T ildungsgrades eben in der Haupiftad 
an der ſchon jetzt gerüttelt wird, hat dann Mitgliedern an ieht und wirklich verdiente, auch im keinen anderen Verdienſt finden konnten. 
keine Dauer mehr. Der ßbſterreichiſche Koda von den Führerinnen her chę; osa timi 
Ausgleichs Ausſchuß hat den eigentlichen | a gemeiner aufgenommen zu werden, als es bisher u 
Tert der usgleidjswoyiage, aber ohne das Einführungee | higher nur in der ie eine gell. Fer Defew. | Uuſere Handelsbeziehungen zur 
geſetz, eben feſtgeſtellt. Die Hauptfrage des „Junktim“ — lichkeit ſpielte, — und war bedauerlicherweiſe nicht Union, z 
nämlich der untrennbaren Verbindung des Zoll⸗ und (AH eine 1 ie Ry > ani ea 6a M bob lod bid = ene 
i . 7 e ECT „und Errungenſcha hes gr! es befanı uſe ſind, wie berei emelde uträge eingebr 
e ee A gleithzeitiger Erhönung dj zu machen, die Erziehung und Bildung der worden, welche auf eine e ec dene Un. & 
ungariſchen Quote — tommt erſt beim Einführungs⸗ Frau im Inneren des Landes durch fuchung von deutſchen Importen, wie uder, Wein 
geſetz zur Erörterung. Es iſt alſo eigentlich noch nichts Verbeſſerung der mangelhaften Schulverhältniſſe] und anderen Nahrungsmitteln, hinzielen. Wie die Ameri⸗ 
gewonnen. Aber Graf Thun kann ſich immerhin . und ze Frauen en N ies pe Be in e u Abit un AAC 
$ ii i hrheit i ihg- tun rau im jeż ( y en at auf Aus 
„ E e > 1 p 3 5 Nee eine hochgebildete und der amerikaniſchen Fleiſcheinfuhr. Man eien ee TEE 
/ Brunn DS Sn uina, Frau Paſchkow, die Heraus |diefe parlamentariſche Androhung nicht fo ſchlimm au 
octroyirt. Das wird nach den jüngſten Meldungen | geberin der oben erwähnten Zeitichrift, welche in orm | nehmen, die Regierung in Waſhington wird hoffentlich 
vorausſichtlich dieſe Tage geſchehen, zugleich mit der einer Monatsrevue mit Conceſſton der Regierung! kühler denken, und unfer Auswärtiges Amt wird ihr 


lernen, Knabe wie Mädchen, denn ſonſt hat er] ruhig Dir überlaſſen, und das thw’ ich ja auch Schleſiſcher Bahnhof!“ 
Schule des Lebens. nichts im Leben zu . Wan folt Immer — Atea ich möchte doch gern wijen 1 Du es „een dą Ne aus 9“ 
À mol A ftreben, fih über die Allgemeinheit zu erheben, fagt | machſt?“ c „Nein, Kind, noch eine Station.“ 
21 en opg ee verboten.) Großchen — damit meint ſie: mehr können als das, „Es iſt ſehr einfach! Der Rechtsanwalt Deines Die alte Dame ſtieg aus, ungezählte Schachteln 
) was jo Jeder kann!“ Papa's, der an Großmama Deinetwegen geſchrieben und Packete mußten ihr nachgereicht werden. Die 
i | ortſetzung. 5 | - „Und das möchteſt Du ?“ i 6 bat, 1 5 zwar unbekannt, aber ich habe einen jungen Mädchen hatten vollauf mit ihrem Hand⸗ 
„Adieu, Erika, ich hoffe, Dich noch in Berlin zu „Ja, das möchte ich, und das kann ich auch!“ jungen Collegen, der in Berlin am Tribunal arbeitet, gepäck zu thun, ſie ſchwatzten und lachten ununter⸗ 
ſehen. Empfehle mich, Herr Juſtizrath!“ Der ſelbſtbewußte Zug in Erika's Geſicht kam] gebeten, heute mit dem Rechtsanwalt zuſammen zur brochen. i 


Bahn zu kommen, um Dich abzuholen. Dieſen jungen 


Die zwei Kameraden ſchüttelten einander die zum Vorſchein. ; i 
Collegen kenne ich perſönlich, fo wie er mich kennt 


Hände, Erika rief noch ein dringendes: „Beſuch mich Längſt waren die Lampen angezündet, mit ver⸗ 
bald!“ Dann wurde das Fenſter geſchloſſen, und mehrter Geſchwindigkeit flog der Zug dahin. Erika's 
bald darauf ſauſte der Zug weiter. große Augen ſtarrten träumeriſch in das blau ver⸗ 
Je näher man dem Ziel kam, um ſo erregter ſchleierte Licht, ihr Athem ging gepreßt, ſie ſtieß einen 
wurde das Kind. Es ſprach nicht viel, aber es halblauten Seufzer aus. 
ſchmiegte ſich eng an den Juſtizrath und ließ ſeine „Nun, Erika, was bekümmert Dich 24 
Hand nicht mehr los. „Ach, ich dachte bloß! Jetzt hat Pauline gewiß 
Einmal jagte Erika leiſe: „Sie werden Dich doch | die Lampe für Großchen gebracht und das Nähzeug 
einladen, mit mir zu kommen, Onkel, damit ich gleich für den Verein. Wenn jie bloß meinen Minz nicht 
den erſten Abend nicht ſo ganz allein bin?“ vergeſſen! Mitnehmen hab' ich ihn nicht dürfen, 
Werder meinte, das könne immerhin möglich ſein, aber ich denk' immer, ich werd' ihn mir nachkommen 
und er fei jedenfalls bereit, auf ein einziges derartiges laſſen — er wird ſich ſehr nach mir bangen, er hat 
Wort feiner kleinen Freundin den heutigen Abend |fih jo an mich gewöhnt! Großchen wird ihn gewiß 
zu widmen, worauf Erika befriedigt nickte. Nach nie auf den Hinterbeinen tanzen und über den Stock 
einer Panje begann fie von Neuem im Flüſterton:ſpringen laſſen, und er wird alles verlernen und 
„Oukel Konrad, Du meinſt doch auch, fie werden ganz faul und dick werden. Ach, und mein liebes 
mich in Berlin noch ſehr viel lernen laſſen? Das Vögelchen —“ 5 
brauch' ich doch noch! Wenn ich denke, was ich noch Erika's lieblicher Mund zuckte, die Augen füllten 
alles in Poſen lernen ſollte! Litteratur und Kunſt⸗ ſich rajh mit Thränen. Einen Augenblick kämpfte 
geſchichte, und Naturwiſſenſchaft und ordentlich zeichnen, | jie gegen das aufſteigende Weinen, dann legte ſie 
vor Allem aber Muſik! Großchen, die verſteht keinen ihren kleinen Kopf an des Juſtizraths Bruſt und 
Spaß, bei der muß alles aus dem Fundament geben ſchluchzte bitterlich. I 
und können muß man wie Waſſer, wenn jie einen Er hielt die bebende Kindergeſtalt liebevoll und 
überhört, ſonſt bekommt man gleich das Buch zurück ſeſt im Arm und ließ Erika weinen, während er nur 
und hat ſich zu ſchämen.“ oann und wann ein tröſtendes Wort ſprach. Draußen 
„Das ift gewiß richtig von Großmama, Erika.“ | ertónten Signale, die erſten Vororte Berlins waren 
„Ja, mag ſein — angenehm war es aber nicht! in Sicht. 
Nun jag mir aber, Onkel, Du meinſt doch beſtin mt, „Sind wir bald da?“ fragte das Kind erſchreckt 
ich werde noch in Berlin ſehr viele Stunden re- and richtete fih raih auf. 
kommen?“ „Sehr bald, Töchterchen. Wir wollen Deine 
„Ich hoffe doch, mein Kind!“ Sachen herunternehmen — ſo!“ ; 
„Ja, lernen muß ich noch, da iſt kein Zweifel. „Wie werden aber die fremden Leute dort mich 
Gropes jagt, heut zu Tage muß Jeder tüchtig was] kennen, Onkel? Großchen fagte, ich ſollte das nur 


Erika hob ſich auf den Fußſpitzen empor und 
legon Fenne. ib dene, ie mie cy, m dać Ho frisches Mäulchen zum 
E t f ähren ie 9 f i 

„Das haft Du Dir e gut SE anna Rój ſchlang. ; U a cw 
hauchte in ihr Taſchentuch, um die Thränenſpuren „Lieber Onkel, ich dant Dir auch für Alles, D 
zu verwiſchen. „Noch eins, Onkel Werder“ — fie biſt febr gut zu l Und, Onkel Roma; 
nahm eine DN gelekce 11 en „Du wią doc; | verlaß mich nicht!“ i 
auch dafür, daß ich mich in Berlin einfach von] Er fühlte ih: inen Arm hä 
aka le eos Er fühlte ihr Herz gegen feinen Arm hämmern, 


t ganren ihr roſiges Geſichtchen war ganz bleich. 
, 15 a ein Lächeln. „Wenn Du das für Lebe, eile Grita, Muth, uur Muth, Du bift 
richtig hälſt ! R: ne iG ja ein tapferes und kluges Mädchen!“ Er herzte 
„Ja, in Poien war ich immer halb ein Kind und und küßte ſie, als wäre fe fein leibliches FR ihm 

halb wieder nicht! That ich etwas Dummes, dann] war weich und gerührt zu Muth — arme Kleine, 
jagte Großmama: Schäm Dich, ſolch ein großes arme Kleine — wie würde es ihr gehen? 

Mädchen, wie Du ſchon biſt! Und wollte ich mal Ein neuer Ruck — „Bahnhof Alexanderplatz!“ 
ſein wie eine Erwachſene, gleich hieß es: Dank doch Sie waren am Ziel. 

Gott, daß Du noch ein rechtes Kind biſt! — Aber ; 

nun in Berlin wird es doch anders fein, Großchen Achtes Capitel. 

hat geſtern Abend an meinem Bett über eine Stande Bedächtig und gemächlich ſtieg der alte Herr aus, 
mit mir geredet, ganz ernſt, wie mit einem großen gab einem Träger Grifas Sachen und den Gepäck⸗ 
Meuſchen. Sie meint, ich werde in Berlin in vielen ſchein und zog des Mädchens Arm durch den ſeinen. 
Dingen auf mich ſelhſt geſtellt zen, während ich zu Abſichtlich trug er eine ſolche Ruhe zur Schau; hoffte 
Hanie noch immer Rath und Hilje hatte. Sie har fer doch, etwas davon würde fih auf feine Begleiterin 
geſagt, ich ſoll immer mein Gewiſſen prüfen und viel übertragen. 
an ſie denken, was ſie wohl in dieſem oder jenem Die beiden Herren hatte er au den Ausgang des 
all fagen würde. Das werde ich natürlich thun. Bahnhofes zur rechten Seite beſtellt, und dort fand 
lber mich von allen fremden Menſchen wie ein kleines er ſie auch ſoſort heraus — den jungen Collegen, 
Kind behandeln laſſen — nein, das möchte ich nicht ein bewegliches, brünettes Männchen, neben ihm 
— und daher, wenn mich Einer mit Sie anredet, einen ſchwerfälligen, corpulenten Herrn mit kleinen 
1885 laß ich ihn dabei!“ i verkniffenen Angen und wehenden Partkoteletten, 
% Der Juß fuhr in eine von bläulichem Licht durch⸗ offenbar der Rechts beiſtand des Oskar Lentz. 
ſtrömte, tol gewölbte Halle ein, er rollle langſamer Erika drückte Werder's Arm. 
und langſamer, endlich hielt er fill, Die Thür „Onkel, find fie das 7“ 
wurde aufaeriſſen. au ful Ja, Kind.“ 


2 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 2. December. Nr. 298. 
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durch Tod, Penfionizung zc. frei werden. Ofſiciell ver Ereigniſſen Thür und Thor öffnen wollte. Unter 
lautet, daß etatsmäßige Stellen für Poſtaſſiſtenten wegen dieſen Umſtänden wird die Reviſtonsverhandlung nichts 
Ueberfülle an nicht etatsmäßig angeſtellten Beamten ſonderlich aufregendes bieten. Welches ihr Ausgang 


Die Berichte über die Peſt in Indien entſchädigte ſie mit ihrer großen Arie im letzten Aufzuge 
ſtellen in voriger Woche eine weitere Zunahme der Seuche durch beſeelten Vortrag und virtuoſe Geſangs⸗ 
1 e und in BR 17 ebenſo m kunſt. Frl. Szörenyiſang das Spinnlied der Margarethe 
liche Abnahme derselben in Mufote, war Hjt A EN gk ke 1 5 

Beim venetianiſchen Dogenpalaſt pfindens, mit großer, wohlklingender Stimme, ſodaß 
fie lebhaften Beifall fand. Herr Danid fo pu, deſſen 
künſtleriſche Befähigung mehr und mehr hervortritt 
und ihn zu einem der brauchbarſten Mitglieder unſerer 
Bühne macht, ſang die nicht unbedeutende Partie des 
Richters mit wohlthuender Sicherheit und Energie. 
Herr Callian trug als idootiſcher Bob etwas zu 
kräftig auf. Die Chöre waren gut, die meiſterhafte 
Verſteigerungsſeene gelang durchaus lobenswerth. n. 
N 


Die Zukunft des Holms. 
In der Stadtverordneten⸗Sitzung wurde geſtern, 
wie an anderer Stelle mitgetheilt ift, die Eingemeindung 
des Holms beſchloſſen. Die Frage, was mit dem Holm 
werden ſoll, iſt aus Gründen der Zweckmäßigkeit geſtern 
von der ſtädtiſchen Vertretung nicht erörtert worden, 
einiges Licht wirft darauf eine offenbar von unter⸗ 
richteter Seite ſtammende Auslaſſung in der „Köln. 
Ztg.“, der über die induſtrielle Entwicke⸗ 
lung des Oſtens aus Danzig geſchrieben wird: | 
Auf dem Wege zur induſtriellen Entwicke⸗ N 
lung des Oſtens iſt ein weſentlicher Fort⸗ 
ſchritt zu verzeichnen. Mit Rückſicht darauf, daß 
dort weder Kohlen noch Erze gewonnen werden und 
der größte Theil der ſonſt zur Verarbeitung beſtimmten 
Rohſtoffe von auswärts bezogen werden muß, beſtehen 
die hauptſächlichſten Vorbedingungen für das 
Gedeihen gewerblicher Unternehmungen dort in 
noch höherem Maße als anderwärts in guten 
und billigen Transportgelegenheiten. Die billigſte 
iſt die Waſſerſtraße, und die iſt nirgends im 
Oſten ſo gut gegeben für den Bezug von Roh⸗ 
ſtoffen und Halbfabrikaten zur Verarbeitung und zum 
Betriebe wie in Danzig. Danzig iſt durch ſeine 
Lage in der Nähe der See an der Weichſel mit einer 
Fahrrinne von 7 Meter Tiefe berufen, der Central⸗ 
punkt der Induſtrie im Oſten zu ſein. Aus dieſer Er⸗ 
kenntniß hat die Regierung dorthin das neue Poly⸗ 
technikum gelegt, und aus dieſer Einſicht ſind dort 
bereits zahlreiche indyrſtrielleunternehmungen entſtanden. 
die den ganzen Raum zwiſchen Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer auf dem linken Ufer der Weichſel einnehmen. | 
g&u erwähnen ift neben der Kaiſerlichen Werft die große | 
chiffswerft von F. Schichau, die Waggonfabrik, die 
Nordiſchen Elektricitätswerke, Zuckerraffinerie, Keſſel⸗ 
ſchmiede. Damit war aber der Raum für alle die⸗ 
jenigen Unternehmungen erſchöpſt „ welche auf die 
Lage an der Weichſel und auf den Bezug von 
Barren zu Waſſer angewieſen find. Und dies 
dürfte wohl unbeſtritten der größte und wichtigere 
Theil ſein, denn das rechte Ufer der Weichſel, 
der ſogenannte „Holm“, eine große Bodenfläche, die 
durch ihre hervorragende Lage für großgewerbliche 
Betriebe, für Wohnzwecke, für Werft⸗ und Hafen⸗An⸗ 
lagen wie geſchaffen ift, war leider dem Privat⸗Unter⸗ 
nehmen entzogen, weil es mit Befeſtigungen beſetzt | 
und, ſoweit in Privatbeſitz befindlich, durch Rayon⸗ | 
beſchrünkungen der Ausnutzung entzogen ift. Dieſer | 
Uebelſtand, der bisher die Entwickelung der Stadt 
Danzig nicht nur in induſtrieller, ſondern auch in 
commerzieller Beziehung ſchwer hemmte, iſt durch 
allerhöchſte Cabinetsordre beſeitigt. Der „Holm“ 


— ͤ — 


— O ĄE 


nie 


. 
Ergänzungen zu Fürſt Bismarcks „Gedanken 
und Erinnerungen“. Es war noranszuſehen, daß die 
1 Bismarckſchen Memoiren manche Aeußerung von Seiten 
i früherer Mitarbeiter des erſten Kanzlers zur Folge 
il haben würden. Die erſte ſolche Aeußerung. von dem 
früheren Staatsminiſter, jetzigen Oberlandesgerichts⸗ 
präſidenten Falk ausgehend, ſoll im demnächſt er- 
ſcheinenden Januarheft der „Deutſchen Revue“ (Stutt⸗ 
gart, Deutſche Verlagsanſtalt) unter dem Titel „That⸗ 
ſächliche Ergänzungen zu Fürſt Bismarcks Gedanken 
und Erinnerungen“ veröffentlicht werden. 


—— 
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Poſtaſſiſtenten, Gehülfen, Eleven und Praktikanten I ſein wird, läßt ſich nicht vorausſagen, jedenfalls 
nicht haben eingerichtet werden können. Nachdem ſeit Behalten die nationaliſtiſchen Blätter Recht, wenn 
Jahren die etaismäßigen Aſſiſtentenſtellen erheblich fie fagen, unter dieſen Umſtänden könne weiſen fünf Säle weitere ſchwere Riſſe auf. Die Grund- 
i vermehrt worden find — feit dem 1. April 1895 find | der Caſſationshof das Urtheil des Kriegsgerichts zwar mauer ift vom Waſſer ganz unterhöhlt. Die Degprganijation 
| allein 7600 derartige Stellen hinzugekommen — Bat annutlliren und Dreyfus freiſprechen, werde aber nicht der Verwaltung trägt die Schuld daran. Die Eintritts⸗ 
| nach den Etatsgrundſätzen die Zahl der Stellen für im Stande fein, ihn zu rehabilitiren. — Eſterhazy hat einnahmen von 90 000 Lire find vom Miniſterium bisher für 
| unangeſtellte Beamte (Hülfsarbeiterſtellen) in demſelben jetzt das Manuſeript zum zweiten Band ſeines Buches a Zwecke verwandt worden, ſtatt für die nothwendigen 
K Umfange verringert werden müſſen, in welchem die „Die Affäre Dreyfus“ in Druck gegeben. Seinem Ankiev Beda żę Bibliothek fon. ſofort u A 
| Baht ber etaimäbigen Stellen ſich erhöhte. Wenn Verleger gegenüber äußerte er ſich dahin, wenn der betragen Allein 200 000 ire Ehen fiir den Bae 
t auch in Folge der Zunahme des Verkehrs fortgeſetzt Caſſationshof ihn nicht verhören werde, wolle er mit Dr. Ehryſander 
f nene Hilfsarbeiterſtellen eingerichtet worden find, Anfſehen erregenden Enthüllungen hervortreten. der ehemalige Seeretär des Fürſten Bismarck, wird ſich in 
| jo ijt deren Zahl bei der ſtarken Vermehrung der etats⸗ Weingarten bei Bruchſal niederlaſſen, um dort die 
mäßigen Aſſiſtenſtellen doch ſtetig zurückgegangen. 8 2 ärztliche Praxis auszuüben. 
i Dagegen ift die Zahl der Hülfsarbeiter durch Dentſches Reich. Schiffsuntergaug., 
einen überaus zahlreichen Nachwuchs noch geſtiegen. Berlin, 20. Dec. Der Kaiſer beſuchte am Dienstag € Der Amerika⸗Dammfer „Thingvalle⸗ iſt am Montag in 
3 find zur Zeit nenat 5 NATI ; ER AR h „| Criſtiansſund angekommen und brachte die gerettete Be⸗ 
Gs nd zur Zeit insgeſammt etwa 750 Poſt⸗ in der Mitragsſtunde die Ateliers dreier Künſtler, ſatzung, 24 Mann, vom engliſchen Dampfſchiff „Garin o“ 
N practikauten und 8600 nicht angeſtellte Poſtaſſiſtenten welche mit Arbeiten für die Siegesallee betraut ſind. mit. Die Gererteten haben fürchterliche SU uab Nächte 
w, vorhanden. Außerdem muß noch dafür gejorgt werden, Zunächſt erſchien er bei Profeſſor Fritz Schaper, der durchlebt. Der „Garino“ trieb in Sturm und Nebel gegen 
j - daß wenigſtens die älteſten Poſteleven und Poſtgehilfen das Standbild des großen Kurfürſten herzuſtellen hat, die Newfoundlandbanken, wo er am 7. December leck wurde. 
Eu) auch diätariſch beſchäftigt werden. Hinzukommt, daß] dann bei Profeſſor Guſtav Eberlein, wo ſich auch Mittels der Pumpen wurde das Schiff während des 7., 8. und 
N durch die Einrichtung gehobener Unterbeamtenſtellen Reinhold Begas eingefunden hatte. Eberlein arbeitet 10 December über Waſſer gehalken. Am Abend des 
h? noch etwa 1200 Beamte entbehrlich werden. Die Poſt⸗ an einer Figur des Königs Friedrich I. Der Kaiſer als n entzündete die Maunſchaft ein Petroleumfaß 
verwaltun hat fe 7 Rini RICA 117 8 ri 8 0 =, chtete othzeichen und warf Raketen, die eine Stunde ſpüter 
i en hat mithin in erſter Linie aus fürjorglichen | jpendete dem Künſtler reiches Lob. Er betrach von der „Thingvalle“ bemerk dens Sine und Finfteunz 
f Rückſichten davon abſetzen müſſen, für das nächſte Jahr] dann noch das große Modell der Königin Luiſe ließen die Nezzung der Gefäbrdeten ert GI ADEN Seen 
neue etatsmäßige Aſſiſtentenſtellen zu ſchaffen. für Tilſit, das er ſpäter noch einmal beſichtigen zu. Kurz nachdem man die Beſatzung abgebracht hatte, ift 
Hoffentlich geſtatten es die Verhältniſſe, daß für 1900 [will. Sodann fuhr der Kaifer zum Bildhauer Albert] die „Garino“ geſunken. 
wieder nur Aſſiſtentenſtellen in Zugang gebracht werden Manthe. Dieſer hat die Gruppe mit dem Murfirjteu | . In Folge eines Felsrutſches 
können. — Um die nicht angeſtellten Poſtaſſiſtenten Johann Cicero (4486 —1490) zu ſchaffen. Die Entwürfe ud die Geleiſe der neuen Vahuſtrecke Kleinſchmalkalden— 
für die künftige Verlängerung der Wartezeit, auch dieſes Künſtlers fanden die vollſte Zufriedenheit Vorzug ij au Der Festzug mußte unterbleiben: ein 
welche bisher 4½ bis 4, Jahre betrug, des Kaiſers. Am Nachmittag ſtattete der Kaifer dem eine F . 
ſchadlos zu halten, jol eine Erhöhung ihrer Tage: Staatsſecretär von Bülom einen Beſrch ab. ſollte am Montag ſchon wieder frei fein i 
gelder ſtattfinden. Es follen vom nächſten 1. April ab — Wie nach dem „B. T.“ verlautet, ift das Gerücht, 1 In der Strafanſtalt 
die Poſtaiſiſtenten beziehen: Für die erſten drei Dienſt⸗ Herr v. Lucanus werde zurücktreten, darauf zurück⸗ zu Padna brach nach der „Voſſ. Ztg.“ am Dienstag ein ge⸗ 
jahre wie bisher 3 Mk. 25 Pfg., vom Beginn des zuführen, daß er Freunden gegenüber feinen Wunſch | fährlicher Aufitand ſämmtlicher 800 Gefangenen aus, die den 
vierten Dienſtjahres als Aſſiſtent ab allgemein zu erkennen gegeben hatte, ſeinen Poſten in nicht zu baebolellenden Director mit dem Tode bedrohten. Grit dem 
3 ME 50 Pig. — bisher nür in Orten der Servis⸗ ferner Zeit zu verlaſſen. Der Kaiſer will aber feinen wieder her Ginfchreiten bes Militärs gelang es, die Ruhe 
claſſen A, I und II —, vom Beginn des fünften] Geheimen Cabinetsrath nicht gern gehen laſſen, und gemacht. röuſtellen. Die Rädelsführer wurden unſchädlich 
Dienſtjahres als Aſſiſtent ab allgemein 4 Mk. und die- | fo wird derſelbe einſtweilen wenigſtens bleiben. Sollte Getödtet 
jenigen Aſſiſtenten, welche in Orten der Servis- Herr v. Lucanus ſpäter aus dem unmittelbaren Dienit wurden in Meiße r Stei ; i 
ad py A pate N Ah ßen vier Steinbrecher dadurch, daß fie ſtatt 
claſſen A, I und II beſchüftigt find, vom Beginn des ſeines Monarchen ſcheiden, jo würde er vorausſichtlich] Schnaps verſehentlich Sprengöl tranken. 
ſechſten Dienſtiahres als Aſſiſtent ab 4 Mk. 50 Pfg.] nicht ein neues Amt übernehmen, ſondern ſich in den An Kohlenoxydgas erſtickt 
Daß unter den geſchilderten Verhältniſſen auf die Ruheſtand zurückziehen. t Bohn Steinburg bei Itzehoe die Fran und der erwachſene 
Annahme von Civilanwärtern — Poſteleven und Poſt⸗ — Das Kaiſerpaar erſchien Dienstag Nachmittag nt Hofbeſitzer Tiedemann. Der Gatte tft ſchwer 
gebiljen — in abſehbarer Zeit nicht zu rechnen ift | kurz nach 3 Uhr im erflen chemiſchen Inſtitut der PA UAM 4 mę: 
liegt auf der Hand. Univerfität, um einen Vortrag von Profeſſor Ramſay wurde am Fretta kge en en A 
aus London über feine Entdeckung neuer Elemente inf iden Walde, der Gürtler Johann Schmied. Die Frau des 
der Luft zu hören. Nachdem Prof. Ramſay geendet den uber wurde von dem Wütherich durch Schläge auf 
hatte, wurde er vom Kaiſer in ein langes Geſprächſ den Kopf ſchwer le bar zaa ift verhaftet. 
ebestragödie? 
zum Dienstag der zu Breslau in 
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„Simplieiſſimus“ hat der Leipziger Gerichtshof, wie 
t aus der Urtheilsbegründung hervorgeht, in 
der in Nr. 20 des „Simliciſſimus“ enthaltenen 
| Zeichnung, die eine kleine und eine große Eiche darſtellt, 


t 

+ * 
1 In dem Majeſtätsbeleidigungsproceß gegen den 
ji 


|) i geleidi 3 Gać : A ; 1558 7 „Oper zu erzeugen. M ; Pai ! 
4 eine arge Beleidigung des Kaifers erblickt. Nach Flottenvereins. Den Vorſitz übernahm Ober zeugen. an hatte den Eindruck, als ob | żę von den Rayonbeſchränkungen befreit und 
p Anfit des Gerichtshofes ſoll die kleine Eiche den | prafident Dr. v. Bötticher, Beifiger find Commerzien, das Ganze etwas geſchäftsmäßig trocken und ohne een der Entſtehung industrieller ee 


unter den günſtigſten Vebensbedingungen ein äußerſt 
geeignetes Gelände erſchloſſen. Dieſer Entſchluß, der 
von neuem Zeugniß von der ztelbewußten Für⸗ 
jorge des Kaiſers für den Oſten ablegt, 
iſt freudig in Danzig begrüßt worden, und es Heas 
ſteht, wie wir hören, die Abſicht, durch 
Eiſenbahn verbindungen auf dem rechten 
Ufer und durch Waſſerbauten den „Ó ol m“ 
in hervorragender Weiſe für gewerb⸗ 
liche Zwecke vorzubereiten. 

nn 


Tornles. 


| i Kaiſer, die große den Fürſten Bismarck darſtellen. 
MA Die ganze Art der Darſtellung mache den Kaiſer nicht nur 
me lächerlich, jondern enfhólt auch eine arge Beleidigung 
p des Kaiſers. Der Gerichtshof hat bei Prüfung der Sachlage 
18 bie ganze Tendenzdes„Simplieiſſimus“ in Betracht gezogen 
je Aus der ganzen Tendenz des „Simplieiſſimus“ gehe 
4 auch hervor, daß es demſelben darauf ankomme, den 
A Saifer lächerlich zu machen. Dieſer Tendenz entſpreche 
auch das Bild in Nr. 52 des „Simpliciſſimus“. Darin 
bi” wird Gottfried von Bouillon dargeſtellt, der an den 
le Sailer Barharvjja eine Anſprache hält. Es wird darin 
| der Anſicht Ausdruck gegeben, daß die Kreuzzüge keinen 
Zweck gehabt haben und daher auch die Orientreiſe des 


Marine. wirkſam vortrug und namentlich den Schluß derſelben 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando der durch ihre reizende Naivetät und graziöſes Spiel ganz 
Marine iſt der Reichspoſtdampfer „Preußen“ mit der Abs 
löſung für S. M. S. „Möwe“, Transportführer; Unter: 
lieutenant zur See Kuthe, am 18. December in Suez 
angekommen und am 19. December nach Aden in See weiter 


ngen. N ; i 
M Kaiſers, die als Kreuzzug dargeſtellt wird, zwecklos 2 Auftritts⸗Epiſode wurde friſch und feurig geſungen + Mitte M, 3 | 
NIS rii In dieſem Bilde r in 5 Unterſchrif werde Zunft und Miffenf A 1 aber ſchon hier machte ſich eine gewiſſe Unruhe weiſe i N a e eee TCA | 
hiy, der Kaiſer nicht nur lächerlich gemacht, ſondern auch in j + im Rhythmus bemerklich, weiterhin traten mehrfach | fad heiter. S.⸗A. 8,12, S. ⸗H. 3,46, M.⸗A. 12,12, Mt. 2,32. | 


Gedächtnißmängel ſtörend hervor und es ſchien, als ob 
der Künſtler die Parthie entweder zu flüchtig ſtudirt 
habe oder nicht bei der Sache fei. Abgeſehen aber 
1 1 ne > Muſik überhaupt 

rache und dentſcher Verskunſt, ſorgenfrei und armoniſch zu nonchalant, die eolorirten Stellen waren farblos 
1 s laſſen fali, Beiträge 1 a das Freie 1 ie und verwiſcht, die Erinnerungsſcene im 3. Acte wurde 
Hochſtift in Frankfurt a. M. und die Mitglieder des Frank⸗ wenig poetiſch angefaßt. Das ganze Auftreten zu 
furter Ortsausſchuſſes entgegen. naturburſchenhaft, um einen Officier der Königin 


rente von Staatswegen bewilligt worden. die ſchönen 5 ata feine weiche, kräftige 
p" Stimme und die hübſche männliche Erſcheinung, in 
Neues vom Tage. Betracht zieht, ſo wird man mit Recht zk Schluß 

Eine verſchwundene Inſel. 5 ziehen dürfen, daß Herr Dupont mehr zu geben vermag 

Von den Tonga⸗Inſeln kommt die Nachricht, daß die und daher ſich ſeibſt ſchaden würde, mau er ha 


liheXufrolung der ganzenAfjäre wird dadurch vermieden, a henne Sale ra dae a id a hieſige . 15 der Ausſicht auf einen künftigen 
fie würde zweifellos Skandale im Gefolge gehabt war, verfunten ift; nur ein Rif, das die Schiffer bedroht, tt Polke; ie in 9 idre 7 a 


l SĄ haben, die jede franzöſiſche Regierung vermeiden mußte übrig geblieben. Vor einiger Zeit verſchwand in der Nähe wollte. als Anna nicht ganz 
p } wenn fie jid balten und nicht den unberechenbarſten die ebenfalls vulkaniſche A2 von Anfang an im vollen Beſitze ihrer Mitiel, dafür 
N ; m ; ; 2 2 ’ jo wird der Beklagte weiter beantragen, daß die 
i ga rea der mit dem Bart iſt doch nicht nen Kleines Feuilleton. fämmtlichen zeugnißfähigen männlichen Einwohner 
a pa? Igsvon Altona⸗Ottenſen vernommen werden. Und dieſes 


. Perſonalveränderungen im 17. Armeecorps. 
Gaede, Dberit A la suite des Inf.⸗Regts Nr. 21 und 
Commandant von Thorn, zum Commandeur des Inf.⸗Regts. 
Nr. 23, ernannt. v. Loebell, Oberſtlieutenant und etats⸗ l 
mäß. Staböofficter des Inf⸗Negts. Nr. 47, unter Stellung | 
à la suite des Regts, mit Wahrnehmung der Geſchäfte der 
Commandantur von Thorn beauftragt. Bey e r, Oherſtlt. 
und etatsmäß. Stabsofſtcier des Inf.⸗Regts. Nr. 18, mit 
Penſion zur Dis p. geſtellt und zum Commandeur des Landw.⸗ 
Bezirks Mülhanſen t. G. ernannt. Frhr. v. u. zu Bod man, 
Major und Bats.⸗Commandeur vom Füſ.⸗Regt. Nr. 78, unter 
Beauftragung mit den Functionen des etalsmäß. Gtanbgu 
oſſiciers in das Infanterie⸗Regiment Nr. 18 verſetzt. 
Duelberg, Sec.⸗Lt vom Inf.⸗Regr. Nr. 48 und commandirt 
zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrir in Danzig, zum 
Prem. Ft. befördert. v. Schöning, Sec.⸗Lt à la suite des 
Ulan. Regts. Nr. 4 mit dem 1. Januar k. 38, wieder in das 
gen. Regt. einrangirt. v. Saucken, Sec.⸗Lt. vom Gren. 
Regt. Nr. 5, vom 1. Januar k. Is. ab auf ein Jahr zur 
Dienſtleiſtung bei dem Gren.⸗Regt. zu Pferde, Freiherr von 
Derfflinger Nr. 3, commandirt. Graf und Edler Herr 
zur Lippe⸗Bieſterfeld, Oberſt, beauftragt mit der 
Führung der 17. Feldart.⸗Brig., unter Belaſſung à la suite des 
2. Garde⸗Feldart.⸗Regts., zum Command. dieſer Brig. ernannt. 
Freytag, Hauptm. A la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 15 


arger Weiſe beſchimpft. 


KA Die Entwickelung der Dreyjus-Nifaire giebt 
WE unſeren feit Einleitung der „Reviſton“ über deren 
M A Ausgang geäußerten Vermuthungen recht. Volle Klar⸗ 
1 heit wird nicht geſchaffen werden die Erklärungen des 
Kriegsminiſters Freycinet und des Miniſter⸗ 
Jo Präſidenten Dupuy zu den Auslaſſungen 
„AR Cavaignaes und Briſſons zeigen deutlich, worauf man 
1 hinaus will. Das vielbeſprochene geheime Doſſier ſoll 
ul dem Caſſationshofe entweder nicht vollſtändig oder doch 

ś nur dann mitgetheilt werden, wenn der Caſſationshof 
b Sicherheit biete, daß ſein Inhalt niemand, vor Allem dem 
Vertheidiger des Dreyſus nicht, gezeigt wird. Eine mirt- 


1 Nein, Erika, das wird der Rechtsanwalt ſein. ; Mai bot wird i in und Lehrer bei der Kriegs in Au Che 
ANI n ’ LO, 1 $ z aſſenaufgebot wird in Bewegun eſetzt um ein bei riegsſchule in Anklam, als Comp.⸗Chef 
N — Wonach ſiehſt Du Dich um?“ Ein Mounſtreproeeßz, Object von — achtzig Mark, um biefen far die Mafie | maey on E Selbart. „Biegi Nee. 20, unter One 
. Herbert wollte doch noch kommen, mir Adieu] der den bekannten Ausſpruch des weiſen Ben Akiba: ene rei ijt KE der Gemeinſchuldner bindung von dem Commando zur Dienſtleiſtung als Aſſiſtent 
A ſagen!“ „Es ijt alles ſchon dageweſen!“ vollſtändig hinfällig en diefes noch oh 3 Partei wird nun die | bei der Artillerie⸗Präfungscommiſſton und unter Beförderung 
hi = „Sieb ihn nur auf, unter den vielen Menfchen | macht, ſteht dem „Hamb. Fremdenbl.“ zufolge in Altona | Ko en 2 noch nicht dageweſenen Monſtreproceſſes — $nuptm. und Batterte⸗Chef, vorläufig ohne Patent, in 
M wird er und nicht finden,“ bevor. So lange Gerichte exiſtiren, iſt es entſchieden rage ’ aea eg ment, u e ee e 
sy Gi Kd i ein Unikum in der Juſtiz, daß die ganze männliche 133 ——ů— dei ber el an n Aż 
48 ie waren inzwiſchen zu den beiden Herren ges majorenne Bevölkerung einer großen Stadt als Zeuge a Findigkeit d 4 ee püfungscommuſton commandtxt. uch, 
N langt. Der Jüngere, der ſuchend um fih geblickt, in ei wi i i ürzli 170 er Poft. Dauptm. pat uom Art- Depot in Graudenz gum Zeuge 
A g an; E 8 (in einem Civilproceß vor Gericht erſcheinen ſoll. Den Kürzlich, fo erzählt die „Kreuzztg.“, wurde auf | Dauptm, befördert. Haß, Zeughauptm. vom Art.⸗Depot in 
. nahm jetzt mit einer lebhaften Bewegung den Hut Anlaß hierzu giebt folgender Thatbeſtand: Ein Ein⸗ einem Berliner Poſtamte ein Brief mit folgender Adrejje | randeng, zum Art⸗Devol in Swinemünde; Schilling, 
W. vom Kopf. | wohner Hamburgs hatte als Gläubiger der Firma aufgegeben: Herrn Leutnant „Mecklenburgiſches Zeng⸗Lt. vom Art.⸗Depot in Poſen, zum Art.⸗Dep. in Graudenz 
| 5 „Juſtizrath Werder, da ſind Sie ja!“ ; 8 u. > in 1 9255 sel a Di: 1 a „ Nr. 90 in Nofo (Kaſerne). Der alen Ben , en en aa 
vu zu f 150 : iegelung von Gegenſtänden die Zwangsvollſtreckung] betreffende Poſt eamte ie? ñe nä an Splash | j „ Ober⸗ 1 
A „Mein er, = iſt fejt freundlich von ausführen laf 75 Ver Tage pater, alfo am 25, Octob er, und da Noſtock ihm ein = da 5 5 a ene gt. 15 unter RE e „ 
IE pysk zai 2 Edo ie anführen! Jagen und wurde der Goncurs über das Vermögen dieſer Firma | er wohl eine ganz beſonders bedeutende Probe von Seuerwerkshaupim. Lon pes Salis pin erw Thorn 
j . mir den Herrn Rechtsanwalt da uhren! Ich irre eröffnet und der Buchhalter Th. Drews zum Maſſen⸗ Findigkeit und geographiſchen Kenntniſſen ablegen zu zum Art-Depot in Köln. Schoenwälder, Feuerwerks⸗ 
VB doch nicht: Herr Rechtsanwalt Rüding? verwalter ernannt. Dieſer fordert nun den Pfand⸗ müſſen; denn er ſandte den Brief nach einem wirklichen | Pr. Lt. vom Art.⸗Depot in Köln zur Schießplatz⸗Verwaltung 
Bp, Der Herr mit dem Bart verneigte fich zuſtimmend gläubiger auf, die gepfändeten Gegenſtände für die böhmiſchen Dorfe Namens Roſtock, wo natürlich kein Thorn. Mende, Hauptmann und Vorſtand des Feſtungs⸗ 
} 


und lüftete den Hut, wobei ein fajt kahler, wie polirt | Mafle freizugeben. Als dies von Erſterem abgelehnt mecklenburgiſches Füſſilter » Regiment zu finden war. Hefängniſſes in Danzig, in gleicher Eigenſchaft zur Arbeiter⸗ 


1 u DEN: di 9 x 1807 z lt A 1% Abtheil. in Ehrenbreitſtein verſetzt. Weber, Hauptmann 
* glänzender Schädel zum Vorſchein kam. wurde, ſtrengte set 1 I sg „ 4 17 bas ung anderer Beamter ift dann wohl auf die und Compagnie⸗Chef vom r Ib A: egen Nr. 75 mit 
| Sehr erfreut, Herr Juſtizrath!“ ihn wegen Freigabe der Sache Klage an mi Vermuthung gekommen, daß ein Roſtock, das ein Beibehalt feiner bisherigen Uniform zum Vorſtaude 
5 „S E x leichfalls!“ Motivirung, die gepfändete Firma habe bereits am mecklenburgiſches Regiment beherbergt, vielleicht in des Feſtungs ⸗Gefüngniſſes in Danzig ernannt. 
8 „Sehr dba glei 3 ft, auf Eri A. October ihre Zahlungen eingeſtellt, was dem Beklagten Mecklenburg ſelbſt liegen, ja am Ende gar die bekannte Schrage, Hauptmann à la suite des Inf.⸗Regts. Nr. 41, 
A „Erika Leutz?“ fragte der Rechtsanwalt, auf Erika auch bekannt geweſen fei Im Verhandlungstermin be⸗ Stadt fein: könnte, und jo kam der Brief nach feiner deſſen Commando zur Dienftleiitung bei dem Bekleidunsamt 
30 deutend. i N i I bauptete der Beklagte, weder vor noch beider Pfändung von] böhmiſchen Wanderung ſchließlich doch noch in die Hände sen 17, Armeecorps um drei Monate verlängert, Graf 
AN „Ganz recht! Sie erkennen meine kleine Freundin | der, Zahlungseinſtellung der Firma K. u. W. Kenntniß] des Adreſſaten. susa 55 ferlingt Pr.⸗Pt. von der Reſerve des 1. Garde⸗ 
wohl ſofort nach dem Bilde?“ gehabt zu haben und wurde für dieſe Behauptung Aare don lex fel, Że dam Rente Si 1 (demi. 
beweispflichtig. Der Beklagte beantragte nun die Ver⸗ one den der Reſ. des Feldart.⸗Regts. Nr. 1 (Deutſch⸗ 


Krone) zum Hauptm., Holztkamm, Vicewachtmſtr. vom 
Landw. Bezirk 2 zum Sec.⸗Lt. der Reſerve des 
Train⸗Bats. Nr. 2, die Vicefeldwebel vom Landw.⸗Bezirk II 
Berlin: Voigt, zum Sec.⸗Lt. der Rei. des Gren.⸗Regts. 
Nr. 5, Walther, zum Sec. Lt. der Rej. des Gren⸗Regts. 
as 9 Malonek, zum Sec.-Qt. 5. Reſ. d. Inf.⸗Regts. Nr. 14, 


„Allerdings! Auf den erſten Blick!“ Der Rechts⸗ nehmung ſämmtlicher Concursgläubiger, die bekunden Der liebe Gott und das Mitauer Mädchen⸗ 
anwalt zauderte einen Augenblick, wandte ſich dann würden, daß ihm keiner derſelben je Mittheilung von Gymnaſium. 
aber kurz entſchloſſen an Werder. ŚĆ OR Zahlungseinſtellung 8 1 5 De 4 P. tee ruſſiſche Unterrichtsminiſter, Geheimrath 
ich habe einen Wagen für Erika Lentz bejorgt Kläger erklärte, dies zugeben zu wollen, ver ieb aber N. P. Bogolfepow, hat ſich auf feiner Inſpectionsreiſe 
2 warten, Bis ihr Gepe da i um jie | BG itne Begatipumgy daß der Beklagte Stenntnig von | ord, die Oitteeprebingen vor der Abfahrt des Zuges 


M o ae" 2 z. 4 š 7 7 S 2 z 

. alsdann ungeſäumt ihrem Vater zuzuführen. Im rj Bee eie a Sager der en z Sita über bie Rohwer mit KE e die ee ka bes Puna, Ne 6 
sg Namen meines Clienten habe ich Ihnen, geehrter Kohl, betundete, daß auch der dem Beklagten keine Stadt etwas für das Witauer Mabchenggmmaſum thun Ser Arsa 0 ee er Vice. 
iE Herr Jute den verbindlichften Dan? auSżu | Mittheilung von’ der Sahlungseinftellung gemacht habe, | mie, deffen Räume fo eng feien, daß die Schülerinnen ld dom Tana Dear Lungen zum Se t. der ges des 
8 ſprechen, für die Mühe, der Sie ſich unterzogen da er mit ihm feit einem Jahr nicht zuſamen ge⸗ buchſtäblich nor Mangel an Luft erſtickten. Aus dieſem Inf.⸗Regts. Nr. 21; die Vicefeldmebet bezw. Vicewachtmeiſter 
ù haben, um Erika fider hierher zu bringen. Iſt kommen ſei. Um nun weiter den Beweis feiner Nicht- | Anlaß äußerte der Minifter zu den Schülerinnen auf vom Landw.⸗Bezirk ag J Sandmann, zum Sec.⸗ t. 
J dieſer Mann da, Nummer hundertundachtzig, Ihr] kenutniß zu führen, hat der Beklagte zunächſt bean⸗ dem Bahnhof: „Bitter Gott, daß er eine gute Ernte 2 Bel: des Gren Regts. Nr. 5, Hohmann, zum ver 
N Gepäckträger? Gut! Bitte, hier meine Wagenmarke, tragt, die e LEN namhaft gemachten gebe, damit der Reichs rath in der Lage ſein kann, uns Ref 90 Ju bel ir 2 = 6 EAN da PH 
i- wir folgen ſofort. Erika, nehmen Sie Abschied von 1 des Jr a e ssp: alai 3 Der Geld zu geben zum Bau eines Gymnaſtums.“ des 1. Seltegu|-Gegis. Nr. 1, Rickert, zum Sec, Der 
dio Juftztath Werder“ Bejdluf Aber diefen Aeg erfolgt in Siejen „„. 6s Seher aug gia i. reg benz Ergee da Ech 
Í 8 fat ITagen. Sollte dies lebendige Beweismaterial A "A JRE KICI i Lis. der Reel. des Felkart. Rege Nr. 36, Gurke, 
8 Eortſetzung folgt.) laber dem Amtsgericht noch nicht genügen, ] DAK 410 Vicefeldwebel vom Landwehr Bezirk Neuſtadt, zum 
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zum Sec.⸗Lt. d. Rej, des FJußart,⸗Regts. Nr. 2, van Hove, 


Celſ 
O . P f 
Sonntag jeder Woche concertiren. Ein Wunſch Chriſtianſund 764 | WNW AE | 21 
vieler Muſikfreunde wird mit der Wiederaufnahme der Weise ur > = 2 Dunſt Es 
fo beliebten Apollo⸗Saal⸗Concerte in Erfüllung gehen.] Postan | 8 | Płn | Dunit HE 
„Auszeichnung. Dem Gendarmexie⸗Ober⸗Wachtmeiſter | ___ 
a. D. Schaumann zu Adl.⸗Liebenau im Kreiſe Penrien- | Eherburg 173 | NNW. 1 Regen 3 * 
werder ift das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold verliepen. | YE 769 Still wolkig 0 
* Plötzlicher Tod. Der jiyrige Maler Sp. wurde Hamburg 769 | NNO 1 balobedeckt — 2 
heute Morgen in feiner Wohnung Johannisgaſſe 41 todt Swinemünde 766 PRNO heiter 1 6 
aufgefunden. Ein Gehlirnſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende | Neufahrwaſſer 762 |R 8 bedeckt Rd 
gemacht. ; Memel 759 fi heiter —6 7 
* Der Bildungs⸗Verein berieth in feiner letzten Ge: | Parts 772- | fd bededt © | 0 
neralverſammlung den Etat für das Vereinsjahr 1899. Der] Wiesbaden 1 769 NW 2halbbedecktf 1 
Hausverwaltungsetat wurde in Einnahme und Ausgabe auf] München 767 W 4 | wolkig —3 18 
4580 Mk. und der Vereinsetat iu Einnahme und Ausgabe Berlin 167 | WNW- 3 bedeckt 0 PB 
auf 3450 Mk. feſtgeſetzt. rĄ Wien 766 WNW 2 heiter | —1 
* Schiffsſtrandung. Die Schneeſtürme der] Breslan 764 | NW 4 bedeckt | —1 
letzten Nacht haben wieder eine Schlffsſtrandung im | Niza 760 ⁵Pſtill wolkig 


Nr. 298. Mittwoch 


Serien. der Reſerve des Jnfant.⸗Regts. Nr. 44; gewünſcht. Herr v. Dewitz iſt 


; re dieſem Erſuchen 
ergmann, Vicefeldw. vom Landw.⸗Bezirk IV Berlin, nachgekommen. Die i 


5 Per en ż 5 Aar gr | wird 
icefeldm. 2 fe ta: a. r er Reviſions⸗Commiſſiun zur Prüfung überwieſen. 
des Eiſenbahn Rege. . zum SEE a. Im Aunſchluß hieran verliegt der en eimdevorſteher 
pe zuletzt Commandeur des Landw. ⸗Bezirks Aurich, mit Lin Schreiben, durch welches er angewieſen wird, 
Aöſched zien und der Uniform des Inf.⸗Regts. Nr. 44 der den Antrag J der Gemeindevertretung, welcher 
p bewilligt. — v. Schramm, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. folgenden Wortlaut hatte: „Die Gemeindevertretung 
PAY mit Penſion ausgeſchieben. — v. Prott, Haupt. beſchließt für die hieſige Gemeinde⸗Verwaltung 
ea, attr⸗ Chef vom Feldart⸗Regt. Nr. 35, mit Peu on und eine eracte Kaſſen⸗ und Rechnungsführung einzurichten 
10 et a Den 2 = ża 1 ber und beauftragt den Gemeindevorſteher der 
Berfehtng zum Feldark⸗ Rege Ar. 86, gum Hohargt ernannt panne ern e, Nee n eee ee e 
Der Herr commandirende Admiral v. Knorr, eine ſchriftliche Vorlage zu machen, welche ſich an die 
7 wie gemeldet geſtern zu einem Bejuthe der kaifer⸗ lehne e en "e My Danzig 
"Odp a. a en 45 Sarl en Landrath führt A bu nere die d 
' er 1 begeben. © y i . 
Der Wen Probinzial⸗Ansſchußf AR vertretung, indem ſie anordnete, daß die Einrichtungen 
wie gemeldet, geſtern zu einer Sitzung zuſammmen. der ſtädtiſchen Verwaltung in Danzig zum Muſter 
Dieſelbe dauerte geſtern Nachmittag bis 5 Uhr und genommen werden ſollten, die Grenzen ihrer Befugniſſe, 
wurde heute Morgen 10 Uhr weiter fortgeſetzt. Auch überſchritien habe, weil darin eine Ausführung 
heute wohnten die Herren Oberpräfident Dr. v.65 gl ex, ihres Beſchluſſes liege, zu dem fie nicht legitimirt fet; 
berpräfidialrath v. Puſch und Regierungsrat andererſeits ſei zu der geplanten Einrichtung weil jie 
uſenitz der Sitzung bei. Geſtern Abend ver⸗ eine Aenderung der Vorſchriften der miniſteriellen 
einigten ſich die Herren zu einem Eſſen im Raths⸗ Anweiſung III zur Ausführung der Landgemeinde⸗ 
keller. Die heutige Gi e Mittags ihr © ordnung enthalte, die Genehmigung der Aufſichts⸗ 
ar. Die heutige Sitzung erreichte Mittags ihr Ende. behörde erforderlich. Die Uebernahme der zweiten 
e AUFR a A. der Charakter A Parkſtraße auf die Gemeinde wird beſchloſſen Die 
Diviſion Herrn re iſt der arakter al ko 1 A 5 
uſtiz rath verliehen worden. von der Elektricitäts⸗Geſellſchaft „Heligs“ nach dem 


ć . : h b 
* Urlaub. Herr Platzmajor Hauptmann von der Contract zu zahlende Caution, fol von der Geſellſchaft 
Deisnig iſt bis zum er le Oftpreußen ſchleunigſt in Baar eingezogen werden. ; 
eurlaubt. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 21. Dec. 


* Apollo⸗Saal⸗Concerte. Mit dem erſten Weih: (Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


nachtsfeiertage werden im Hotel du Nord wieder 
die Saal⸗Concerte beginnen und zwar wird die Capelle 
des 5. Grenadier⸗Regiments König Friedrich I 
unter Leitung des Herrn Wilke an den beiden 


Bar. 
; Stationen. Mill ind, 
Feſttagen und von da ab am Mittwoch und 


Trieſt 764 O 2 heiter 
1) See grob. 2) See ſchlicht. 3) See unruhig. 4) Nach⸗ 
mittags ſchwer. 5) See ruhig. 6) Nachts ſtürmiſch. 7) See 
leicht bewegt. 8) Nachts Schnee. 9) Nachmittags Schnee. 
10) See mäßig bewegt. í 
Ueberſicht der Witterung. ` 

Die Luftdruckunterſchiede zwiſchen Weſt und Oſt haben 
ſich erheblich verringert, und daher iſt die Luftſtrömung aus 
nördlichen Richtungen ſchwächer geworden. Ueber dem 
ganzen continentalen Europa tt die Temperatur erheblich 
herabgegangen, mobe die Froſtgrenze bis nach 
dem öſtlichen Frankreich vorgerückt iſt. In 
Nordrußland herrſcht ſtrenge Kälte, Petersburg meldet 
Minus 18, Archangel Minus 24, Uleaborg Minus 26 Grad. 
Bei normalen warmen Verhältniffen iſt das Wetter in 
Deutſchland veränderlich; vielfach ift Schnee gefallen, Fort⸗ 
dauer wahrſcheinlich. 


Gefolge gehabt. In der Nühe des Weichſelmünder 
Damenbades iſt der ſchwediſche Schooner Aron “ausskullen 
Kannst Derſelbe war mit einer Ladung Breiter nach 
übel unterwegs. Die hohe Brandung hat das Schiff 
gänzlich zerſchlagen. Die mit dem Capitän aus zehn 
Mann beſtehende Beſatzung iſt geborgen. 
Zwei Mann wurden mit dem Holz an 
Land getrieben, 8 Mann wurden mit dem 
Rettungsboote an Land geholt. Heute Vormittag 
brach das Schiff mitten durch. Eine hundertköpfige 
Menſchenmenge ſtand am Ufer und ſah dem Zerſtörungs⸗ 
werke der Wellen zu. Wie uns ferner gemeldet wird, 
verſagte der Rettungs⸗Apparat. Die Strandung hat 
ZĘ Nacht 7,12 Uhr jtattgejunden. Premierlieutenant 
ellom von den Ingenieuren rettete mit Lebens⸗ 
gefahr einen der Schiffbrüchigen. 

* Heute iſt Winters Anfang! und kalendermäßig 
hat ſich der alte Geſelle eingeſtellt. Geſtern Abend 
trafen ſeine Vorboten in Geſtalt eines reichlichen 
Schneefalls ein, der die Stadt endlich in ein weihnacht⸗ 
liches Gewand hüllte und in uns die Luſt gu 
Weihnachtseinkäufen weckte, die einem ſchon bel dem 
naſſen Wetter und dem grauen Himmel beinahe ver⸗ 
gangen war. Das Thermometer iſt im Sinken be⸗ 
Eller e fich sum Seh auch und 

isbahn und Schlittenbahn ein, die für ein echtes mr owa) ärz 791 i 5 ſt Mk. 
rechtes Weihnachtsfeſt unentbehrlich ſind. i 0 wb e a 

* Echt erleuchtet wurde geſtern unſere Stadt. Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Decbr. Mk. 9,80, 
nerordnetenverſammlung. In dem ſchönen Saale, wo] Jänngr⸗März Mk 9,77 ½, Mai Mk. 9,87½, Auguſt Mk. 10,05, 
unſere ſtädtiſchen Körperſchaften zu tagen pflegen, fand Dat.-Dechr. 1899 Mk. 945. 
nämlich eine Probebeleuchtung für die Gin: Be Danziger Producten- Birje. 
führung von elektriſchem Licht ſtatt. Es brannten drei] g Gericht von H. v. Morſtein. 21. December. 
verſchiedene Beleuchtungstörper. Zwiſchen diefen ſollf  Metrer: friſch. Temperatur: + 0 R. Wind: N. 
nun eine Auswahl getroffen werden. Man wird ſich 


e ee : A Weizen war heute in ruhiger Tendenz bei unveränderten 
wohl für die Glühlicht⸗ Kronleuchter mit geſchloſſenen] Preſſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt ſtark 
Gläſern entſcheiden. k ler 


oe gende, , Eo ge a dka "SIĘ dat e de 
* Seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht ene zs, YW i r. ME. 161, 75 b. Mk. 162, 
hat geitern ein biefiner Tiſchler P. Derſelbe lebte in guten 756 weit nn 19 5 m 1 1 E te. 
Verhältniſſen, doch hat ein ſchweres Augenleiden, P. war Sbmmer 700 Gr. Mr. 152, für 179149 EE; zum Zranfit 
a wohl Beranlajjung zu dieſer MY, Too gi afg 756 Gr. Mik. 180 per Tonne, 
Unglücksfall. Der Schiſfszimmermann Prengel, 
Hetligenbrunner Communſcatious⸗Weg Nr. 9 wohnhaft, fiel 


A Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 680 Gr. 
Mk. 1445705 718, 714, 720, 726, 782, 138, 744 und 756 Gr. 

geitern Abend anf der Kaiſerlichen Werft jo unglücklich, daß 

er ſich einen Knöchelbruch zuzog. Er wurde mit dem 


Mk. 142, 726, 729 und 782 Gr. Mk. 142, polniſcher zum 
Sanitätswagen nach ſeiner Wohnung geſchafft. 


Tranſit 714 Gr. Mk. 108. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
oda iſt gehandelt ane a bab = 35 
1 8 P 35 . 3 ii um Tranſtt ©: 5 . à , 
* Gtrafierraub. Die beiden Arbeiter, St und M.] 09 GO an 198, konik Ger. 86, WIR. 88 per Tonne. 

überfielen geſtern Nachmittag am Schellmühler Weg. Erbſen polniſche zum Tranſit, weiß mittel Mk. 114, 

einen Ziegelmeiſter aus Gluckau und verlangten von] Mk. 215 per Tonne. 1 

ihm, indem ſie ihm ein Meſſer auf die Bruſt ſetzten, Hafer inländiſcher Mk. 124, 126, ſeinſte Mk. 127 per 

50 Pfg. Als der Angefallene fein Portemonnaie] Tonne bezahlt. 

hervorgezogen hatte und die beiden Strolche bemerkten, Mais ruſſiſcher zum Zranfit Mk. 80 per Tonne 

daß ihr Opfer mehr Geld bei ſich hatte, forderten fie | bezahlt. 

mehr. Dem Ziegelmeiſter gelang es zu entfliehen und 

die Große Allee zu erreichen. Hier traf er einen 

Wagen, mit dem er mitfuhr. Die beiden Arbeiter, 


Weizenkleie feine Mk. 3,70, grobe Mk. 3,97½, extra 
grobe Mk. 4,05 per 50 Ka. gehandelt. p 

bie ſich nun andere Opfer ſuchten, wurden bald darauf 

verhaftet. i WAJECKE, 


Letzte Fnudelsundwidjten. 
Rohzucker⸗Berich:. 


von Paul Schroeder. 
A A Danzig, 21. December, 
Rohzucker: Tendenz: ruhig. Baſis 880 Mk. 9,45 bis 
9,60 Geld incl. Sack Tranſito franco Neuſahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig Höchſte Notiz 
Baſis 83 Mk. 10,65, Termine: December Mk. 9,75, Januar 


Spiritus matter. Coutigentirter loco Mk. 574, Brief, 
nicht contingentirter loco Mk. 38 Brief. Dec. Mat Mk. 38 ½ 
Brief, Mk. 38 Gd. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
20 21. NAE jia 
101.30 14% Ruſſeinn.94.] —.— 100.50 


k 40% Reichsanl. 


> 0 101.40 
Provinz. a Pp 9% 0 a 2 147 80 6% Werker an 105 
© ot, 20. December. Wie kurz berichtet, ging % . a Ren HN a GRAD 
der 5 liche Lit ung der Gen 1 pa p eee e każ 5% 
tretung geftern eine geheime Berathung 30% 4 94.40 | 9450 5 5 . i 


der vereinigten Körperſchaſten der Bades und Gemeinde: 
verwaltung voraus. Zur Beſchaffung von Control: 
apparaten für die Concerte im Curgarten ſowie zur 
A iaa. eines neuen ee ee 
um Curgarten wurden beſchloſſen, die Mittel der FI N 3 F i 
TAn. p zur Verfügung zu ftellen. Bezüglich der Bar ner 1 05 Pan, Pr. 90.10 | 90.10 
Auisjafung von Waſchmach nen że. wurde Vertagung | Sang Privath 41.— |14L= | Sanradiitte 1212.00 218.— 
beſchloſſen. Eine längerr Discuffion entſpann ſich beim | Deutſche Baunt|202:— 202.20 | Wars. Papierf. 199.40 100.50 
Antrag, den Ankauf eines Sanitätswagens betreffend.] Disc. Com. 195 75 195.70 | Oeſterr. Noten 169.55 169.55 
Es folen zunächſt weitere Verhandlungen wegen] Dresden. Bank 160.75 160,75 Ruff. Noten 216.— 216.10 
Unterbringung des Kranken⸗Trausportwagens, Ger PERL de 1 r 2175 Funden lag > —.— 
21 a „Rent. | 9 19.5! 2 —— 
ng des Angeſpannes und wegen Vorzin ung des“ 40% Peit GE 101.50 101.60 Perersbg. turs 1215.70 1815,70. 
nlagekapitals gepflogen werden. — In öffentlicher | fo M 34 Dir (ang 212.65 212.80 
Sitzung gab Herr v. Dewitz zunächſt zu dem Bericht W 92.40 92 40 Nord, NY A ; 
der Danziger Zeitung über die letzte Gemeinderaths⸗ 4% ug. „ 101.50 101.40] Actien 126,50 126.— 
Sitzung eine Aufklärung dahin ab, daß Neuerungen in 1880 er Rufen | —.— 102.20 J Privatdiscont. 5%0% 55% % 
der Kaſſe nicht von den Kaſſenbeamten, wie aus dem Tendenz. Mangels Anregung konnte ſich auf keinem 
Bericht anſcheinend zu erjehen, ſondern ſolche ſtets Umſatzgebiete eine größere Regſamkeit entwickeln, zumal das 
erft auf Anordnung der Aufſichtsbehörde vorzunehmen Veporſtehen der Feiertage die Unternenmungs lust Lähmte, 
Hie PIERRE der Gemeinde find zum Theil zu Nennenswerthe Cursveränderungen kamen nur vereinzelt 
nde geführt und in der Proceßſache Kürſch iſt die 
KO 


Boh WB. „ | 89:60 | 99.60 | Wim. St. Ac] 82.50 | 81.75 
3½% » neni „| 99.50 | 99,60 $ Mavienburg.- | 
Bej, Wep. » „| 90.75 | 90.70 f Mlw. St. Pr. 118.— —— 


Danziger f 
Pfandbr. 99,50 | 99.70 Oelm.St.⸗A.] 74.25 | 74,75 


vor. Fonds, saa e Se Aker 

8 unbe ü i A Harpener auf den günſtigen i weis gebeſſert. 
Westen Harn im e ae SA on Bahnen meiſt zur Schwäche neigend. Nur Schweizer Central⸗ 
object von 200 Mark ausgezahlt worden. Der Klage⸗ bahn höher, angeblich wegen günſtiger Ausſichten auf frei⸗ 
antrag iſt dann zurückgenommen. Die von Herrn Ruhnow 
im Klagewege von der Gemeinde geforderten 450 Mk. 
find anerkannt worden, worauf die Auszahlung verfügt 
worden fit. — Vom „Gadewind“ ift für das liebens⸗ 
würdige Entgegenkommen der Gemeinde durch jetzt 
bereits erfolgte gentung der Hälfte der Subvention 
in Höhe von 500 Mark ein Dankſchreiben eingegangen. 
Zur Anfertigung der Steuerliſten werden dem Ge⸗ 
meindevorſteher 150 Mark bewilligt. — Die von der 
Gemeindevertretung zur Prüfung der Jahresrechnung 
pro 1897/98 gewählte Commiſſion und mit ihr die Ge⸗ 
meindevertretung hatte eine überſichtliche Zuſammen⸗ 
ſtellung der Etätsüberſchreitungen im Jahre 1897/98 


geld ca. 71/5, 


Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus (oco Mark 39,30. 
Nordamerſka meldet Preisermäßigung, und auch foni 
bringen die auswärtigen Berichte keine Anregung. Gier 
jedoch war bei ſchwachem Verkehr die Haltung ziemlich feſt. 
Und December⸗Deckungen haben den Werthen für Wetzer wie 
für Roggen ausreichenden 1 gewährt. Es iſt einzeln fogar 
zu Fortſchritten von e~t Mk. gekommen. p blieb fill, 
Rüböl war feft. Die ſehr anſehnliche Zufuhr von TOer 
(Spiritus loco ohne Faß tit zu 39,30 Me., DOex zu 68,90 Mk. 
untergebracht worden. Auch die Lieſerungspreiſe haben fÜ 
etwas gebeſſert. W i 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


geräumt. 


Johanna Julianne Rogaſchewski. — Arbeiter Franz 
[Magolewski und Julie Les zins ka zu Drückenhof. 


2 W. — T. des Stellmachers Eruſt Koſchnitz ki, 7 J. — 


geheime Agent des Generalſtabes Decrion geſtand, 


händige Erwerbung der Bahn ſeitens des Staates. Ultimo. 


Berlin, 21. December. Getreidemarkt. (Telegramm der 


21. December. | 8 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 21. Decbr, (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 509 Rinder, 
3118 Kälber, 1315 Schafe, 11409 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: 


Lager Hangtſchau eine entſetzliche Pulverexploſion. Alle 
Häuſer im Umkreis einer engliſchen Quadratmeile 
wurden zertrümmert. Nach vorläufiger Schätzung ſind 
1000 Soldaten getödtet wordeu, Europäer befinden ſich 
Für Rinder: Ochſen: a, vollſleiſchige ausgemäſtete, nicht darunter. Die Gebäude der franzöſiſchen und 
höchſten Schlachtwerths, hörhftens 7 Jahre alt 0000; b. junge der amerikaniſchen⸗Miſſion find ftar! beſchädigt. 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtore 00—00 ; . 


5V ff /à / Berlin, 21. Dec, (B. TB) Gegenüber anders 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b, mäßig lautenden Meldungen theilt die „Poſt“ mit, daß nach 
1 ód a: gut Ae e ER ihren Informationen von einem Ankauf der ſpaniſchen 
dä gemäſere Fürſen höchſten Schlachtwertbs —.—7 b. ball Inſel Fernando Po im Kamerungolf durch Deutſch⸗ 
leiſch ge, e e n m land hier nichts bekannt iſt. 
Ar M ierre jüngere Kühe 5 Asien 00—00; d. mäßig. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet: Das vom Staats- 
genähtre Kühe . 49—51; e. gering genährte ſeeretär Grafen Poſadowsky in der Reichstagsſitzung 
eee Rale e Vollmichmaſt) und Bete vom 12. December angekündigte Reichsgeſetz, 
Saugkülber 72—75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber welches die Bedingungen der Fleiſcheinfuhr 
65—10; in ta wła 58—64; a ältere gering allgemein regelt, befindet ſich noch im Stadium der 
Ven ech AU a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel Ausarbeitung und liegt dem Bundesrathe noch nicht vor. 
61—63; b. ältere Maſthammel 55—57; e. mäßig genährte Berlin, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Nat. Ztg.“ 
Nich agile ere d. Holſteiner meldet: Der Vorſtand des Reichs ausſchuſſes für die 
ge g e eg Al. a n on eewtitem und einen ava 
Nee > ENE, NONE zu er L großen „Deutſchen erein 
53.545 e. Sauen 4002 6 8 digeving emiwidelie ||, vaterländiſche Feſtſpiele“ zu bilden, die alle fünf 
Verlauf und Tendenz des Marktes: Jahre auf bem Niederwalde ſtattfinden follen, 
Rinder: Der Rinderauftrieb wurde bis auf 25 Stück Frankfurt a. M., 21. December. (W. T.⸗B.) Eine 
Privatmeldung der „Frankfurter Zeitung“ aus New⸗ 
Pork bezeichnet das Gerücht von der Ermordung des 
Präſidenten in der dominikaniſchen Republik als un⸗ 
begründet. 

J Paris, 21. Der. Der Miniſterrath beſchloß, 
zur Hundertjahrfeier der ruſſiſchen Kaifer Paul⸗Kriegs⸗ 
ſchule eine Deputation der St. Cyr⸗Militärſchule nach 

Petersburg abznordnen. 

d Wien, 21. December. Das Gerücht von dem 
Rücktritt des Grafen Thun wurde geſtern von 
tſchechiſchen Abgeordneten verbreitet. Thun wolle ſich 
wegen des leidenden Zuſtandes ſeiner Gemahlin ins 
Privatleben zurückziehen. Indeſſen verlautet, daß 
zwiſchen Thun und den Tſchechen wegen ſeiner Ab⸗ 
lehnung der Forderung, dem böhmiſchen Landtage eine 
Antwort auf die ſtaatsrechtliche Adreſſe zugehen zu 
laſſen, ernſte Differenzen entſtanden waren, deren Bei⸗ 
legung erſt geſtern Abend erfolgte. — Die Vertagung 
des Reichsrathes bis zum 17. Januar iſt angeordnet. 


Kälber: Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, 

Schafe: Bei den Schafen wurden etwa 900 Stck. verkauft. 

Schweine: Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
verflaute zum Schluß, wird aber ziemlich geräumt. Fette 
ſchwere Schweine erzielten nicht die höchſten Preiſe. 


n 7 A · A an Eee 
Standesamt vom 21. December. 

Geburten: Fleiſchermeiſter Rudolf Sommer, S. — 
Kaufmann Eduard Langanke, S. — Arbeiter Paul 
Nößell, S. — Schmiedegeſelle Guſtav Wollmann, T. — 
Arbeiter Friedrich Tetzlaff, S. — Gerichts⸗Actuar 
Walter Greinert, T. — Sergeant und etatsmäßiger 
Hoboiſt im Infanterie = Regiment Nr. 128 Guftav 
Oertel, S. — Kaufmann Heinrich Dannenfeldt, S. — 
Schuhmachergeſelle Hermann Lenz, T. 

Aufgebote: Arbeiter Johann Carl Ouapp und 


wiihael Haack und Amalie Laura Meyer. Sämmtlich 
hier. — Arbeiter Johann Orzechowski zu Dyra und 
Franziska Wolbrecht, hier. — Müller Mathias 


Heirathen: Arbeiter Chriſtof Pawlowski und Marie 
Klaffke. — Arbeiter Adolf Kreutzer und Emilie Ewald. 
Sämmtlich hier. 

Todesfälle: S. des Dampfbootführers Paul Werner, 


T. des Schloſſergeſellen Karl Weber, todtgeboren. — ©. 
des Stemmers Karl Kork, 8 T. — S. des Königl. Schutz⸗ 
manns Friedrich Heske, 5 T. — S. des Schmiedegeſellen 
Franz Marquardt, 1 M. 


von Fall zu Fall mit den übrigen deutſch⸗oppoſitionellen 
Club⸗Obmännern wegen gemeinſamen Vorgehens in 
Verbindung zu treten. 

Budapeſt, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Das Amtsblatt 
veröffentlicht die Ernennung des Staatsſecretärs Grafen 
Scechenyi zum Miniſter a latere. / 

Budapeſt, 21. Dec. (W. T.-H.) Das Amtsblatt 
veröffentlicht die Enthebung des Miniſterpräſidenten 
Banffy von der Leitung des Miniſteriums a latere. 

Kopenhagen, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Der ſchwediſche 
Schooner „Camperitor“ ſtrandete in der Nähe 
eine Bombe zur Exploſion zu bringen ſuchte in der von Ringkjoebing. Das Schiff ift vollſtändig wrack, 
Hoffnung, mit der Erforſchung des Thäters betraut zu die Beſatzung iſt ertrunken. 
werden und jo reiche Diäten einzuheimſen. Decrion!. — Rom, 21. Dec. Die geſammte Armee 
war ſeiner Zeit von Picquart beſchäftigt, dann aber wird mit dem neuen kleinkalibrigen Geweh 
entlajjen worden, eine Zeit lang war er auch bei der ausgerüſtet. ; 
Civilpolizei beſchäftigt, Auch Henry verwendete ihn Mons, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Im Circus „Vinella“ 
eine Zeit lang. wurde eine Thierbändigerin von einem Löwenerfaßt 

Paris, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Der Senat beriethlund furchtbar zerfleiſcht. 
über die Vorlage betreffend Verſchärfung der Straf⸗ Sofia, 21. Decór. (W. T.B.) Durch ein heute 
beſtimmungen für Spionage und Verrath. Mouſſeroin von der Sobranje angenommenes Geſetz wird die 
befürwortet einen Zuſatzantrag, nach welchen Ber- Regierung ermächtigt, die geſammte bulga⸗ 
rath auch in Friedenszeiten mit dem riſche Schuld in eine pprocentige Anleihe 
Tode beſtraft werden ſoll. zum Nominalwerthe von 29 000 000 zu convertiren. 

Paris, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Deputirten⸗Kammer. Waſhington, 21. December. (W. T.⸗B.) Das 

Fourniére (Sorialift) beantragt unter heftigem Wider⸗ Repräſentantenh aus nohm die vom Ackerbau⸗ 
ſpruch ben Militärperſonen die Ausübung Ausſchuß eingebrachte Ackerbaubill in abgeünderter 
der politiſchen Rechte zu gewähren. Der Form an, darnach wird dem Schatzſeeretär anheim 
Miniſterpräſident nennt den Antrag unheilvoll und be- geſtellt, die Weiterbeförderung gefülſchter oder ſchüdlicher 
kämpft die Dringlichkeit deſſelben, welche mit 477 gegen Wien zu unterſagen, er wird jedoch zu dieſem 
26 Stimmen abgelehnt wird. — Der Senat nahm! die Berbot nicht verpflichtet. 
Beſtimmungen der Vorlage, betreffend Berjihärfung i 
der Strafe für Spionage und Berrath an, wonach der 
des Verraths ſchuldige Beamte auch in Friedenszeit 
mit dem Tode beſtraft werden kann. > 

Paris, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Die Polizei beſtätigt, 
daß der verhaftete Decrion unter Picquart und 
Heury Geheimagent des Nachrichtenbureaus geweſen, 
jedoch wegen verdächtiger Machenſchaften entlaſſen 
morden fet, h 

Paris, 21. Dec. (W. T.⸗B.) Die Gerichtsbehörde 
ſtellte feft, daß Decrion mit einem wegen Einbruch 


diebſtahls verhafteten gewiſſenlKoch ſich zur Niederlegung 


von Bomben an Stellen, wo der Präſident vorüber⸗ > Gewerhbehaus 


kommen mußte, verabredet hatte, nachher aber felojt | p; h 
bie Polizei benachrichtigte. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 82. 
ir Heute 


Dreyfus. a 
Großes Concert. 


f Paris, 21. Dec. (W. TB) Der Kaſſationshof (e 
Anfang 8 Uhr. Entree frei, 


verhörte heute den General Darres, den Major 8 
Reichhaltige Abend-Menu, 4 


Sperinidienä 
für Drahtnachrichten. 


Die neue Spionen⸗Affäre in Paris. 
Paris, 21. Dec. Der wegen Spionage verhaftete 


jener ſogenannte „alte Pole“ zu ſein, der bei der 
Abreiſe Faure's nach Petersburg beim Nordbahnhof 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten 


Verantwortlich für den polttiſchen und gejanumien Junalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen. proningiellen und 

Inſeratentheils, i. V. Arthur Wylo. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Anferatens 
Theil Max Schulz. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte n & Cie. Sämmtilch 
i a. 


angeblichen Geſtändniſſe des Dreyfus. 

Paris, 21. Dec. (W. TB.) In juriſtiſchen Kreiſen 
glaubt man, die einzige Bedingung, welche der 
Kaſſationshof dem Vertheidiger Mornard in Betreff 
des geheimen Doſſiers auferlegen könne, wäre, daß er 
die etwaigen Belaſtungsmomente des Doſſiers nicht in 
öffentlicher Sitzung, ſondern in einem „Promemoria“ 
widerlege. 


Paris, 21, Dec. (W. T. B.) Clemenceauſchreibt. Extra⸗Beilage. 
iu der „Aurore“ inbetrejj des geheimen Doſſiers: jy Das ee tor go c) iges 
5 ird der Caſſationsho enkmal deutſcher Dankbarteit, ein wahrhaft patriotiſches 
nder ud ; ý 1975 5 bl tatą jeden, ſelbſt Prachtwerk, ad eine Zierde jedes deutſchen Hauſes 
auf die Gefahr hin, neue Fälſchungen aufzudecken, oder bilden ſollte, iſt das koſtbarſte Geſchenk für den Weih⸗ 
der Caſſationshof wird ſein Werk unterbrechen, indem nachtstiſch jedes Patrioten und Bismarckverehrers. 
er erklärt, daß die Exekutivgewalt ihre Befugniſſe nicht | Pe mą | a podle, 
i 74 üßte die wo Bismarcks Name verehrt wird, ſo bewilligt der 
T müßte die ſchwerſten Conſequenzen nach Verlag gern Ratenzahlungen a 3 % monatlich, ohne 
ſich ziehen. den Preis zu erhöhen. Wir empfehlen unſeren Leſern 
angelegentlichſt, den der heutigen Nummer beiliegenden 
Brofpect der Verlagsfirma Wilh, R. Berndt, Berlin W., 
Wilhelmſtr. 44, aufmerkſam durchzuleſen, umſomehr, 
als in demſelben außerdem das ſenſationellſte Werk 
‚ber Gegenwart, „Die Bismarck Memofren“ 
angekündigt werden und zwar zu dem beiſpiellos 
niedrigen Preiſe von 8 1 50 franco, damit Jeder das 
Werk erwerben kann. In demſelben Verlage erſcheinen 
übrigens noch andere nützliche Werke, welche in keinem 
Haushalte fehlen dürfen, wie das neue bürgerliche 
Geſetzbuch und das Reichs⸗Kochbuch zu äußerſt niedrigen 
Ausnahmepreiſen. Das Nähere geht aus dem Projpect 
ſelbſt hervor. (6024 


Mity und den Hauptmann Anthoine über die 
ff. Biere, Punsch und Weine. 


AU 6933) ©. Topf. 4 


meena 
Die belgischen Seandale. 

ET Brütfel, 21. Dec. Die anticlerikalen Unruhen 
pflanzen ſich nach Löwen fort, wo Liberale clerikale 
Studenten mit Stöcken und Steinen angriffen. Viele 
Studenten wurden verwundet. Die Gendarmerie 
ſchritt ein und nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 


Große Exploſion. ä 
London, 21. Dec. Einer Dalziel⸗Meldung aus 
Shanghai zufolge ereignete ſich in dem chineſiſchen 


Die deutſche Volkspartei ermüchtigte ihren Vorſtand, 


oz. — 


iz; 


5 , 
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Cigaretten und Tabakem, 


EEE JEBIE CZD sss 
** tadt Theater. eee 2 russischen, türkischen und egyptischen 
Das Erbe. a auch zu Weihnachts⸗Geſcheuken ſehr geeignet, en 


za A. v. Niemierskip Spal. Py Ae ee e eee, 
; on den 21. December 1898, Abende 7 Alpe: 15 Streich Concert und Gefangs- bert, 

4 

€ 

g 


4 2 N Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 55 5 > Fit Rr. 298. 
Brodbänkengaſſe Nr. 23 J Einem geehrten Publicum geſtatte ich mir, meine Fabrikate von 
Abonnements⸗ Vorftellung. ausgeführt von der beliebten Wiener Damencapelle. 8 


a Marzipan⸗Verwürfelung. 


Schauſpiel in 4 Aufzügen von a Philippi. 


A 6 Entree frei an elegentlichſt zu empfehlen. 
Negie: RU ranz Schieke wong eee * . Riemierski. . B ; Gleichzeitig bringe ich zur gefl. Kenntniß, daß ich, mehrfach ausgeſprochenen 
Baron Earl von Sat mt! udka duż WYTWORY UN WWW GRUP E O TEE & Wünſchen zufolge, fortan 
u, a) č Š 5 cy 

E. M. Larun'ſchen Werte © Emil Berthold. WAG 4 2 Be 8 
Heinrich Sartori us, Brocheift, era u in siaaran Bellen ntion G die Cigarette 

Commerzienrath vang Schieke. Sternwarte (nur echt, wenn Name unter der Nummer befindlich) init auch we Mundſtück herſtelle. 
Henrſette, feine Fron A Mel ger. mm Klein- Hammor- Brän, Sumengen, 3. ® Meine Fabrikate find auch in vielen beſſeren Cigarrengeſchäften erhältlich. 
za e eee hej in n den ab ry łe Vorſt. Graben 16. Hente, den 21. December er.: 8 Cigaretten-Fabrik „Stambul*, 
geo anien, Sesku Fears 1 Heute es Uhr ab: Großes Bockbier⸗ fiń 3 l = 

, 3 s ra, „od asa Bein Gia n und Militar- Frei > Concert, 

ZAC don Rer ta ea u R Se Galino Frei⸗ z Caurert Anfang 6 Uhr. gi 
stogi } Oberingenieure . Ahina i SM Beermann, und San erkeim ee eee i 

e Mar Kirſchner. —— —— — — — 7 
Schaper | Obenosjgre . . Alex. Calianno. Marzipan: spür fang. g Zu Festgeschenk En Pralinbes, 
Sorte Bruno Yaleiöfe. | Eigen gemachte frische Bint- Donnerstag: empfehle einen großen Poſten | vorzüglich im Geſchmack, 
Rosman Seererär bei Sartorius Emil Werner m w 10 a gehi hl, Gralis: Ausioofen um 9 pro Pfund 90 J, 

| „ (ŻEM Samen e tonie Anaben- Amige und Randmarzipan 


Paul Eichmann. 
rn NE Hann. 320, pae Schilling. Königsberger Rinderfleck ote. 


Vorzügl. Getränke vorhanden. berſchiedenen! Würsten. 


pro Pfund 1,20 und 1,40 , 


. rte „i ra 15 i ! 9110 Ger. 82286) KH. Schulz. | concert. - Cüme rei. für die Hälfte he e aia Preifes. Zu ckernüſſe 

Zeit: Die gien Diment un Beten ui Ca tamat Schlafröcke in feiner Ausfiattung Ke Pfund 80 3, 

Eine Stunde ee gti e al für 4 | ) TT | ii Bs 3. Damm 6, L. er er g Br P 20 te A Piefernige 5 
Stehparterre a 50 J. — Cube nach 9½ Uhr. | | ONZITEE | IN] = dl WA — zer her $ "Kat si det nkroauen 

Donnerstag, 22. Dec, b. B. B. Die Jüdin. Große Oper. Donnerstag, 28. Decbr. er.: pro Pfund 140 , empfiehlt 


Freitag, 23. Dec. P, P. C. Bei ermäßigten Preiſen. Hofgusst. Marzipan- 
Luſtſpiel. Ballet⸗Divert t 9 7 
n eee 


Preiſen. r oder Die8Männlein imWalde, bor Weihnachten y | 
In Vorbereſtun Die Wunderquelie. Luſtſpiel. — Der ausgeführt von der Capelle des er GOSUNĄ, 


= Max 1 0 785 


HES peline 3 181. 


5 Operette. $ Grenadter⸗ Regiments König bund y f f j A 
7 : Friedrich J. (4. Oſtpr.) Nr.5 unter „ | i ; Lebende N 

Leitung des Stabs-⸗Hoboiſten Frei⸗Concert 5 * 4 
eie der Daiane. ett gg von 310 Uhr: Herrn Wilke, i . | | RUNA 2 af | en 4 
Eine herrliche Hochachtend a s 
b ine ide M aa lgi stimm- w. Wiechmann empfehlt i ; 


DE Entree 25 9, 5 Billets 1 „A, Kinder 15 9 | — — 
Unſere Weihnachts⸗ Abomementskarten für 10 verſchied. Reiſen Mestaurant 


bis Mitte März wöchentl. 1Mal giltig (Preis 1,50.4) find für Jeden m iyi RUNIE M ii N 
l — In mige — i 3 Th. Spittler, ii Danzig herein 


— a $ RY j Frei Cancert übernimmt Muſikaufführungen 
SE 4 


jeder Art. Aufträge find an den i 


beute und folgende Tage, fuwie Vorſitzenden W.Wiechmann, |® 

5 t Danziger Muſik⸗ 

Ae en e Base, e de Parfumerien 
Heute und gą Tage: 


Königsberger both bi u Mr. aller Art, besonders empfohlen: 
der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments Nr. 1, 


Direction: R. Lehmann, Königl. Muſikdirigent. 
Aufang 8 Uhr. (6818 


empftehlt (8830 


A. Fast. 
Baum Lichte 


in Wachs, Stearin und 5 


Baum⸗Verzierungen 


in neueſten Muſtern, 


Wachsſtöcke 


gelh und weiß, 


Toiletteseifen 


in Stier Auswahl in Carton- Verpackungen 
von 80 Pfg. an, bis zu den elegantesten Genres, 
ausserordentlich preiswerth 


Lohse's Florentiner Veilchen 
und Violetta Regia, 


Kerzen u. Baumschmuck 


hervorragend praktisch: 


=== Kanal-Lichte === 


Bruno Toerchler, 


Fabrik für Haus- u. Toileiteseifen, 
Oliva—Danzig. (6227 


Verkanisloeal; Heilige Qeistuasse- Al. 


S decwritte 
Wachs⸗ und Stearin⸗Lichte 
5 in den neueſten Defſins, 
la. Kroneu- Lion ‚ufel-Stearin- 


RE mmm = mi 


6 ag ln 2. Jannari899, Aachmittage seh. 


empfiehlt billigſtens 

|| Richard Lenz; 
Brodbänkengaſſe 43, Ecke der 
H Pfaffengaſſe. 


Parfümerie und Droger- 
Haublung. (6910 


Jeruſteinkämme 
mit Diamankſchliff, 


y in reich. Auswahl ez 
i; empftehlt (69 


Wilhelm Hatni(aany: 
Lauggaſſe 49. 


8 Uhr Abends: 
j Am 1. und 2. Weihnachts feiertage: i Bir b des Glinika © Stiftungsfeſtes 
3 Grosses Fesi-Goncert, | Den 26. December 1898, Abende 6 Uhr, 


8 J findet bie Weihnachtsbeſcheerung 
ausgeführt von der Capelle des Grenadier⸗ Regiments 


nur für Kinder der Mitglieder „ 


(Hotel du N aray 


l i des Stabs a 
5 5 den e 5 e W | (fatt, wozu die Collegen if B Ob iſter Gesangbücher 
Kaſſenöffnung 6%, Uhr nfan thr. $ use ermei sa 
Side im orverkauf im Hotel und in der Muſtkalien⸗ —— 4 g 


in reicher Auswahl, 
empftehlt (6918 
Wilhelm Herrmann, 
k Lauggaſſe 49. 
e FFT 


$ Zu Weihnachts: $ 


handlung des ak Lau a 80 J, Familien zu b. Pere jj | zm 
i 7 1,00 , Abends an der Kaſſe a 40 f, 1 HI a 


ee itleihnadts- Ansnerkan 


i ip m 0 Wir haben 10 grossen Posten angesammelter 6 f ſchenken | 
Sente Mittwoch, den 21. December: : 3 Tuch-BReste SA 3  Gejchenfen 


0 f fegt 5 
Ar. Militär- Concert "U Damen⸗ EEE. Waare, 1,50, 115,2,00 A $ empfiehlt (80226 $ 


3 "Ab Photographle-Albums 
aus allen Theilen unseres bedeutenden Tuchwaaren- 1 I erken⸗Glacs⸗Handſchuhe von . . gran z 
vom Grenadier⸗Regiment Nr. 5, verbunden mit 


a perren-Glacé:Hand 
; ene 15515 mit Futter, Stepper, von 200 an f „„ 
Tyroler Gefang: u. Jither⸗Concert. 


rum Ausverkauf gestellt. Dieselben eignen sich zu SR großer Auswahl und zu $ 
Donnerstag und Freitag: 


Knaben = Anzügen und Hosen mix BI billigſten Preiſen. 
Alters, sowie zu 675 | gg, $ F. Steinhoff Nachf. $ 
9 Sonea 
Entree frei. |. z. 5 


kopie Kleidern: etc. 
Herrenbeinklei ida Landmann, 2 


5 Is # 
and empfehlen diese prachtvolle Auswahl von Resten als R R 
apier⸗Handlung 1: 
Kragenſchoner genſchirme, Ker 
; 5 í sę Torterowiiićh zu billigsten Pre eilen. 


95 zu pył 
iR RN 
Manfdettentnd u Gauer 


Zum Ausverkauf geſtelt: Einen Poſten Haoss, Trioot. Ki 


JL und Ball-Handschnhe. (6108 > | Ausv erk auf 
Ë 88 Borchard Nachi. = 2 w esd jie 


0 snije 


Weihnndts- | 


rimmer⸗Handſchnhe 2 4 von 75 F bis 4,00 
euheiten in Glacs⸗Haudſchuhen mit verſchtedenfarkiger s 
Ausſtattung, nur erſte Fabrikate, zu ganz ſoliden Preiſen. 
Farbige Damen- n, AERO E an ſchuhe von 1,50 an. 

; Rene Handichube, reine Wolle, v. 50 zu d. feinst. Oual. 
Neuheiten in Cravatten empfehle für den Weihnachts⸗ 
bedarf in En ało Auswahl zu billigen Preen: M 
OSberhemden, wg isę i! Rino we tt. 3 

agbänder, Re 


passende md prakt iselie Weihnachts - Nesehenke 


za spotikilligen Ausverkaufspreisen. 


Riess & N 


Tuchwannenhäus, Wer e e Ra au: 


K 1401 den 26. December, Abends 6 „A 


(2. Weihnachtsfeiertag): 95 . a forte- R Mein Lagerin Gold⸗, Silb 
7 Mai a i : o i t > rt pe „ ER R 
Aa (jA i J t5-Abelt l. ALU 1 e 
55 W 1 it zu räumen, nz herab⸗ 
BB ZZA AZ ZARZ Noli z” „ Tiengen Befter Gelegenheits-Ginkanf * geſetzten Pueifen. (8150 
| pin m" — — Piani- 88 os 8 Reza ee zu Weihnachten. | € Grote SEA 2. 
di e (G.Richt > | umarza 
(jaj PSEM Kunde, J g ut saa mas" den Klee leg [| Börsen Interessenten D 
Flügel. GENUG Nin genötigt, eee in; gnaGapitalisten eaten 
Pebrxtreter für Danzig : 0 (6812 Hallen, bir etts, ragen, Milen md Mützen, e d 8 5 
O. Ziemssen (C. Richter), Handegasse 38. namentlich aber wegen gänzlicher Aufgabe: eiern en! > 
8 euazen Moikanej, — | ŚteenGrhyche in Skunks n. Herbe PO: 
Straußgaſſe 3 Neusser Molkerei, 5 Alle 5 er erite in Karp feh, $ 


m ud Mufikwerke 
werden ſauber u. billig 7 A 
1 Ührfeder einfeken 7 
Uhr reinigen 
ſowie größere Reparatures 


Qualität zu den billigſten Suchen; jeder Concurrenz die 
Spitze bietenb, Bin wau dem geehrten Publicum 
zu geneigten Einkäufen. 


Hochachtungsvoll (80086 
4 Zip æ 


Beste Fahrschule md Taimi, ee ee 


5 — von Morgens 8 Uhr bis Abends 10 ¼ Uhr. Junge fette Puten Forellen Bauer 


. fehr billig. 
Die Bahn iſt geheizt. Räder unter eigenem Verſchluß. koś saa Bet a, ſind ſtets müll dei (82116 ? 0 8 AE Z Ecke 3 0 "Richard Broosch, 
bei Bopbot een bei Oliva, ZEXZXY N 


6810) Herm. Kling go 


Beilege der „Bawiace Keule Bladrikten" Mil 


ekri r öthig. Unte nnagme mildernder Umftände wurde 
us dem Gerichtsſaal. Alfons Sch. zu 9 Monaten Gefüngniß, Franz Sch. aver 
Strafkammerſitzung vom 20. December. zu 3 Jahren Gefängniß und 3 Fahren Ehrverluſt 
Die Strafkammer I verhandelte heute gegen die Arbeiter verurthellt. 
5. Roje, Johann Wedhorn aus St. Albrecht und Carl 
Herbſt aus Hundertmark wegen Körperverletzung. Die 
Berhaudfung erſcheint hauptſächlich wegen der Vorbeſtrafungen 
er Angeklagten mittheilenswerth. Hermann Roſe iſt wegen 
Todtſchlags mit 15 Fahren Zuchthaus. Herbſt 
wegen Eigenthumsvergehen mit 2 Jay ren Zuchthaus vor 
beſtraft. Im Oerober d. Js. kamen die drei Angeklagten 
auf der Landſtraße zu Neuendorf aus irgend einer gering⸗ 
fiigigen Uriade ins Handgemenge. Roſe ſprach nämlich mit 
em Vater des Herbst, dem er zuredete, mit ihm einen 
chnaps trinken zu gehen. Da alle Angeklagte ſehr ſchwer 
angetrunken waren, faßte Herbſt jun. das als Provocation 
auf und ſchob den Roſe zur Seite. Letzterer ergriff die Flucht. 
„Wedhorn eilte Roje nach und hieb mit feinem Stock auf ihn 
ein. Roſe dagegen zog ſein Meſſer und nerſetzte ſeinem 
egner mehrere Stiche. — Das Gericht erachtete nur den 
ebhorn der Körperverletzung für ſchuldig und verurtheilte 
n zu 3 Monaten Gefüngniß. Die Handlung des Herbſt 
wurde nicht als eine Körperverletzung angeſehen und bei 
Roſe der Einwand der Nothwehr gebilligt, ſodaß beide, da 
zm Moment der Gemeinſchaftlichkeit fiel, freizuſprechen 
uren. 

Zwei leichtfinnige Burſchen, der 16 Jahre alte Handlungs⸗ 
bring Alfons Sch. und ſein Bruder, der Handlungs- 
gehilfe Franz Sch. von hier hatten ſich fodann wegen 
rkundenſälſchung und Betrug zu verantworten. 
Der Erſtangeklagte war in dem hieſigen Holzgeſchäfte von 
Emil Barendt thätig, ſein Bruder arbeitete als Schreiber 
im Bureau der Artillerie⸗Werkſtatt und hatte die Abſicht, firh 
in Strasburg eine Reſtauration zu pachten. Leider fehlte es ihm 
aber an Mitteln dazu. Er beredete deshalb feinen jugend⸗ 
lichen Bruder, der viel mit Geld zu thun hatte, ihm die 
Mittel, wenn auch auf unredliche Weiſe, zu verſchaffen, etwa 
durch fingirtes Verlieren einer Geldſumme oder ſonſt wie. 
Am 19. October d. J. ſchickte Herr Barendt den Sch. mit 
einem Check zur Norsdeutſchen Creditanſtalt. Verfſehentlich 
riß er jedoch zwei Checkforanlare aus ſeinem Sheckbuch und 
Sch. behielt das Blankett. Die Brͤder faßten nun den Ue: s 
brecheriſchen Eutſchluß, einen Check tber 5600 Mk. fälſchlich 
herzuſtellen. Zu dieſem Zweck begannen Belde ſich in der 
Niederſchrift des Namenszuges des Herrn Barendt zu üben. 
Als Vorlagen dienten echte Unterſchriften, die Alfons Sch. 
aus dem ihm zugänglichen Copirbuch der Firma ſchnitt. 
Endlich am 22. October hatte der Jüngere das richtige 
Mittel zu der Fälſchung gefanden. Er nahm einen Mieths⸗ 
vertrag, unter dem der Name feines Chefs ſtand, legte ihn 
an eine Fenſterſcheibe und zog mit Bleifttft den Namenszug 
auf dem Checkformular nach. Mit Tinte fertigte er dann die 
Unterſchrift ganz. Den alſo gefälſchten Check brachte er ſeinem 
Bruder, der das Papier auf 5000 Mk. ausſtellte und den 
Betrag von der Nordd. Creditanſtalt erhob. Alfons Sch. 
erhielt von dem Raub 12 Mk. 4500 Mk. verſteckte Franz 
Sch, an den verſchtedenſten Orten, zuletzt hinter der Tapete, 
wo der Unterſuchungs richter das Geld ſpäter, als die Vers 
hafteten geſtanden, fand. 350 Mk. will Franz Sch. bei der 
Verhaftung heimlich forgeworfen haben. Anfaugs haben Fläche Bemerkungen zu machen, da Scheine mit ſolchen Be⸗ 
beide Angeklagte in raſſinirteſter Weiſe gelogen, — der ältere] merkungen nicht in Zahlung genommen werden und nur in 
behauptete fogar, um ſich die Vortheile des Verbrechens zu der Reſchs bank, alfo in Petersburg, umgetauſcht werden. 
ſichern, er habe alles Geld aus Furcht in die Mottlau ge⸗ Polizeibericht für den 21. Dec. Verhaftet: 9 Per⸗ 
worfen. Cri als ihr ehrenwerther alter Vater, den die That | fonen, darunter 1 wegen Bedrohung, 1 wegen Widerſtandes, 
ſchwer gebeugt, aus eignem Antriebe vor dem Unterſuchungs⸗[2 wegen groben Unfugs, 2 wegen Straßen raubes. Obdachlos: 5, 
richter erſchlen und dem jüngeren eindringlich ins Gewiſſen Gefunden: 1 Tocke graue Wolle und 1 graue Zeugprobe, im 
redete, ließ dieſer fih zu einem Geſtündniß herbei. — Der October cy. 1 Pincenez in Nickelfaſſung mit ſchwarzer Schnur, 
Staatsanwalt beantragte, den Angeklagten mit Rückſicht auf ihre am 3. und 4. d. Mis. 1 brauner Filzhut und 2 weiße Steh⸗ 
Jugend und bisherige Unbeſcholtenheit mildernde Umſtände kragen; abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
gu bewilligen, Alfons Sch., den er für den Verführten hält, Polizeidtrection. Verloren: 1 Bernſteinkamm, 1 Paar hell⸗ 
mit 6 Monaten Gefänguiß davonkommen zu laſſen, Franz gelbe Damen⸗Glaseshandſchuhe, 1 goldene Damenremontolr⸗ 
Sch. als den Urheber aber mit 2 Jahren Gefängniß zu uhr, Monogramm H. O., mit doppelter Kette und Medaillon, 
beſtrafen. — Der Gerichtshof war ebenfalls der Anficht, daß kleines altes braunes Portemonnaie mit 80 Mk. 70 Pf., feft bei an 
Alfons Sch. von feinem Bruder zu der That angeſtiftet L Fünfmartſchein; abzugeben im Fundbureau der Königl.] günſtigen È 
worden ift, erachtete aber ftrengere Strafen als beantrac PattąeteDiretrion, Einklang mit Weizen, Schluß ſtetſ 


am Wege der Zwangsvollſtreckung jol das im Grundbuche 
; von 
Ein 4 Hufen culm. großes Werdergrundſtück mit ſehr 


bra — Blatt 852 — auf den Namen der Beſitzer 
d Friedrich Wilhelm und Auguſte, geb. Kirſchkopf — Schulz iden 

gutem lebenden und todten Inventar habe ich wegen an- 

dauernder Krankheit des Beſitzers für den Preis von 


Eheleute in Ohra eingetragene, Schönfelder Weg belegene 
30 000 Thalern zu verkaufen. 


Grundſtück 
Friedrich Basner, Röpergaſſe 3, 1 Tr. 


am S. Februar 1899, Vormittags 10½ uhr, 
Das größte Garten = Gtablijjemcut der 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — 
ünigsberger „Hufen“ 


Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 
{ft beſonderer Umſtände halber 


Das Grundſtück iſt mit 10,11 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 44 Ar, 20 Qundratmeter zur Grundſteuer, mit 
billig zu verkaufen. 
Bierumſatz 800—1000 Tonnen. "ER 


120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. i 
Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Grundfläche ca. 7000 qm, Gebäude⸗Verſicherung 81500 , 
Inventar ca. 15 000 A, Anzahlung 80—25 000 % Näheres auf 


Anſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten wiederkehrende 
Hebungen, ſind bis zur Aufforderung gun Bieten anzumelden. 
Offerten unter W 857 an Haasenstein & Vogler A.-R.;, 
Königsberg i Pr. (6819 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
9. Februar 1899, Vormittags 11 Uhr, 


o 
0 

Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grulſdbuche 
bon Stadtgebiet über der Kowall'ſchen Brücke Blatt 13 und 
Blatt 17 auf den Namen des Landwirth Conrad Patzke in 
Stadtgebiet eingetragenen, Stadtgebiet Nr. 104b und e bez. 104a 
belegenen Grundſtücke am 7. Februar 1899, Vormittags 
10% Uhr vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind Blatt 13 mit 25,38 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 9741 Ar zur Grundſteuer, mit 540 Mk., 
Blatt 17 bei 2,80 Ar mit 306 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude 
ſteuer veranlagt. Die nicht von ſelbſt auf den Erſteher über⸗ 
gehenden Anſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wieder⸗ 
kehrende Hebungen, ſind bis zur Aufforderung zum Bieten 
anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
8. Februar 1899, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle 
werkündet werden. 
®anzig, den 9. December 1898. 


Königliches Amtsgeri 


e az 2 r i 


Schiffs h apport. 


von Neweaſtle mit K 
von Methil mit Kohlen. 


+ 


£ ern! es. mit Zucker. 

* Perfonalien in der katholiſchen Kirche. Der Vicar 
Gregorkiewiez in Wtelle iſt zum Adminiſtrator der 
Pfarrei in Sianowo ernannt. er Pfarradminiſtrator 
v. Pikarski in Sianowo iſt als Viear in Luſin angeſtellt. 
Der Birar Lorenz tit von Griebenau (Grzybno) nach 
Wielle und Vicar Mackowski von Thorn (zuletzt in 
Luſin) nach Griebenau verſetzt. 4 

* Im Rathskeller beginnen heute Abend die 
„ die ſeit Jahren ſchon 
von der Capelle der 1. Leibhuſaren unter 
Leitung des Herrn Königlichen Muſikdirigenten 
Lehmann ausgeführt werden und ſich ſtets eines 
reichen Beſuches zu erfreuen hatten. 

* Die Vorſitzenden von Vereinen ſind nach einer ſo⸗ 
eben ergangenen Gutſchekdung des Kammergerichts 
nicht verpflichtet, der Polizeibehörde Original ⸗Mit⸗ 
gliederserzeichniſſe einzureichen. 

Rothe Kreuz⸗Lotterie. Bei der am 20. d. Mts. 
fortgeſetzten Ziehung fielen laut Bericht des Vertreters 
für Weſtpreußen Carl Feller junior, Danzig, Vor⸗ 
mittags: 1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 188537. 
14 Gewinne a 500 Mk. auf Nr. 33076 83915 126303 
128926 132914 162064 167052 180421 180756 259009 297018 
331744 238170 397851. 18 Gewinne a 100 Mk. 23510 
60574 166825 157188 231745 224763 225071 247280 
278281 298068 345518 371067 399438, Rad mitta 98 
Hauptgewinn von 100000 Mk. auf Nr. 57459. 
8 Gewinne a 1000 Mk. auf Nr. 191569 243472 379653 
16 Gewinne a 500 Mk. auf Nr. 52393 87991 108260 
183948 160350 175969 218898 220929 229932 230089 
288188 2716593 28089 321873 375817.390641. 17 Gewinne 
a 100 Mk. auf Nr. 53748 66212 71219 109521 140199 
147898 154290 161636 185180 189740 250487 352629 
362032 881872 892078 393873 394363. (Ohne Gewähr.) 

* Nenes ruſſiſches Papiergeld. Aus Petersburg wird 
der „Rat.⸗Ztg.“ geſchrieben: Nunmehr ſind von der Reſchs⸗ 
baut Die neuen Hundertrubelſcheine dem Verkehr 
übergeben worden. Dieſelben ſind ſchmäler und länger als 
die Scheine des alten Muſters und werden ſich ohne zwei⸗ 
maliges Falten nicht in einem Portefeuille gewöhnlichen 
Formats unterbringen laſſen. Die orangefarbige Vorder⸗ 
jeite der Scheine zeigt das Bildniß der Kafſerin Catharina II., 
die Rückſette ijt in matten blaugrünen Tönen gehalten. Das 
rechte Drittel des Scheines iſt weiß und trügt außer der 
Nummer das Bllöniß der genannten Kaiſerin im Waſſer⸗ 
zeichen. Es tft vielleicht nicht überflüſſig, daran zu erinnern, 
az man ſich nicht verleiten laſſen möge, auf der weißen 


Weſten. Wetter: The 
Schiffs⸗Verkehr Aus Polen trafen zwei unbeladene Kähne 
gingen in den Winterhafen, 


Stettin, 20. Det. Sprvitns (neo 38,50 bez. 


B 
(Oiñciete Rotirung der Bremercßetroleumbörſe) Loco 
panturo, 20. Dec. Kaffee good average 
per December 82, per Mai 88%), Behauptet. 
Hamburg. 20. Dec. Petroleum feſt, 8 
loco. white 6,90. 


er Janmari 20,96, ver März⸗Junt 21,05. R 
Panig per December 14,60, per März⸗Juni 14,50. 
ruhig, pet December 45,55, per Januar 44,60, per 


Wetter: 
Parts, W. Der. Nohzucker ruhig, 880, 
à 291. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 


per Mai⸗Auguſt 31½½, 


15 Points Hatiffe. Rio 18 000 Sack, Santos 15 
für 2 Tage. 


December 


Schmalz per December 68. i 
Belt, 2. Dec. Froduetenmarkt. Weiz 


ärz 8,28 Gd., 925 Br. 


9,46 Br, Roggen per! 
per Mürz 500 | 

4.88 Br. 
Wetter: Trübe. 


Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 


bo. nach anderen Häfen des Continents 148 000, 
Californien und Oregon nach Großbritannien 30000, 
anderen Häfen des Continents — Ort. 


Lignidatton ab, erholte ſich jedoch ſpäter auf Deckun 


Schluß ftetig. — Mais nahm einen durchweg feſten 


ıehenden greifen auf Angaben über 
taud der Ernte, feſte Kabelmeldungen 


Durch die glückliche 
Geburt eines 


ſtrammen Jungen 


wurden hocherfreut 
Dirſchau, den 20. Debr. 
O. Schultz, 
Conditoreibeſitzer 


und Frau Helene 
geb. Zeruneith. (6914 


Auction 


im Ladenlocal 
Langebrücke Nr. 21 
beider Kauffrauselmapehlauer 
Donnerstag, d. 22. Dec. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 


200 Filzmützen und 
Bil hüte, 


1 Wand Jr in vergofdetem 
Rahmen, 5 Regale, 1 Schau⸗ 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 10. December 1898. (6868 
1. 


ntsgericht, Abtheilung 1 


‚ . Heute sind mir vom Königlichen 
Landrathsamt in Putzig die mit 
zwei Flaschen angetriebenen Mitu 
theilungen des Capitains E. Krütz- 
feldt zugegangen, wonach das 
Dampfschiff „Adele“ aus Kiel, 
bestimmt mit Ladung von Hamburg 
nach Königsberg, abgegangen von 
Holtenau am 9 December ca 
2½ Uhr Nachmittags, in der Ost- 
see zwischen Bornholm und der 
pommerschen Küste im Sinken be- 
griffen war; da das Schiff bisher 
nicht an seinen Bestimmungsort an- 
gekommen ist, lässt sich bedaner- 
lichst kein an mehr zę dem ern: 1 
Untergang desselben und seiner 1 Kronprinz ⸗Garnitur 
Nesse im ganzen 9 Personen, 1 en Bun, 4 E 
hegen, Passagiere waren nicht an 2 mtb. Nachttiſche, 2 Waſch⸗ 
nen Verlast des tüchtigen Cap ep mili Gife, 

Den Verlust des tüchtigen Capi- 2Trumeau , 
tains E. Krützfeldt und der weiteren t chen cn ang. 
Schiffsoffleiere nebst der Übrigen 
gesammten Mannschaft zeige ich 
daher mit tiefer Wehmuth an. 

Der Capitain B. Krützfeld ist für 
meine Rhederei seit mehr als 
21 Jahren thätig und hat sich so- 
wohl als Steuermann sowie seit 1881 


Trittleiter (6887 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteigern, 
Stützer, erichtsvollzieher. 


Auction 
DominikswallNr.13 


2. Haus von Holzmarkt Ecke. 

Donnerstag, den 22. Dec, 
bon 10 Uhr gb, werde ich eine 
Nußbaum „ Ausſteuer, nen, 
an den Meiſtbietenden vers 


(6869 


dm Wege der Jwangsvollſtreckung ſol das im Grunobuche 
don Oliva Blatt 196 auf den Namen des Tiſchlers Hugo 
Meyer eingetragene, zu Oliva, Kirchenſtraße 6a belegene 
Grundſtück am 23. Januar 1899, Vormittags 10%, Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer 42 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt bei einer Fläche von 11 ar 43 qm zur 
Grundſteuer, mit 3000 Mk. Nutzungswerth zur Gebäu eſteuer 
veranlagt. Die nicht von felbft auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, insbeſondere Zinſen, Koſten, wiederkehrende 
Hebungen, ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
24. Januar 1899, Vormitttags 11½ Uhr an Gerichisſtelle 
verkündet werden. i 

Danzig, den 19. November 1898. 991 

+ 


Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


ederboden, 2 unfb. Zopha⸗ 
Mie, 2 eleg. Oelgemälde, 
Inußb. Buffet i. Linden, 1Ruhe⸗ 
bett, 6 Stühle, 1 Garderoben⸗ 
ſchrank, 2⸗th., 1Vertieow, 1Plüſch⸗ 
garnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 

Paneel⸗Sopha mit Sattel 
taſchen, 1 Regulator, 1 Diplo⸗ 
maten » Herten e Schreibtiſch, 


: als Capitain als umsichtig, energisch 1 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
Die Bauſtellen. ; und zuverlässig gezeigt; ich werde A Plüſch⸗Teppiche. (81775 

auf dem eingeebneten Peliungönelänbe zwiſchen dem Centrals demselben dauernd ein ehrenvolles Weinberg, Auctionator. 
bahnhof und dem Jakobsthor sollen, ſoweit angemeſſene Gebote Andenken bewahren. (6981 Die angezeigte j 


eingehen, bis zum Frühjahr verkauft werden. 

Kanfluſtige, die zum Frühjahr mit der Bebauung beginnen 
wollen, werden aufgefordert, ihre Gebote bis zum 15. Januar 
1899 bei dem unterzeichneten Magiſtrat, der dann in weitere 
Verhandlungen mit ihnen treten wird, einzureichen. 

Lagepläne und Verkgufsbedingungen find im III. Magiſtrats⸗ 
Bureau — Jopengaſſe 87 1 — zu haben. 

Danzig, den 6. December 1806. (6346 


Der Magiſtrat. 


Kiel, den 18. December 1898. 


Der Correspondenzrheder. 
Sartori. 


Auction 
2. Neugarten 


findet morgen um 10 Uhr ftatt. 
G. A. Behan. 


; Neufahrpaſſer, 20. December. at, Paeiſte⸗Actienſ 85 
Angekommen: „Emily Rickert!“ SD, Capt. Gerowśt, | Bart ace rern 78 
ohlen, „Anna Podeus,“ SD., Capt. Voß, | efineb Petroleum | 8.2 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, W. Der Waſſerſtand: 0,65 Meter über Null. Wind A 19./12. 
’ t Hiveife Eis Barometer tand: Veränderllch. Weizen 


Handel und Induſtrie. 


Paris, 20 De. Getreidemarkt. (Schlußbericht.)] Thorn 
Weizen ruhig, per December 20,50, per a 20,65, Gr erg t 


April 44,75, per März⸗Juni 45,10. Nübel ruhig, ver Lifa r 
December 50% per Januar 50½, ver Jannar⸗April 505,4, Nach pri 
Mai⸗Auguſt 4% Sul rruius behauptet, per December 44½, ú 
per Jannar 1), per Jauuar⸗Aprit 44½, per Mai⸗Auguſt 44'/, Jerlinn l 0 


Havre, 20. Dec. Kaffee in BE [tot mitt 
ad, Recette 


Bon 
Habre, 20 Dee. Kaſſee good average Santos per 9 
89,25, ver März 80,76, ver Mai 40,50. Behauptet. rr gor 
Anzwerpen, 20 Dec. Britoleum. (Schlunge rich] Chtengo 
Raffintrtes Type weiß loco 19°), bez. n. Br., ner December Liverpool 
19% Br., per Januar 19%, Pr., per März 19 ¾ Br, Fejt, — Odeffa 


etsen loco da ant 
feh Se Miles 955 Ca, 056 BE, per Ami dis. cja, Se 


Gd. 592 Br. Mais per Mai 486 Gb. f Nigga 
ohlraps per Auguſt 12,20 Gd., 12,30 Br. Denn 


New⸗Nork, 19. Dec. Weizen eröffnete mit höheren 
Preiſen auf feſte Kabelmeldungen, auslündiſche Käufe und 
lebhaſte Nachfrage feitenó der Speculanten, ſchwächte fid 
ſodann in Folge von Zunahme der Viſible Supply und 


Baiſſiers und in Folge der Hauſſeſtimmung in Chicago. 


entſprechend der Feſtigkeit des Weizens. Schluß ſtetig. 
Chicago, 19. Dec. Weizen zog im Verlaufe im Preiſe 
an auf günſtige europälſche Marktberichte, Abnahme der 
Zufuhren, welche auf der Oceanüberfahrt begriffen find und 
ungünſtige Wetterberichte. Gamluf ftetig. — Mais verlief 


kaſten, 2Ladentiſche, 1Pult und | - 


2Paradebetigeſt.mit Sprung ⸗ z entlich 


lug 


New⸗Nork 20. 


19./12. 


Stand white i. N.⸗Y. 7.50 


Gejegelt: „Olaf Kyrre” SD, Capt. Faljen, nach Bofton | Ered Bal at Oil City 


ebrugr 119 


* 
per December. 68 
un per März | = 


7,05 Br. 


BANTOS f „.... 1 == 

Bezirk Stettin 

tandard | Stel 

Danzig Se 

© . . a © „ 

+ Pr. 

og gem Breslau 
ehr] Poſen aa) i 

Januar Bromberg ba dy 


gs X 
önigsberg i. Pr. 
laco 29 Breslau s esa 
Kklogr., Bojen ses 3 


ex = © 
a... 


per December 29%, ver Januar 29%, per März⸗Juni 50%, 


154—163 
166 


KM 


uber 1898 


— 


Dec., Abends 6 Uhr (Mabel Telegramm.) 
20./12, 19,712. 20,12. , 
843, Zucker Fair ref. 

7617 Muse. 87% 3% 

8.76 Weizen 

7.50 per December. | 785% | 7312 
per März «f Wta 740 

119 per Mai. „| 244 71½ 

Kaffee pr. Decbr, | 5.85 5.85 


team 5.37½ 15.9215 per Februar 6.00 | 6.05 

bo, Rohe u. Brothers 6.60 | 6.60 
Chicago 20. Der. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm. 

Q 


20.712. 29,12. 20.712, 
per Mat . 4 Gug 67 
Po ve per Debr. | 9.40 9.37½ 
Speck ſhort cl. 4.87½ | 4 87½ 


65¹ 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
20. December 1898. 
remen, 20. Det. Rafftntrres Petroleum. Für inländiſches Gerr 


elde iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


140—145 | 140—150 
138 — 
1490 245 
186—144 
1404 
149½⸗ 0 
186—146 
182—139 
141 


vater Ermittelung: 
755g . p. l. 712gr. p. l. 578g. p. l. [450 gr. p. l. 
150 — 146 


128 
124% = 29 
127—182 
124 


152—168 
150—163 
160 
160—170 


129--140 
184—136 
128 
1171/2520 
138—156 
184—148 
130 


127—130 
120—127 
127—134 


161 145 160 132 

161 142 — 129 

168 146 156 127 

168 189 148 134 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


£ 
Ser 
Berlin 
Berlin 

Köln 


Haſer 


New⸗Vork, 20. Der. Weizen⸗Verſchlffungen der letzten 


einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


Roco „ | 179,25] 180,50 
December „ | 170,25] 170,25 
178,50 180,00 


bo. 
December 


1169,00] 158,26 


Stanten F amil ie wii [i By. 


do, von 
do. nach 


gen der 


Verlauf 


Löſung des 
„minder Woldemar, Elifabeth, 
und tm | Adelheid, Charlotte, 


Donnerstag, den 22. 


bretter, 2 Oelgemälde, 1 Rau 


Meyers Converſations⸗Lexikon 


Sommerfeld, 


elion in 


Südſtraße 40. 


Am Donnerstag, den 
22. December er, Nachm. 
3 Uhr, werde ich am an⸗ 
gegebenen Orte im Wege der 


Zwangsvollſtreckung 


brauner Wallach nud 


1 zweträdriger Wagen, 

1 Schuppen zum Abbruch, 

div. Rohre, 1 Hängelampe 
öffentlich melſtbletend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 


Janke, (920 


Gerichts vollzteher in Danzig. 


uction 
im Auctionsiocale 
Töpfergaſſe 16. 
Donnerstag, d. 22. Der. CE, 
Vormittags . Uhr, werde 
ich im Wege 
vollſtreikung: 


1Regnlator, 1 mahag. 
Wäſcheſpind 


meiſtbtetend gegen 


eich daare Zahlu WET: 
R Zahlung 5 


eigern, 2 
Stützen, Gerichtsvollzieher. 


Nüchlaß⸗Auction 


Cöpfergaſe Ar. 16. 

Donnerstag, d. 22. Deebr. 
von 10 Uhr ab werde ich im 
Auftrage der Erben den Nachlaß 
der verſtorbenen Martha Daniels 
Döbel, Kleider, viele gute Wüſche 
darunter: Wneue Hemden, Gold⸗ 
und Silberſachen und ver 
ſchiedene andere Sachen meiſt⸗ 
bietend verſteigern, wozu einlade 
' A. Gollet, (8870 
Aucttonator u. gerichtlich vereid. 


Tarator. 
Töpfergaſſe Nr. 10. 


oppo, 


1 Sophatiſch, 2 Bilder, 
1 Berticom, 1 Schreibſecretär, 
mah., 1 Spiegel, 1 Pferd, 


Geſchirr, 1 Kaſtenwagen, 


nach Großbritannien 259000, do. nach Frankreich 40 000, Magiſches Zahlenquadrat. 


In die neun Felder nebenſtehenden 
Quadrats ſind neun Zahlen zu ſetzen, 
die in geometriſcher Proportion auf⸗ 
einander folgen (d. h. jede Zahl tft 
ein beſtimmtes Vielfaches der vorher⸗ 
gehenden, wie 1, 8, 9, 27, 81 u. ſ. w.) 
Und zwar mifjen die Zahlen fo 
vertheilt ſein, daß die drei in jeder 
einzelnen Reihe (ſowohl wagerecht, 
wie ſenkrecht und quer) ſtehenden 
Zahlen mit einander multiplieirs 
immer das Product von 4096 ergeben. 


Auflöſung folgt in Nr. 300. 


Wortſpiels aus Nr. 296: 
Immanuel, Heurtette, Nikolaus, 
Hubertus, Theodor, Erneſtine, 


Napoleon. — Weihnachten. 


Mobilinr-Auction 
Frauengaſſe 44, 2 Treppen, 


December, Vormittags won 


10 Uhr ab, verſteigere im Auftrage: 1 Plüſchgarnitur, Sopha, 
2 Fauteuils, 1 Ripsſopha, 1 nußb. Diplomaten⸗Schreibtiſch, 
2 breite Beitgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, 1 mah. Bett⸗ 
geſtell mit Matratze, 1 Plüſchſopha, 6 Rohrlehnſtühle, 6 mah. 
Stühle, 2 Säulen, 1 Trumeauſpiegel nebſt Stufe, 2 kleine 
Pfeileripiegel, 2 Waſchtiſche, 1 Nachttiſch mit Marmor, 
1 Bücherſchrank (mah.), 1 mah. Spiegel⸗Servante, 1 Krone, 
2 Wandarmleuchter, 2 Regulatore, 1 Uhr im Staften, Paneel⸗ 


chtiſch, 2 kleine Sophas, 1 große 


2 kleine Teppiche, 2 Sophatiſche, Kleiderſchränke, 1 elegantes, 
1 einfaches Vertikow, 3 Säulen Rohrlehnſtühle, 16 Bände 


„Nippesſachen, 8 Fach Gardinen 


mit Stangen, verſchiedenes andere wozu einlade 


Auttionatar und Jarator. 


uction! 


Um vor der Auction zu 
räumen, verkaufe die noch pore 
handenen Reſtbeſtände des 


Herm, Korzeniewski sehen 
Tuchlagers, 
Dominickswall Hr, 13, 
2. Hans von Holzmarkt⸗Ecke, 
zu jedem nur annehmbaren 
Preiſe. Das Lager beſteht noch 
in ſehr eleganten (81766 
Paletot, Anna, Joppen⸗, 
Hohenzollernmäntel. tad 
Schlafrockſtoffen. 


In Weibnaehtsgesehenken 


Ha empfehle: 
Belle gajj. zu Herrenanzügen, 


„| Seinkleidern, Anabenanzügen 


SE. 30. 
Mache das geehrte Publicum 
auf dieſen vortheilhaften Eine 
kauf beſonders aufmerkſam. 


Weinberg, Anctionalor. 


Ein gut erhaltenes 
Tauren -Fahrrad 
fauft gegen Rafia Fa Schultz, 
Paradiesgaffe Rr. 14. (82045 
Ein zerlegb. Kinderſt. w. zu kauf. 
gej. Off. u. M 468 an die Exped. 


Patentflaſchen werden gekauft 
Kleine Hsſennähergaſſe 2. 


Kat Natechſsmus a.d. Johanna 
Klein gef. Abzuh. Dreherg. 22, K. 


Gut erh. Heberzieher u. Frack b. 
zu verkaufen Häkergaſſe 18,4, s 
. 2 tajt neue Hamen- Winter- 
Jaquets find ſpottbillig zu verk. 
opengaſſe 61, parterre hinten. 


eddig, Seilmaeter & 00. 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9, 
1 Rohbernstein 
n allen Größen zu 960476 


Preiſen. 


MER 


— — . ...... — — — — 


Rr. 298. 


Juwelen, Gold- und 
. Silberwaaren, 


Schmucksachen in allen Genres. 


Solide gold. u. filb. Uhren u. Ketten. 
Alfenidewaaren 


50089 


6 Mittwoch Danziger Nenerre Nachrichten. 21. December. 
Ein ſelbflſpielondes —0000000600000080060 ſeſf Bettgcji. ift Bil. 3 vf Tobias: Rs 15 Kdl. Ehep. ſ. Wohn. z. 1. Jan. im 
a oh RSS ETEN 8 2 gajje Hoſpital Vorderh. eamat Als eihnachts⸗ Pr. v. 12—14 4 Off. unt. M 483. 
hohe Senne ung zu leiden 8 sę „Großer mahag. Waſchtiſch mit [ Part.⸗Wohn. w. gej. v. ein. Haus⸗ 
geſucht. Offerten unter M 4538 ande Ś | Marmorplatte, nußb. Verticow, t chenk handw. z. 1. Apr. 1899. Off. u. H 475, 
an die Expedition dici. Bl. erher f Ausziehtiſch iſt zu verkaufen : ; 1, „ Von 2 Perſonen mirdz. 1. April 
Bayriſch⸗Patentfſaſchen e 127 4 Sabanniśgajje 36, 2. Trep 36, 2. Treppen. : ſehr geeignet (6916 e. Woh. v. St., Cab., ch. od. 2 St. gj. 
F A s N a Eine Schlat-Commode bill, zu 2 Off. unt. M 474 an die Exp. d. BT. 
Weihnachto⸗ verk. Vorſtädt. Gaben 42, Keller. 1 Luxus⸗Damenrad, P > * i NE 
1 Luxus⸗Herrenrad £ Į 


gekauft Breitgaſſe 87, Geſchäft. 
Haſenfelle w. ſtets gef. u. d. höchſt. 


Preiſe gezahlt Altſt. Grab. 44 c, 2. 
TESTER IE E 


1 Nähtiſch, 1 Spiegeltifch, 
1 geſchnitzte Figur (Pferd mit 


Schaukelpferdu. Puppe zu kauf. 
gej. Off. mit Pr. u. M47 gan d. Exp. 
1 Flügel wird zu kaufen gejuchi. 
Offerten mit Preisang. u. M 478. 
EE ——— 


ES derin TZW 
Bücher jeder ABijjenjchaft, ı anze 
Bibliotheken kauft Gruber 
Antiquariat Berlin 0. 22. (82066 


ne 25 mai 
M 


fi 


a 


— Z OE WZ O Z a 


0030308890905909000206000099000080066005088G000680858630 


Eine gut paren 
Bäckerei 


zum 1. März zu pachten geſucht. 
Off. u. M 396 an die Exp. (81440 


t. Off. u. M49 a. d. Exped. 


ruńdsticks Verkehr, 


j 


Au- Und Bertan 
stadt, und kindl. Grundbesitz 


ſowie 


Beleihung vo Hypotheken 
un 
beschallans von Banseldern 


vermittelt 


Friedrich Basner, 


Röpergaſſe 3, 1 Treppe. 


Verkauf. 


Fortzugshalber verkaufe meine 


+ 1 N läb 
Pillen u. Banylike 
in der Schulſtraße bei äußerſt 
geringer Anzahlung. (6836 

Dr. Schmidt, Zoppot. 
Ein. kl. Häuſ‚m.kl. Whg. Stotg⸗z v. 
Anz. 3.5000 Off u. M48 8a. d. Exp. 
Ein hübſcher, kleiner, tuben- 
reiner Hund billig zu verkaufen 
Große Berggaſſe 21, parterre. 

Deſtillations und 
Material⸗Geſchäft 
am Markt zu verkaufen. Umſatz 
85000 nöthige Anzahlg 15000 % 
auch zu verpachten. Offerten unt. 
M 470 an die Exped. diej. Blatt. 


Ankauf. 


Ein kleines Grundſtück mit 
Garten in Heubude oder Kratau 
zum 1. April zu kaufen geſucht. 
Off unt. M 397 an die Exp. (81436 

Grundſtück und Bauſtelle 
wird zu kaufen geſucht. Agent. 
verbet. Off. unt. M 455 an d. Exp. 


aufe 


e z. Schlachten 


2 Kühn verkauft 


Winter, Klein⸗Plehnendorf. 


Harzer Canarienhähne, 
echte Roller, vorzügliche Licht⸗ 
ſänger, Grünkäppchen auchWeib⸗ 
chen von nur gutem Stamme zu 
verk. Bleihof 8, 1 Tr. Ik. (81916 
1 tragende Ziege u. 1 Ueberzieher 
für Knaben v.10 —12 J., zu verk. 
Altſchottland 114, amSchweizerg. 


„SE 


ch 


m nn 


—ů ̃ ——I——f—ꝛ— — 
Harzer Canarienhähne, 
prämiirter Stamm, flotte Tag⸗ u. 
Lichtſänger, w. zu billig. Preiſen 
nerkauft Werftgaſſe 4b. (8208b 
Harzer Canarienhähne find zu 
verkauf. Schmiedegaſſe 5, 1 Tr. 


Geſchenke 
für Herren 
Schlafrücke 


in größter Auswahl. 


in Smokingform. 


Pelzjoppen 
ganz mit Pelz gefüttert, 
40 Mark. 


Max Heiseher, 


c0800080800866209905908890080606930850358800886888588100 


Gr. Wollweberg. 10, 


parterre, Souterain, $ 
1. Etage. (6634 8 


ny 


Reiter), 1 Kleiderſtänder zu verk. 
Steindamm 15, im Laden. 
1 kl.neu. Ritterſopha u.e.anderes 
Sopha bill. Tiſchlergaſſe 16, pt. 
1 fajt neues, ſaub. Schlafſopha a. 
Roll., Lehne u. Seitenth. z. Klapp., 
billig zu pk. Tiſchlergaſſe 16, pt. 
Ald.⸗Schr., Sopha, Sorgſt.,Tiſch, 
Commode b. zu v'. Poggenpf. 26. 
Nußb. Sophatiſch, mi). Spiegel: 
ſchränkch., Spieg.g. Roßhaarmtr. 
Daul Vogelb.,Petrol.⸗Ofen bill. 
gu vrf. Kl. Hoſennähergaſſe 3, pt. 
Eine eleg. Plüſchgarntur 125, 
2 Trumeauſpieg. u. 1 Pfeilerſp., 
1Plüſchſopha a5 Inßb.Kleider⸗ 
ſchrank, 1 dv. Verticow 2Parade⸗ 
bettgeſtelle 37% birk. Bettgeſtell 
mit Matr. 29 %% 1 Chaiſelongue, 
1 Schlaf 1 Küchenſchr., 1Plüſch⸗ 
tiſchdecke, Sophakiſſen u. Fußkiſſ., 
1Rips⸗u. 1 Damaſtſoph. 27 alles 
ganzneu, zu vri. Frauengaſſes3,1. 
Guter birken. Tiſch, Stühle zu 
verkaufen Poggenpfuhl 6, 1. 
Kl. Plüſchſopha u. Damaſtſopha, 
faſt neu, Fugt, Schlummerkiſſen 
zu verk. Melzergaſſe 1, parterre. 
Gij, Bettgeſtell mit Matratze, 
1 Kinderwagen, Gardinenſtangen 
1 Gaslampe, Kiſte zu verkauf. 
Holzmarkt 16, 2. Gtage. 


Nolmblumensiränsse verkault 
2 Spolkpillig Alfst Graben 


© e 
0008399090860900908 
Mehr. Winterpaletots f. Damen, 


ſchl. Figur, z. vk. Kohlenm. 18/19). 
Mehrere feine 
Ueberzieher 


von braunem Krimmer find für 18 
die herabgeſetzten ſehr billigen 
Preiſe von 20 u. 22 % zu verk. 


Portechaiſengaſſe 1, im Laden. | 
Ein blauer Anzug 


für einen 18jährigen, jungen 
Mann, wie Militär⸗Röcke ſind 
billig 3 
Geiſtgaſſe Nr. 106, 2 Treppen. 


Geh⸗Pela, 


für gute Mittelfigur pafi., neu, 
umſtändehalber ſehr billig zu vk. 
Hundegaſſe 26, 4 Tr. 
Ein Frack u. Weite (Mittelfig.) ijt |. 
bill. zu vrf, Gr. Bäckergaſſe 14,1. |* 
Ein gt. erh. Damenjaquet ijt ganz 
bill. zu verk. Frauengaſſe 29, 1 
Marinebl. Hut, f. jg. Mädch. paff. f. 
1:4 zu urk.Rittergaſſe 27, pt., LEŚ. 
Ifaſt neue Concertzither für 10% 
zu verkaufen Salvatorgaſſel/4,3. 
Eg. Biſchofsg. Schnieckenberg. 
Ein Tafel-Clavier billig zu ver⸗ 
kaufen Vorſtädt. Graben 53,3 Tr. 
1 gut erhaltener Flügel iſt billig 
zu verkaufen Töpfergaſſe Nr. 1. 


Wenig gebrauchtes Pianino 
für jeden annehmb. Preis ſofort 
zu verkaufen Laſtadie 22, pt., r. 
Ein B⸗Piſton billig zu ver: 
kaufen Laſtadie Nr. 16. 
Eine alte Geige nebſt Bogen 
paſſend. Weihnachtsgeſchenk 
Tiſchlergaſſe 12 zu verkauf. 
Ein neues Pianino iſt 
imſtändehalber zu verkaufen 
Büttelgaſſe 9, parterre. 
Eine Accordzither billig zu ver- 
kaufen Karpfenſeigen Nr. 21. 
Eine ¼ Geige nebſt Kaiten zu 
verkaufen Grüner Weg 15, pt. 


Bine Geige 

Poggenpfuhl. 20, parterre. 
Eine Violine für 16.4 zu ver- 

kaufen Heiligecheiſtgaſſe 60, 1 Tr. 


Accordzither, 


neu 75 4%, für 35 «4 verfäuflid. 
Off. u. 06880 a. d. Exp. d. B. (6880 


(81506 


Ein gr. Firmenſchild mit Gold⸗ 
buchſtaben umzugsh. bill. zu verk. 
Näh. Hundegaſſe 43, part. (81575 


eee 


ka 


Sophakissen, 
Portieren, 
Tischdecken 
ſpottbillig bei (80565 
B. Altmann & Go., 


N 


Ich ha zugs halber 9 
billig zu verkaufen: (68 


Mehrere neue u. alte Kaſten⸗ 
Schlitten, Rübenſchneider, kl. 
Hückſelmaſchine mit Hand- u. 
Pferdebetrieb, 2 Kaſtenwagen 
anf Federn m. ledern. Cambor. 
3 


OG 


Passendes 


Waondſprüche 


ſind billig zu verkaufen 


odb 


ad 


st 


inderjchlittett g. b. © rſchg. 


Langgarten No, 86/87. 


Damen-Fahrrad, 
beſtes Fabrikat, neu, ift für noch 


Altſtädtiſchen Graben 96/97. 


Complette Ladeneinrichtung, 
kleinere Repoſitorien, 1 Laden⸗ 


tiſch, 1 Strickmaſchine billig zu 
verkaufen bei Julius Fabian, 


Altſtädtiſchen Graben Nr. 11. 
Ein 2⸗löchr. eijern, Ofen für 444%, 
ein zink. Zimmer⸗Cloſett zu ver⸗ 


1300. 


ang 
09 


Weinachis-hesehenf, 


in geſchmackvoller Ausführung 
(Brandmalerei auf hellem 


Holz 
Format 40.120 em (81250 


Lauggaſſe 70, 4 Treppen. 


14r% 


Leilerner Ofen 


mit Röhre zu verkaufen 


E. eiſ. Sparherd iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Hohe Seigen Nr. 19, part. 
Gut erh. Violinkaſten zu kaufen 
geſucht Tiſchlergaſſe 37, 1 Tr. 
1 Elektroph.m. Leydener Flaſche, 
1 Remington⸗Piſtole, Hinter⸗ 
lader, Kaninchenberg 8 zu verk. 


nicht / des Werthes zu haben 


nen, Mod. 98/99, 
hervorragendes Fabrikat, in 
wunderbar. Ausführung, außer: 
gewöhnlich billig zu verkaufen 
Stiftsgaſſe 8, 2 Tr. rechts. 
paſſend als Weihnachtsgeſchenk, 
zu berk. Gr. Rammbau 14, 2 Tr. 
Bilder, Epiegelleiftenbilfig, 
berühmte Konski’sche nur reell 
Glaser diamanten 
a 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12 m, 
Näthlergaſſe Nr. 7. 

Schnitzereien, Bindfaden- 
Arbeiten, elegante Puppen, 
paſſend zum Weihnachtsgeſchenk 
Heilige Geiſtgaſſe 135, 3 Tr. 
Flaſchenſpülmaſchine, d. 35 /gek., 


f. 10 % zu v. Jungferng. 26, Deft, 


{ Jasdwagen, Spazierschlilten 
ſteht billig zum Verkauf Ohra!97. 
Mehrere Tauſend gebr. Pfropfen 
ſind zu haben Faulgroben 1. 


2 Schlittendecßen zn rk. 


Kl. Höſennähergaſſe 11. (82216 


1001 Nacht 


für Erwachſene, 4 Prachtbände 
mit 200 Illuſtrationen, ganz neu, 
Ladenpreis 20 , für 10.4 zu 
verk. Schmiedegaſſe ), im Laden. 
Tglerh. Torniſt.Seehundfell, Im. 
Pupp.⸗Theat. zun. Hl. Geiſtg. 59. 
mit Aufſatz ſehr billig zu ver⸗ 
kaufen Schmiedegaſſe 12, 2 Tr. 
Helligenbrunn bei J. Loth find 
gute Gßäpfel zu verkaufen. 


Hand- Camera 


ei (Mars) 9X12 billig zu verkaufen 


Poggenpfuhl 67, 2 Tr. (62266 


Ketterhagergaſſe 1, 1 Tr. W 1 gut erhalten. Betroleumofen iit 


bill. zu verk. Pell. Getftgajje127,2. 
Kochmiſch für Wiederverkäufer 


| gat abzug. Melzergaſſe 1. (82186 


17. u. Actenſchr., p. f. Buxeaus u. 
Comt.z verk. Breitg. 128/129, r. 
Fliegendes Schild, 
Petroleum=Ofen, Copir= 
presse zu verkaufen Kohlen⸗ 

markt 6 im Laden. 

Laterna magica 
iſt billig zu verkaufen Vorſtädt. 
Graben 41, 3 Treppen, rechts. 


Briefmarkenalbum 
(paſſendes Weihnachtsgeſchenk) 
billig zu verk. Ketterhagergaſſe 7, 
Gutes Tafelobſt zu verkaufen 
Neuſchottland Nr. 7. 
F a 2.12" ET 

Ny Zola Eine faſt n. 
Für Klempnet! ien 
maſchine ift umſtändehalb. bill. 
zu verk. Ankerſchmiedegaſſe 1. 
Ein fajt neu. Badeſtuhl m. Heiz- 
einricht. iſt bill Z. verk. Wallplatz 3, 
Puüppenperrück., ſow. Zöpfe fert 
A M. Schlelau, Häkerg. 13 
Einige Paare Brief⸗ u. Hochflug⸗ 
tauben bill. abzug. Langgrt. 30, pt. 
Hobelbank, 2000 Traill., zu verk. 
Langgart. 27, Th.5, Tomkowsky. 

Kleine Poſtkiſten ſind billig 
zu haben Fleiſchergaſſe 55, 1. 
BS" Puppen⸗Thegter mit voll- 
ſtändigem Zubehör kaj zu 
verkaufen Vorſt. Graben 55, 2. 

Moos zu Kränzen zu haben 
Langfuhr, Mirch.⸗Promenw. 196. 
Ein gut erhaltenes Schaukel⸗ 
pferd billig zu verkaufen 
Petershagen, Letzte Gaſſe 27. 

Ein ſehr gut 1 pm 

sppenwagett zu verk. Bange 
1 Barbaxa⸗Hoſpit. 1 e, 1 r. 
if. neuer Nö. Fahrt z. vk. Daum 
gartſcheg. 29,2 l., Eg. Barth.⸗Kchg. 

1 gweiród, und 1 vierräderig 
ſtarker Handwagen zu verlauf. 
Vorſtädt. Graben 37, unten. 
Weihnachtsbäume hat billig 
zu verkaufen 0. Borowski, St. 


Ein Herr ſucht ein fein möbl. 
vollſtändig ſeparat gelegenes 
Zimmer eventl. mit Cabinet. 
Off mit Preis u. M 465 an bieGrp. 

Suche zum 1. Januar 1899 


> 267 M j 
ein gut mäblirtes Zimmer 
Off. unt. M 515 an die Exp. d. Bl. 
Ein möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang ſuchen 
zwei junge Leute z. 1. Januar. 
Off. m. Preisang. u. M 459 Erpd. 
Anſt. jg. Dame ſucht z. 1. April 99 
Stübch. od. Stb. u. Cab. Off. M 473. 


Geſucht: 
Laden nebst Werkstatt mit 
Pentrmgsanago u. Wohnung 


per 1. April oder früher zu 
miethen geſucht. Möglichſt 
Rechtſtadt oder in der Nähe. 
Offerten mit Preisangabe unter 
L 700 an d. Exp. erb. (78226 


wie Tafelaufſätze, Schaalen, Bowlen, Vaſen pp. 
empfehle in großer Auswahl, guter Qualität 
und zu billigſten Preiſen. 
Halte mein außergewöhnlich großes Lager 


5 ` m 
von goldenen Ringen 
von einfachem bis feinſtem Genre zu günftigen . 
Einkäufen beſtens empfohlen. 
D Verſand nach auswärts. n (6562 


G. Plaschke, Danię, Coldsehmiedeg. B. 


1g. mbl. Zm.m. ep. Eg. u.gt. Betten 


Unmöblirte (a. W. Mrgkaff.) b. z. v. Schäfereika 
Garcon⸗Wohnung En móblntes Cabinet zu ver⸗ 


miethen Tagnetergaſſe 2, 2 Tr. 
Milchkannengaſſe 16,2, find mfr. 
möbl. Zimmer mit recht guter 
i s | Peni. zu haben. Näh. part. (8217 

Kleine Wohnung zum 1. Januar | MPL Bimm. im n. Haufe trod.u. 
zu verm. Jungferngaſſe 1, 1 Tr. ſchön ift fof. od. z. 1. Januar z. vm. 
Spendhausneligaſſe 4, 3 Tr., Off. unt. M 481 an die Exped. d. Bl. 
Stube, Gab, Küche, Kell, Bod. Nöperg 1, 2, N. Langemtte mbi 
für 20 .4 per 1. Januar zu oem. | Zimm an 1.2 Herr. o. Dam zu um, 
Hochherrschaftliche Wohnung, | Melt. Perufsth. Dame gejucht für 
1. Etage, 6—8 Zimmer, 2 Entr., frdl. m. ſep.Vorderz. p. 1. Jan. 1899 
gr. h. Küche, h. Speiſek, Mochz., mit o ohne Penſ. Kohlenm. 13, /r. 
Badez. Balcon, eigene Laube im | Franengaſſe 44, I Treppe 


2SStuben, Entree, ohn. Küche 
zu vermieth. Kohlenmarkt 


— 2. 


Garten, Boden, Keller, z. April 
zu verm. Näh. Pfefferſtadt 47, 1. 
Stube, Cabinet, Küche, Zubh. für 
17.4 3.9. Jungferngaſſe 26, Deft. 


i ſämmtliches Zu⸗ 
2 Zimmer, bevör, Preis 4 
monatl. zu verm. Langgarten 60, 


Schidlitz, Oberſtraße 22, iſt 
eine Wohnung für 9.4 zum 


. Gute Pension 
im Centrum der Stadt, von jung. 
Mann mit voll. Beköſtig, v. 1 Jan. 
gej. Möbl. Zimmer mit ep, Eing. 
gew. Off. unt. M 479 an die Exp. 

i 1. Januar zu vermiethen. 


a | Spion, Soer, Wohn . 18 
Deterskar. . .. 400 ZE 


zu um. Näh. Töpfergaſſe 13,1, 
Lu Hinterm Ragarcth 19 b find 
iſt eine Wohnung v. 4 Zimmern, Wohnungen von 3 Zimmer und 
Balcon, Küche und Zubehör, 
verſetzungshalber von Januar 


vielen Nebenräumen zu verm. 
oder April 1899 zu vern. Fah, Stube, Tab., Zub. für 15,504 gi. 
daſelbſt bei Herrn Arnold. (81266 


zu verm. Leegſtrieß 5, 2 Tr. (6908 
Nenlalruansen 


Eine kleine Stube 
Herrſchaftliche Wohnung von 


mit Klichenantheil z. 1. Januar 
W vermiethen Laſtadie Nr. 23a, 

Zimmern u. Zubehör Olivger⸗ 

ſtraße 71 von jofort oder 1. April 


Eine Stube, Küche nebit Zur 
gu um. Anſicht jederzeit. (81106 


behör zum 1. Januar und 


ein Cabinet ſind zu vermiethen. 
Näheres Baumgartſchegaſſe 47. 
Johannisgaſſe 58, I gr., III. 
von 6 hellen, geräum. Zimmern, 
Badeſtube u. ſämmtl. Zubehör, 
April 99 zu vermiethen. 1450 % 
Beſichtigung von 11—1. Die 
Wohnung iſt feit 10 Jahren un: 
unterbrochen bewohnt. Näheres 
Vorſtädtiſchen Graben 49, 1 Tr. 
oder Neugarten 22 d. (81076 


7 

Jſchkenthalerweg 2 0, 
Johannisberg 7, ſind zwei 
herrſchaftl. Wohnungen von 4 
und 6 Zimm. mit veichl, Zubeh. 
u. Garten per ſof. zu verm. Zu 
erfrag. Vorſtädt. Graben 28 bei 
Bodmann n, 9—1 Uhr, pt. (8048 b 
6 Zimmer nebit reidi. Zubeh. zu 
sem, Poggenpf.42. Näh. pt.(8035b 
Verſetzungshalber it Don ſof. 
od. ſpäter Poggenpfuhl 24/25, 
Gartenh. 3. Etage, beſteh. aus 5-6 
Bimm., Balcon, Badeſt., Küche, 
jowie fämmtlichem Zubehör zu 
vermiethen. Näheres Nr. 22/3 
part., bei Fran Ahlhelm. (5805 


Ein freundliches, kleines (81526 


a g ja 21 
Parterre⸗Zimmer, 
neu deeorirt, mit heller Küche 
U. Zubehör, Steindamm gelegen, 
ijt Fortzugshalber an 1-2 ältere 
Damen oder Herren von ſogleich 
Od. ſpät. zu verm. Preis 15 p, M. 
Off. unt. M 384 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohnung 
von 4 Stuben, nebit Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 
Näheresvanggarten 63,p.(8124b 

Langgasse Gi, freundliche 
Wohnung, 500 %, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3851 


RE o 
Langgart 52 ijt die 1. Et.,6 Zimm., 


Zimmer, gr. helle Küche, Keller, 
an kinderloſe Herrſchaften oder 
anſtänd. Damen zu vermiethen. 
2St., Cab. Entree, Küche) Keller, 
Bod.u Zub. zu v. Fraueng. 12, H. p. 


pz ſind 2 freundliche 
Langgartenbene sohn 
(parterre u. 1 Treppe), jede von 
2 Stuben, Küche und Zub., vom 
1. Januar 1899 zu vermieth. Zu 
erfeng. Ziegengaſſe 2, pt. (82136 
Hakelwerk 5, pt., eine Wohnung 
zum 1. Januar zu vermiethen. 

Eine Wohnung, 

beſtehend aus Stube, Cabinet, 
Küche, Boden, Keller und Stall 
iſt von gleich zu vermiethen bei 
Schilling, Gr. Plehnendrf. (819 4b 
Drehergaſſe 22 ijt e. Wohnung 
für 14 % monatlich zu verm. 


2. Etage vons Zimmern, Balcon, 
Entree, Küche, Speiſek., Waſchk., 
Keller und Boden von gleich oder 
ſpäler zu verm. Näh das. 3. Etage. 
Langfuhr, Sohannisthal Ba, 
vis-a-vis der neuen Kirche, 
Wohnung von 6 Zimmern zum 
1. April per für 600 % zu verm. 
Hakelwerk 5, pt.. 2a. 1 Zimm Cb. 
u Zub. 3. 1. Jan. zu 28 u. 34; vm. 
kdrl. Leute zu vm. Nied. Seigen 2. 
Langfuhr, Brunshöferweg 13, tt 
eine Wohn. v. 4 Zimmern u allem 
Zub., ſow. Mitbenutz der Waſchk., 
Bleiche, Truckenb. u. Gart. ꝛc. zum 
1. April 1898 zu vm. Näh. daſelbſt. 
Frauengaſſe, I Tr., 8 Zimmern 
nebſt Zubehör zu 500.4 zu verm. 
Näh. Münchengaſſe 12, pt.(8197b 


Blſchofsberg 5 ift die herrſchaftl. 


ein fein mbl. Vorderzimmer 
mit Cabinet zu vermiethen. 
Möbl. Vorderzimm. mit ſep. Eing. 
bill. zu verm. Heil. Geiſtgaſſeßg, pt. 
Igut möbl. Vorderz mit ſep. Eing. 
billig zu verm. Fiſchmarkt 29, 2. 
Kl. Stbch.,ſep. Eg. m. Bek. an jg. M. 
zu vm. Rittergaſſe 6, 2. Müller, 


Breitgaſſe 92, 1 Tr., 


iſt ein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer zum 1. Januar zu 
vermiethen. (82156 
gein möblirtes Zimmer 

iſt Junkergaſſe 10.11, 1, Ecke 
Breitgaſſe, zu vermiethen. 
Bveitg. 2,1, a. Holzmkt., frdl.möbl. 
Vorderz. u. Cab. g.ſep.Eing., gute 
Peni., an od. 2H. z. 1. Jan. b. 3. vm. 
Einf. möbl. V.⸗Zimmer m. Beköſt. 
billig zu verm. Heil. Geiſtg.60, 3. 
Ein frdl. Cab. möbl. od. unmöbl. 
zu vm. Spendhausneug. 5, 3 Tr. lk. 


Ein leeres Zimmer 
iſt Fleiſchergaſſe 81, 2 Tr., 
38 Derntieihen. 
1 fröl. möbl Bimm, i a.. Dam, 
gu vermieth. Poggenpfuhl 67, 3. 
Vis-a-vis 5. Wirbenkaſerne iſt e. 
möbl. Vorderzm. z. 1. Januar zu 
um. Fleiſchergaſſe 4/42, 1. (82286 
Möbl. Zimmer zu vermieth, 
Näh. Poggenpfuhl 92, im Keller. 
Ein fein möblirtes Zimmer 
nach vorne mit auch ohne 
Penſion iſt zum 1. Januar zu 
vermiethen Laſtadie Nr. 15. 
1 frdl. möbl. Vorderzm. m. Penf. 


zu vermiethen Mattenbuden 8. 
 Bootómannśg. 2, 1, ift eine einf. 


möblirte Stube zu erfragen. 
Tgut möl Zimm zum 1. Januar 
gu vermiethen Todtengaſſe le, 1, 
Ein freundliches möblirtes 
Zimmer auch mit Penſion zu 
vermiethen Frauengaſſe 32,2 Dr. 
Breitg. 53, 1, möbl. Z. z. v. (82076 
An d. gr. Mühle Ta, pri IS it 
v. 1. Jan. e. möbl. Zim. zu vrm, 
Fleiſcherg. 74, 2, gut möhl. Vord.⸗ 
Bimm. u. Cab. an 1-2 Hrn. ſof. zu v. 


Kohleumarkt 10, 1 Ct. 


elegant möbl. Zimmer zu term. 
1 freundl. gr. Zimmer n. Zubeh. 
N.d Centralbahnh. 3.1. Jan. zu v. 
Offert. unter M 489 an die Exp. 

Möbl. Zimmer und Cabinet 
bill zu verm. Langenmarkt 87,2, 
Fleſſchergaſſels rein gut moh 
Vrdz. u. Cb. an! 2 . m. g. o. N. zu w. 

Ein möbl. Vorderzimmer 


iſt per 1. Januar billig zu verm. 
Altſtädt. Graben 10, part., rechts. 


Gin möbl. Zimmer an 1-2 anſt. ig. 


Gebrauchtes Pianino, 


Salvat.⸗Kirchhof, Peters 


* a | agen. Cab. Küche 2 em. Näh 2. Et. 
sp Sin bübieer junger Hundi a kaufen Kneipab 33, 1 Treppe.: 75 7 84688 Leute zu verm. Niedere Seligen? 
AB bill Zu verk. Odmiedegajje 24, 2, ende 1weiß.„faſt n. Federbarett, verſch. Woh Nast u he A eee eee Gdeibennittergafie 8, 2 Ger Big, 
ͤ—6— 8 f . ]ꝗ§ꝗꝓßũ¶S . . ERA 
w. U. CIGNAL; in gron Auswah Clavierdecke, neu, mit Stielftich, | Geſucht z.1. April Wohn., 2 Stub. > am OU (Bohuna. Schlafz, > Aaa a. 
Piana, af NEU, paſſend z. Weihnachtsgeſchenk ift b e = d. Nähe des Bahnhofs. an höh Beamten zu verm. (81426 | Weideng. 52,2, frdl. Z m.guter 


Gut möbl, Zimmer mił worzügl. Beköſtig. an 1-2 H.billig zu verm. 


Beköſt. p. Monat 46 u. 50.4, find | 1€l.beigb. Voroerſtübch an eai t. 
zu verm. Jopengaſſe 24, (80676 | Berion z. vm. Baumgartſcheg. 40a 


aus berühmter Fabrik für 450 
Brodhänkengaſſe 36, 1. (6846 
Sehr gute Violine mit Sajten 


Schüſſeldamm 17, 1, Eg. Bäckerl. 
| Gin Staar iſt zu verfaujenGroge 
* Gaſſe Nr. 16, 1 Tr. Ecke Brabant, 


S 570d Gy (81376 
Jeere Stube mit etw. Nebengel., 
od. e. kl. Wohn w. z Jan zu m. gej. 


N | a 4, 4,50, 5.4 u. höh. zu verkauf. if rine Wohunng, 


Zimmer, Cabinet, Küche und 


zu verkaufen Zapfengaſſe 12, pt, 
Reißzeug für die Schule, Jaquet 
Wollkleid zu verk. Breitg. 1263,2. 


1 — illig zu verkaufen Junker⸗ Zen 2 ot NC. PTE Gu. N ; NAP cy s „leg. möbl. Zimmer u Gab. Dt Hundegaſſe 89,1.Et.,ift ein möbl, 
1 T gnt erhaltenen Deifepeig n alle 8. , 8h40 Uhr. (80636 F e SE een 2 a e Aare e . 
si ge Aa „al Bolstorbatlsnarın an aeh ach z. Suche eine feine Woh Ju „ f . ——.—.— || eie a eea 
$ p 2 ju asza. Se eg, e yk Abbruch zu vk. Näh. das. in d. Poſt. en Fiſchmarkt 23, Laden. Promenndenmeg 16. (82006 me 2, mee Zimmer fin irdl, müb, Vorderzimmer 
A. 1 727 löffela 20,9, Schlittenglocken jom, | Wer kauft Spickgźnse 7 Fl. herrſch. Wohnung v. Ż alten Eine Wohnung mit eig Thür vom = „ iſt Matzkauſchegaſſe 6, 1 Tr. 
. Einige fertige Röcke Kochgeſchirr find billig abzugeb.] Off. unt. M 469 an die Exp. d. Bl.] Damen g. 1. April zu miethen gej, . Jan: zu verm. Kath.⸗Kirchenſt 0 Keane 10, 1, en zu vermiethen. 
R. u. Jaqnuets (82016 Hopfengaſſe Nr. 108. (81026| Igr.faft neue eichene Waſchwanne | in Stadtgebiet o. Ohra. Off. mit A = 1 i R Neufahrw., Sleinejtr. 181.010. 
59 i. Bill. zu verk. Langgaſſe 56, 1. 2 Sophas, F e fmd fler zu of. Lauggarken 34, Tr. | Bueisang, u. M 466 an bie Czy. „I Damm 15, 2, ift eine horrſch. REGLA mer Tue Aimee E = | beg. möbl. Zimmer billig zu drm. 
> ! | Wohnung v. 2 GŁ, Cabu Bub.p. 640.504 zu u. Tobiasg 41.481836] Große Galle Ga, 2, ©, gur bl. 
G 72 0 N 9.11. 0 I 


ai Altſt. Graben 74, 1, find mehrere 
Knabenpaletots (neu) bill. zu nf. 


- LApril1899 z. vm. Bej. v. 10 Uhr. 
(> snadenpaletats (neu) bill. zit nf. x 

5 1 gut erh. Frack u. 1Pelz ſehr bill. 
j 
e 
w 


Schöne Wohn v. 3 t, Gab. Zub. 
in Groß Plehnendorf nahe der 
Schleuſe billig zu vm. Näh Woll⸗ 
webergaſſe 21, 1 Treppe. (8199 b 
2 Zimmer u. Zubef. v. gleich DD. 
1. Jan. zu verm. Hirſchgaſſe 45. 
Stube n Küche, nur an wirkl, 


Altſt. Graben68, A Krauss. (81840 Bubeh. geſucht. Off. m. Preisang. 


act, M 463 a.d.&rped.d.BL.erh, 


EN ua, 
wird zum 1, April 

Geſucht eine Wohnung X. 
8 ese und Küche, Recht: 
pa t gelegen, nicht ‚höher als 
2. Etage. Preis bis 600 „4, 
Off. unter M 457 an die Exp. d. Bl. 


zu verkaufen 


eee Thornſcher Weg 10, 1, r, it ein ſeparates Zimmer billig zu vrm. 

i freundl, möbl. Zimmer mit fep, | Töpfergaſſe 29, p., fein möblirt. 
Eing. z. 1. Januar zu verm. (81586 Zimmer an 1 H. 1. Jan. zu verm. 
Brit. Graben 63, 1, möbl. Zimmer Weidengaſſe 1, 3r; möbl. Bimm, 
an 1—2 Herrn zu verm. (81786 mit Cabinet zu vermieth. (82085 


— A . rn re ES em me mn nem 

w leg. | 2 jungeseute find ſaub. Logis mit 
brodhänkeng, ol, 2 Lk., mäst Te». Eingang Tiihtergnfie 22 pt, 
Zimmer u. Cab zu verm. (81686 Ig. Leute find, gut. Logis Häfer⸗ 


zu verk. Sperlingsgaſſe 14, 1 Tr. 


G. erh. alteUnfformſt.z vt Lang- 
$ garter Hinterg. 16, 1. Nm. 3-4,4, 
vB Ein großer Herrenüberzieher 
; A billig zu verkauf. Näthlergaſſe 7. 


Vorräthe beſtehen 


Winter⸗Mantelet, gut erhalten, n Weinlager und $ ordtl. nücht. tinderl Leute, wo die e 
M für 8 M gu vert. Bafiggajje 54,4. 1 EE f Eine N Hung Frau bie uta übern. zu | OL.Geiftg, 120 cleg, mbl, Zim zu | gaje 58. Zu erf. unt im@ejchäft. 
h . 2 Berren-Wintermäntel und 1 Möbel, r Glas, o ao und eine verm, Stadtgeb., Schillingsg. 52. | orm. A. W. Burſchengel. (81786 | Junge Leute finden gutes Logis 
W Damen⸗Jaguet find zu verkauf. e e = er an eköſtignug von von 6-8 Zimmern, 1. oder 2] Eine Wohnung it zu vers | Heilige Geiſtgaſſe 97, 2 Tr. find Tiſchlergaſſe Nr. 27, 2 Treppen. 
1 4 Ileiſcherg. 55, 1. Duro Fil een porien: i S Etage, in der ye: Het Wolde Große Bäckergaſſe 7. _ möblirte Zimm. zu verm. (81876 15 17 N g EEE IE 
IR Kleider werten Di f thid fi D fh Dominikswall geſucht. Offert. Wohng im nenerb.pauje, Srub. Heil. Geiſtgaſſe 109, 2, it e möbl | M.3 % Burggrafenſtr. 10,1 T.v. 
* Alte Kleider verkaufen ahnhefswir N 1 ; un. beim Portier en, Hof. Lache well Bad. a 10h. a T Ein junger Mann findet Logis 
e. Baumgartſckegaſſe 34, 2 Tr. Emma Hauer. Aut. jg. Ehepaar |. 3. I. Yan. e. | 15. Januar zu verm. Emaus 32. I Leeres Parterrezimmer mit Poggenpfuhl 19, Hinterh. 1 Tr. 
M Ein Zeiſig wird zu kaufen gej. kl. Whn., Sth. Kch. i. Pr. v. 10-15% Eine gr. Stube nebſt Küche und Nebengelaß ijt zum 1. Jan. zu | Anſt. Mädchen find. gute Schlaf⸗ | 


Off. u. M 456 an die Exp. d.] Bl. Off. unt, M471 a. d. Exp. dief. Bl.! Stall ift zu verm. Kneipab 27. verm, Vorſt. Graben 11. (82026 ſtelle Tobiasgaſſe 1-2, 8, links, 


ta p 


NĄ A ` | 


Mittwoch 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


21. December. 


Grösste Answahl in Ahendmänte fort HE an 


bis zu den 


"nehelorantesten Modellen, 


Letzte Neuheit: Halblange Abendmantel. 
Speeialität: Ahendmantel mit Pelzfutter, 
Pelzmantel, Pelzpaletots, Anfertigung 
von Pelzbezügen nach Maass. Der vor- 


gerückten Saison wegen verkaufe jetzt 


Jaquets, Capes, Feder Krimmerkragen, Pelzcapes, Mäntel, Muffen, 


Boas u. Baretts zu ganz erstaunlich billigen Preisen 
nd bietet sich hie 3 —— 


— — YE 
Jord. ruh. Mann I gutes Halb- 
Logis Häkerg. 28, 2 Fr. Freitag. 
1. Leute f. g. Logis mit a. ah. 


Bek. Dreherg. 17, Hinterh., 1 T. 


Ig. Mann finder gl. od. pat gutes 
Logis. Zu erfr. Schloßgaſſe 6, 1. 
Eine Mitbewobnerin kann ſich 
meld. Poggenpfuhl 20, Hinth. 1. 
1 Frau kann ſich als Mitbew.mld. 
Nonnenhof 12, Th. 11,1. Dankert. 


Pensionat 

für junge Mädchen, Schülerinn. 
zur freundlich. Aufnahme bereit 
Heil. Geiſtgaſſe 23, 2. M. Sachsze, 
Predigerwittwe. (81325 
Heil. Geiſtgaſſe 97,1, find. 2 junge 
Kaufleute billige u.gute Penſion. 


„Div, Vermiethungen- 
Poggenpfuhl 22/23 iſt ein Comt. 


und Keller zu vermiethen. (7709 | gl 


Laden 


Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter's 
Schirmgeſchäft, vom 1. 4. 99 ab 
zu vermiethen. Umbau be⸗ 
abſichtigt wie Nachbarladen. 
Näheres Langgaſſe 11, LTr. (4022 


Winterplatz 15 


iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 


Geſchüfts⸗Lokal 
mit großem Schaufeniter | 
per 1. April 1899 (4515 


i Kohlenmarkt fr. 3) 


zu vermiethen. 
$ Langgaſſe Nr. 28. 
Max Schönfeld. 5 


Großer Laden 
Hundegaſſe 102 zu vermieth. 
Näheres daſelbſt 1. Et. (8179b 

Langfuhr, Eſchenweg 16, 
Laden nebſt Wohnung, für 
Colonialwaaren⸗Geſchäft, paſſ., 
per Januar 1899 oder ſpäter zu 
vermiethen. (8198 b 
1 Geſchäftskeller nebſt Wohnung 
Nh. d. Markth. z. 1. Jan. zu verm. 
Offert. u. M 490 an die Exp. d. Bl. 


Laden nebſtWohnung 


auf WunſchHofplatz zu vermieth. 
h 19b. 


Näheres || 


werber können fich Langgaſſe 81 
bei Gebr. We ure A 


Hausdiener u. Kutſcher, darunter 
jüng. Leute, zahlr gej, 1. Damm!1. 


Saubere Rockarbeiter ſofort 
geſucht Breitgaſſe 77, 2Treppen. 


pa” Junger Mann zur Bes 
ſenung melde ſichBreitgaſſez. 


Für meine Weinkellerei juge ſof. 


5d. 1. Januar e. jungen Mann mit 


ä gandir. Bevorzugt w. ſolche, 
ber. i. Weingeſch. th.w. Mid. ſchr. 
Gustav Gawandka, Danzig. (6904 
Tischlergesellen 
werden eingeſtellt Kneipab 7/8, 
7 aa y y ——x 


Ein junger Mann 


mit guter Schulbildung, welcher 
Bautechniker werden will, findet 
Beſchäftigung bei der Kreisbau⸗ 
infpectton Danzig, G 

aſſe Nr. 23. (6901 


Buchhalter, 


tter energiſcher Arbeiter, 
geſucht. Offert. m. Lebenslauf u. 
Gehaltsanſp. u. M 462 a. d. Exp. 
Schlennigſt geſucht, w 

auch an d. kl. Orten reſp. Herren 
8, Verkauf v. Cigarren a. Wirthe 
Händl. 2c. f. I. Hamb. Haus. Berg. 
120 % p. Mt, auß. h. Prov. Off. u. 
R.S.482 a. Haasenstein & Vogler 
A.-G. Hamburg. 6894 


ol 
CE 


Grosser Verdieust 


für Jederm.auch m. wenig Mittel 
d. Fabrikat. e. leieht verk.tägl.Ge- 
$ | brauchsart.Nh.gratis.Falinicht's 
chem. Laborat., Altona a/E. [2687 


melden Hôtel 


pedint resp, Speieheringpeetor f 


um Antritt am 15. Januar 1899 geſucht. Ze 
Bewerber, die in Getreidegeſchäften oder in ähnlicher ss 
telung thätig waren, werden bevorzugt. 
schaftliche Inſpectoren und Rechnungsführer können bei 
der Beſetzung dieſer Stelle nicht berückſichtigt werden. $ 
Gehalt 700 Mk. und 100 Mk. Gratification neben bod 
> Ausführlichen Lebenslauf, Zeugniß⸗ 
o abſchriften und Photographie bittet einzuſenden 


F. Wiechert jun., 


= 


o 


freier Station. 


8 Kun 


. 


auch verheir., zum 1. Jan. 1899 
geſucht. Verlangt. m. firm fein | 
in Anfert. von [Käſe u. 500 % 
Caution ſtellen können. N 
ſchrift der Zeugniſſe erbeten. 


Ab⸗ 


B. Nietz, Henfteitin, 
Bismarckſtraße. 


In Handiener 


(ſchon im Hotel geweſen) kann ſich 
Vanselow. 


| | nap” Cducibcs auf Uniform: 


Paletots, gut eingearbeitet, 
ſuchen gleich Kalcher & Co. 
Tüchtige Schneidergeſellen 
find. dauernd Winterb.Langfuhr, 
Eſchenweg 9, G. Mogel. (81536 


M Hrankenvärter 


findet vom 1. Januar k. Js. 
Stellung im Stadt⸗Lazareth 
am Olivaerthor. (6850 


Gewandter 


Schloſſer, 


der die im Hauſe vorkommenden 
kleineren Reparaturen ſelbſt 
ausführt, ſich aber auch keiner 
ſonſtigen Arbeit ſcheut, wird für 
dauernde Stellung geſucht. 
Nur gute Zeugniſſe berückſichtigt. 
Offerten unter M 514 an die 
Expedition dieſes Blatt. (8188b 


Tüchtige Former 
Maschinen loſſer 


finden perſſof. dauernde Stell. bei 
Gebr. Kirschstein, 
Pr. Holland, 
Maschinenfahr., Eisongiesserel. 
I. Hamburg. Cigarr.⸗F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. 
u. Priv. E Proviſion u. ev. 
Fixum 6. 3000 % Off. u. B 2391 
H. Eisler, Hamburg. (6365 


Tüchtiger 


Maſchiuit, 


gepr. Heizer, mit Gasmotoren 


vertraut, nüchtern und ſolid, zu 
baldigem Antritt geſucht. Offert. 
mit Angabe 


Burſche 
als Mitfahrer ſucht 


Neue Danziger Meierei, 
Steindamm Nr. 15. 


unter U 734 an die Exped. der 


(6805 


der bisherigen] 
Thätigkeit unter M 542 an die 
Expedition dieſes Blatt. (81876 | W 


4 findet bei h. Verdienſt dauernde 
b Beſch. bei C. Stenck, 1. Damm 13. 


Ein tüchtiger, energiſcher, umſichtiger, unverheiratheter 
junger Mann, nicht unter 24 Jahre alt, der mit Leuten 
umzugehen verſteht, gut rechnen, ſchreiben, 
polniſch ſprechen und feine Brauchbarkeit durch gute bz 
Zeugniſſe nachweiſen kann, wird als © 


etwas p” 


Landwirth⸗ 


(6779 7 


F 


I 
Be 


fr eingeführtes 


A Wanren-Pngros-Geschäft | 


mit alter Kundſchaft 
ſucht (8193b 


Soeius 


E mit Capital-Einiage. Ę 
Offerten unter M 452 an 
die Expedition d. Bl. erbet, $ 


Hunsdiener 3 


findet ſofort Stellung im Stadt⸗ 


lazareth am Olivaerthor. 


Ein Kräftig. Laufburſche 


wird zu engagiren gej. Offerten 


unter 06927 an die Exp. (6827 


Junger Mann 


mit guten Schulkenntniſſen findet 
ſofort oder ſpäter eine Lehrſtelle 
in der Buchdruckerei von 


Walter Bergau, 
Podgorz Weſtpr. 
Soft und Logis im Haufe eutl. 
Pelle $ A (81046 
Söhne vroentliher Eltern, 
welche Luft, haben 
Schriftſetzer oder 
Buchdrucker 


zu lernen können ſich melden bei 
A. Schroth, Heil. Geiſtg. 8. 


Lehrlinge 


für die Eiſengießerei, die Metall- 
gießerei und die Tiſchlerei ſucht 
die Maſchinen⸗FJabrik von 
J. Zimmermann, 
Steindamm 4/7. 
Sohn achtb. Eltern welch. Luft hat 
d. Barbier⸗ u. Friſeurgeſch. z. erl. 
k. ſich mld. b. H. Arndt, Reitbahn! 
Für ein Getreidegeſchäft wird 
ein Lehrling 
per 1. Januar gejucht, Gefl. 
Offerten unter M 467 an die 
Exped. d. Bl. erbeten. (82056 


Weiblich. 


77!!! Ń O EEE 

Eine Köchin 
findet vom 1. Januar k. Js. 
Stellung im Stadt ⸗Lazareth 
am Olibagerthor. (8849 
Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaarengeſchäft ſuche 
perl. Januar eine gewandte 


Cassirerin. 


E. Jost, 2e 
Breitgasse 8, Reitbahn 1. 


Ein Hausmädchen, 
das etwas kochen kann u. gute 
Beugnifle beſitzt, wird gleich od. 
„Jan. gej. Hl. Geiſtgaſſe 125,1. 


Cigaretten- Arbeiterin 


kann als Lehrling gegen monatl. 
A| Bergütigung in mein Schuh⸗ 

waaren ⸗Geſchäft 
B.Loawenberg, am Johannisthor 


2 b. a. Herrſch. om. Gr. Rammb. 23/1 
3 Verkäuferinnen 
der Schuhbranche 


für ein neues Geſchäft per erſten | z 
März geſucht. Schriftl. Offert. | y 


Maſchinenfabrik wird eine 
$ geſucht, die in der doppelten 


dungen mit Lebenslauf. Zeug⸗ 


R 
| i 
N 


gu melden 


dluftand. junges Mädchen 


eintreten. 


Mädch.a. Oftpr, m. ſich z. 1. Jan. 


mit Angabe bisherig. Thätigkeit, 
Gehaltsanſprüchen unter M 461 


Jan die Expedition diej. Blattes. 
Samen in ſtark Häkelarb. geübt, 


finden Beſch. Weidengaſſe 12 pt. 
Für das Bureau einer 


Buchhalterin 


Buchführung, Stenographie und 
Schreibmaſchine geübt iſt. Mel⸗ 


nißabſchriften u. Gehaltsanſpr. 
unter 06913 an die Exp. (6918 
Ig. Damen degrdl.d. Glanzpl. erl. 
wol., gej. Fleiſcherg. 77 Reinke. 


Sehe 


von ſofort Kochmamſell bei 
hohem Gehalt. 
B. Mack, Jopenaſſe Nr. 57. 


Ein flink., ſauberes, anſtändiges 


Mädchen 


wird für die Morgenſtunden von 
e ge 
om 1. 

Geifrgafie 106, pen. $ 

Maſch.⸗Nähtrrn., a. Herrenarbeit 
geübt, w, eingeſt. 4. Damm 11, 2. 
E. ordtl. Mädch. w. f. d. Nachm. 3, 
Aufmart gel Bort Graben 58, 5. 
Ein ordentl. Mädchenfindet einen 
guten Dienſt Hundegaſſe 100, 1. 


Mädchen 


für Buchbinderei, welches 
bereits in ſolcher gearbeitet hat, 
kann ſich ſofort melden. 


Intelligenz - Blatt, 
Jopengaſſe Nr. 8. 


Männlich. 


rr W rwa 
Verheirath. Inſpectormit guten 
Empfehlung. welcher a. Caution 
ſtellen kann, ſucht von ſofort od. 
auch jp anderweitig Stell. Näh. 
d. B. LegrandNachf, Hl. Geiſtg. 101. 


Junger gebildek. Mann, 
welcher ſchon mehrere Jahre 
im Weingeſchäft thätig war, 
ſucht, zwecks Ausbildung zum 
ordentlichen kr R Stellung 
in einem großen Weingeſchäft. 
Gefl. Offerten unter made an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Werblich. 
Dr O Z 
Eine ſaub. Frau bau. St. z. Waſch. 


s) | u Reinmach Ochſengaſſe 7% Tr. 
Frau bitet um Beſch. im Waſchen | f 


und Reinm. Hätergaſſe 14 Tr. 


Eine jg. Frau wünſcht Stell von 
ſofort Ht. Adlersbrauhaus 2a, 1. 
Eine junge Dame ſucht unter bes 
ſcheid. Anſprüchen Stellung als 
Buchhalterin. 
Off. unt. M 49 a, die Exp. d. Bl. 
Tant. Frau bum St. z. Waſchen u. 
7755 Mattenbuden 19, Th. 5. 
Tordl. Frau empf. ſich 5. Waſchen 
und Reinm. Jungferngaſſe 25, 3. 
E. Waſch⸗ u. Reinmachefrau ſucht 
Beſchäft⸗Mattenbuden 19, Th. 20. 


1 Mädchen b. um Stell. 3. Waſchen 


im Bureau 

Mirchauerweg Nr. 24. ć 
Eine ordentl.Aujwarterin melde 
ſich für Vorm. Laſtadie 26, 1 Tr. 


u rdurch Gelegenheit zu besonders günstigen Weihnachtseinkäufen. 


ante Tall 


Junges erfahrenes Pränlein 


903 in Handarbeiten wie allen ander. 


Zweigen der Wirthſchaft erfahr., 
ſucht Stellung als Kinderfräul. 
od. St. d. Hausfr., nicht v. h., Oſtpr. 
Off. u. B. A. poſtl.Langfuhr. (6909 
Goldſchmiedegaſſe 8, Hof, 2 Tr. 


>: PEM YOPKCH 
St 


en 


Priman, erth. gedieg. Nachhilfe⸗ 
ſtund. Off. unt. M 484 an die Exp. 


Zur Oſterverſetzung. 


Interriehtn. Naehhilie 


in allen Fächern, auch Latein, 
ertheilt (8214b 


E. Paradies, gepr. Schterin, 
1. Damm 22123, 3 Tr. 


SW GH SAR 


— LN, 
15000 Mark zur 2. Stelle 
hinter 54000 , Taxe 114 500.4 
geſucht. Offerten unter M 333 
an die Exped. dieſes Bl. (81746 

Geſchäftsinhaber ſucht per 
Anfang Januar 600 A au 
1 Jahr gegen Wechſel. Zinſen 


Suche 12—13 000 „4 Baugeld. 
Off. unt. M 460 an die Exp. d. Bl. 
Danziger Hypotheken » Brief 
5%, billig zu verkauf. Offrt. unt. 
M 458 an d. Exp. diei. Bl. (81965 
3000 | werden auf ein 
ih. gutes Grundſtück 
(Rechtſtadt) zur 8. Stelle gleich 
geſ. Off u. M 451 an die Exp. d. Bl. 
12-14 000 Mark find zu 
50% hypothekariſch zu begeben. 
9-10000.4. 3. 1. St. nej. Off. M 485. 
10-12000.% ;.1.$t.gef. Off. H 486. 
56000 M.m. zur 1. Stelle auf ein 
ländl. Grundſt. gef. Off. u. M 487. 


Hypotheken. 
Gapitalien, 


höchste Beleihungsgrenze 


Baugelder 


Ablöſung alter Hypotheken 
beſchafft b. promptergegulirung 


Paul Bertling, 
Danzig, (6501 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


heieler- Gowin! 


Erststellige Documente 
find anderer Unternehmungen 
halber zu verkaufen. Offerten u. 
M 126 an die Exp. d. Bl. (80416 
Wer Theilhaber jutt oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 

55000 Mark "SM 
ur erſten Stelle auf altes 
Geſchäfts⸗Grundſtück — Feuer⸗ 
verſicherung über 100 000 u — 
werden per 1. Januar 99 geſucht. 
Off. unt. M 331 an die Exp. (8108b 


ferloren « Gefunden 


Gin. ſchwarzer Plan vom Poft 
wagen iſt verloren. Abzugeben 
Vorſtädtiſcher Graben 66.(8147b 
Ein Trauring gefunden, Aban: 
holen Hühnerberg 9 a, 2 Tr. 

2 Schlüſſel am Minge ver- 
loren. Abzug. Altſt. Graben 78. 
Sonntag Abend w. in Emaus d. 
Winde e. ſchw. Filzhut foriger., 
gezeichn. E. R. Gegen Bel abzug. 
Eine Herrenuhr mit Namen ge⸗ 
unden. Geg, Belohn. abzuhol. 

allplatz 6, Abends 7—9 Uhr. 


fToilettegegenſtände u. Cartons. Die meinem Geſchäftsperſonal 


nach Uebereinkunſt. Offerten unt. H 


(6928 


Große Wollwebergaſſe 10, 
j parterze, Souterrain, 1. Etage. 


Thren, Gold., fbr, Ala 
und Nickelwaaren 


zu äusserst billigen Preisen. 
Reparaturen an Uhren 
u. Schmuckſachen werden billig, ſauber 
und unter Garantie ausgeführt. 
Altes Gold und Silber nimmt in Zahlung 
Eugen Wegner; 
Uhrmacher und Goldarbeiter, 
Danzig, Fischmarkt 20/21, Ecke Häkerg. 


Ein Koschat-Album (Noten) A po U 


Montag Vorm. verl. Abzug. geg. f 
Bel.taninchenferg 8,1, Borżerh. | JH habe mich jetzt gebeſſert und 
führe ganz anderes Leben, alſo 


Ein Damenhut gefunden. Abzu⸗ ) 
holen Gr. Sch walbeng 20 B. Kind. adien, lebe wohl K.. 
Klagen, “ 


1% EEE P NE: NRE ; 
Beruſteinkamm verloren. | Be * 
Gegen Belohnung abzugeben bei Geſuche und Schreiben jeder 
Wegner, Fiſchmarkt20 21,1. Ld.] Art fertigt achgemäſ Th. 
Eine ſchwarze Kopfhaube verl, Wohlgemuth, Sohanniög. 13. 
geg. Belohn. abzug. Am Stein 5. Parterre. Ecke Prieſtergaſſe. 
; Verloren. \ Verträge, 
1 Handkorb, aus weißem Rohr⸗ sei as agat RA 
geflecht, mit 2 Deckeln, ijt am gemäß 1 2 2 
20. d. Mts. auf dem Wege Schneldemüßle 6, L Treppe. 


„ „ + 


Olivaerthor bis Halbe Allee 
verloren. Inhalt: Wüſche, EEE 


Gegen Belohnung abzugeben 
albe Allee, Lindenſtraße Nr. 2, 
Eine grau und a 1 5 
z: zun mit braun. Ohr. 
Hündin, hat ſich eingefund. 
Mottlauergaſſe Nr. 8. 
Schw. Kater m. w. Naje h. ſich verl, 
Geg. Bel. abzg. Baumgtſcheg. 29,1. 


TED 


bekannte Frau 


welche geſtern Abend ein ge⸗ 
fülltes Portemonaie von einer 
Kundin mitgenommen hat, wird 
erſucht, daſſelbe ſoſort zurück ⸗ 
zuſenden, andernfalls Anzeige bei 
der Staatsanwaltſchaft erfolgt. 


Gustav Doell Nachfl., 
Sauagefie i 


TER A Eee 


PPP ` SE 
Die blonde junge Dame in rother 
Seidenblouſe, w. Sonntag, d. 18. 
d. Mts. zw. 1 1u. 12 U. Ab. i. Danzig 
Warteſaal 1. u. 2. Cl. m. H. 2. Tiſch 
r. ſaß/ w., f. ehrenh. Annäh. erm. u. 
Moru H. K. hauptp. Danzig gebet, 
1 kl. Kind ſevangl., tit in Pflege zu 
geben. Off. u. M 477 an die Exp. 
Die Beleidigung, die ich der un⸗ 
verehel. Elisabsth Sorge, Ohra 
Nr. 340, am4.d. M. zugefügt habe, 
nehme ich hiermit abbitt. zurück. 
Ohra, den 16. Deebr. 1898. 
Amalie Wilms. 


Kochfrau 
empfiehlt fih zu Privatſeſtlich⸗ 
keiten, a.zur Aushilfe od. üb. Land 
Breitgaſſe 67, Krahnthor. 
Anfertigung von Damen⸗Coſt., 
Mänteln jeder Art, Moderniſtren 
Häkerthor 36, 2 Treppen. 


Alle Reparaturen an 
Herren⸗Garderoben 
werden von e. renommirt. Ge⸗ 


ſchäft billig und ſchnell aus 
geführt. Off. unt. M 454 an die E, 


— Di 


(Verreist 
7. Januar 1889. 
Beginn des Unterrichts den 


bis 2 


8. Januar. Sprechſtunden 
vom 8. ab, Vormittags. (8195 
Anna v. Parpart, 
Portraitmalerin, gepr. Zeichen⸗ 
lehrerin. 


Kiinfl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen de. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (6281 


M. Henning, 

10 Gr. Wollweßbergaſſe 10. 
Peelles Heirathsgeſuch. 
Ein bildhübſches junges Mädchen 
19 Jahre alt, (Waiſe, kathol) mit 
e. Baar⸗Vermögen v. 4000 Thlr. 
u. ſehr gut, Ausſteuer, wünſcht ſich 
nur mit Beamten zu verheirath. 
Photographie erbeten. Offerten 
unter 14464 an die Exped. dieſ. Bl. 
Gurt füufet, älterer Handwerks⸗ 
meift,, Wittwer, kathol., will fth 
nochm. verh. Mädch. od. Wittwen 
oh. Anh. von gut. Ruf, welche eine 
glückl. Ehe eing. Wol., könn. vers 


frauenśv. ihre Adreſſe n. Ang. d. à 
Verm. u. M 368 in die Exp. niedel B au⸗Zeichnungen 
e (SIE fiatijdje Berechnungen, 
o| Eine gebildete Witwe, Koſtenanſchläge, 


Anf. 40er J., wünſcht die Bekannt⸗ z agen, 
ſchaft eines gutſituirten En; Feuer und ADR , 


nicht unter 50 J., behufs Hei Jan.Barisinng. 

zu machen, Ernfigemeinteöffent | bar Boro Doreen, 
pne BAU Me ehe n ehe 
40000600GG600G00300 fertige amt peny: 


Teg e 
Ieirathsonsnh, 


Sandgrube 3. (69546 
Kaufmann, evang., Ende 


Elegante Fracks 
vierziger, guter Charakter, 


und (81316 
8 Inhaber zweier Geſchäfte, 


Frack-Anzüge 
wünſcht ſich zu verheirathen 


werden ſtets verliehen 
mit gebildeter Dame im 


Breitgaſſe 36. 
entſprechen er, mi cę ą 
$ daten Kur miel „ Thereſina 


die Rieſeneigarre ift in meinem 

$ e Seele ehe mara eee 
volles Weihnachtsgeſchenk Stück 

8 Dfiexten mit SBa ą $ | 403 Friedrich Eaeser Nachil., 
5 Verhältniſſe, entip 19. 6 | Kohlenmarkt Nr. 2. (8209 b 


Glaskasten 


Vermögen, welches ſicher g 
8 geſtellt wird, unter 4444 © 
8 hauptpoftlagernd bis zum 

80. dſs. Monats erbeten. & 


; paſſ. f. Reſtaurant, Café, Condit, 
en sig ob Materials u. Delikat.-u.ſ. w. Geſch. 
ſichtigt. fertigt als Special. z. bill. Preiſen. 


E. Reich, Glasſchleiferei, Brabant 
©090000000000000098 Nr. 8. Telephon Nr. 406. (6912 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 21. December. 


e eee 


Weihnachtsgeschanke:& 


Schönstes 
Weihnachtsgeschenk 


Eduard Pietzcker's 


Aus dem Torstan, 


Zweite Auflage. 
In Prachtband 2,50 Mark, 


Vorräthig in allen hiesigen Buchhandlungen. 


‚ Inmelier 


und Goldſchmiedemeiſter, 
27 Goldschmiedegasse 27. 


Zu Weihnachts Geschenken 


I g g Fg g FKK 


w, 


Granat: und Alfenidewaaren. 
auch Verlobungsringe zu ſehr billigen Prelſen. 


in Zahlung. 
Stelle noch eini 


5 Achtung! Juwelen als Armbänder, Broſchen 
f zum Ausverkauf 


EA In hier 4 
och nie gebotener Auswahl “ 
<> empfehle 
mae Neuheiten 
zu anerkannt billigsten Preisen. 
Carl Lindenberg, 
Breitgasse 131/82, nahe dem Holzmarkt. 


CCC 


Alle Marzipanſachen 
| ſowie (82126 | gh 
| Randmarzipan a Pfd. 1,00 % 
4 Thee⸗Confect a Pfd. 1,20 % 
Macronen a Pfd. 1,20 «IE 
empfiehlt in bekannter Güte 
j als eigenes Fabrikat 

Franz Dross, 4. Damm 10 


Spſſlillſchuhe | 


Geigenmacher, 


Dani Alt abe 


empfiehlt die von ihm ſelbſtgebauten 


Sea 
; e ji CH ©* KM e 
> von 60 Pig. an, deren Vorzüglichkeit durch Autoritäten wie Prof. Josep 
Joachim, Prof. Carl Halir, Prof. Prill und Ander 
1 beſcheinigt iſt. (6802 
Drutſche und ilalieniſche Saiten in beler Qualität. 
ADR 3 5, 775 


Gainderſchlitten, 
Chrinthanuständer | T ola’s 


A Seit 12 Jahren am Platze eingeführt 
vorzünlichſte Kunſthefe anerkannt, ES 
und Weißbrod verwendbar. M 
über Kuchenbäckerei x. Nur echt, 


allgemein als 


1 Pulver 10 J und 10 Pulver franco für 1 m überall 


Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22 
und meine bekannten Niederlagen. 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


Nach Vergrößerung und Renovirung meiner 


Ą 2 = 2 s KUJ Verkaufsräume bin ich im Stande, jeder Anford 

3 Ä = 4 S Pariser Sitten Romane że Publicus gerecht zu werde mb ern 

i 1 deutſch überſetzt a 2 Mk. 6926 ZU + ifi 

g 1 großer uswah Nana, Pariſer Sittenbild. BRAZ giset unter Concurrenz⸗ tei 1 

0 zu aussergewöhnlich 8 ką SER * 2 2 SA 25 £ 855 zu nerkaufen. Empfehle zum feft: 

billigen Freisen Der Fodtachläger (L'asamoir) S 48 88 8 süsse u. bittere Mandeln, Puderzucker, 

. Es 9 a 2 ® 

Herman n Hillel Das Geständuiss eines Jünglings. 2 53 es agaz Rosenwasser, Friichte zum Belag 

j i 3 | Die Geheimnisse v.Marsciile, Hian 83 8 8 S .E8 Königsberger Randmarzipan , 

| I. Damm 3. per Ranch von Baris. 1 S S 8 ai , 

4 ET TEE Das Gelbde einer Todten. ER 888 EE 32 Traubenrosinen, Schaalmandeln, 

Fermentpulver. f Gorminal. 8 S aTa p EES französische u. rumänische Walniisse 

Seit Jahren, ohne Re⸗ Theres Raquin, 190 GAR SE bertniisse, P p : ą 
elame, eingeführt u.beliebt, 19 6 i K i] J J p ji Į neip M Lambertniisse, aranüsse, Feigen, 
a Päcch. 10 J, Z Bäckch. 25.9, | UBOLY Kell, flag. Berlin Lasse 4. Datteln, Baumlichte 

ZE GRA 5 , 

8 e ARD RR SEEN DEAN ſowie (6569 

! Der Reſtbeſtand der Raab'ſchen 5 2 . 2 

3 — an | ſämmtliche Colonialwaaren 

ZEE Concursmasse 89190 in nur feinſter Qualität. 

| | 400 Taſchen⸗Uhren in Golh- u. Silber, atoli 15 md rot wird prompt effectuirt. 

te fehlen das 6. und 7. B sh R SG" goldenen Ringen, l l to { fi 

Mots Preis Früher «4 7.50, Armbündern *" a | aa STM Cafe j fel un je Weihnachtsäpftl. 

t iegt wre EN Srfenbung Balskotten, Brochen, Ohrringen, Shlipsnadeln 

A Glück Geſundh it und vielen anderen Sachen, darunter ein Muſik⸗ r ; 

| ? Heilt, Automat, ein photogr. Apparat, Nähmaſchine, 3 

7 ohlſtand. Spiegel, Regulator⸗Uhren ſehr billig gu verkaufen 

| oeorgkail, Berl., Berlin Milchkannengaſſe 15, Leihauſtelt. Altstädt. Graben 85, 

| 5 Wilbeimftr, 44. % | EHER 33 REES: in der Nähe der Markthalle. 

5 Glühengeln, Bezetianijdc | Stajtanienj. 202) Tobiasg. 22 i RT $ 19 l 

' Chriſtbaumlämpchen u. viele 8 en- (iegli(Ze, 5 gi FG Er A 17 


u andere Neuheiten in 


Bann) 


empfiehlt die Papierhandlung 


ler ü Domplalien, 


direct von Ungarn einge: 


ers , t 
echte Tigetfnien, Sperber: 


$ verjende Poſtpackete, ſortirt 3 Flaſchen, darunter auch 


Gelegenheit 


Jara Berntka! Täub frttantfcje Bradt f SĘ meine geſetzlich geſchützte „Oſtſeeperle“ incl. Verpackun 
* $i. Geliteu. Golbiämiedeg.-Ede. kauf. fink, Zweig Basien dineftiche 1 — fragen für W A = (6600 
1 yć C Papa 90 can 3 Mare an, lex Stein. 
| | Am mił meinem enorm großen] gegen i ; (|=; ; SEE 
| tt ß PII Am mit mei en] Vogelkäſige in großer Auswahl] L Fabrik zum 5 ich 
g Jager üumen, verkaufe zu Fabrikpreiſen Liqueur⸗Fabrik zum goldenen Fiſch. 
* empfiehlt biligt (6922 fager zu räumen, Póggennfuhi 27. Danzig, Dominikswall 12. — Fernſprecher Nr. 563. . 
U 1 + 7 = - 7 ae x e = cy . 

Augusthofimam, | Reiſekoffer Feiufle Cifhbufer, buffer, | 


26 Heilige eiſtgaſſe 26. 
aucher! 


Meine Cigarre Helios, 10 Stück 
40 3, 100 Stück 3,75 & ijt un: 


in nur beſſeren Oualikälen, 
wie Leder, Sezelleinen 20. 

zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen, 


Hima 18 . Sendung, 
dieſelbe Qualität, 2 Tag älter, 
à Bib, 1, 10 ME. 
empftehlt (82258 

my 


Carl Köh 
Borit, Graben 45, Ecke Melzerg. 


opengaſſe 


und Reparatur⸗Auſtalt, 


übertrefflich Friedrich Basser i 

g e A a 2. (8210b Bruno Berendt 1 i " - fgi or welche in Folge maſchineller Einrichtungen und tüchtiger 

2 Janßen ſchePreßhefe empfiehlt Kohlenmarkt Nr. 1 7 4 sg ier Clavier Nele i 1b biie anie e bee 

ie ſeit 50 J beſteh Haupt⸗ nn zu allen Feſtlichk empfie ütze, ſowie jede re Re 
. par UE" Gie Holzmarkt. "EM Habermann, Heil. Geijtg.99,2. Soh eit und ah ib 30 M każ e paratur 

x Damenſchnd. empf. ſich in u. auß. a Wüſche wied janber w schnell 


dem Hauſe Frauengaſſe 33, 1 Tr. gerollt Brodbänkengaſſe 11, Kell. unter Garantie für beſte Haltbarkeit. 


| 


(6340 | 
2 empfehle mein großes Lager in Gold⸗, Silber, Corallen⸗, 5 
Herren und Damenuhren, Ringe in großer Auswahl, ie MH 
Gold und Silber kaufe ſters und nehme zu vollem Werth i 


ge beſſere Brillanten und 


er. 
(6921 


iſt ſie zu jeder Ait von Kuchen 
an verlange meine Broſchüre 
k wenn jedes Pulver mit 
meinem Namen und meiner bekannten Schutzmarke verſehen ijt; 


gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von 


Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. © 


Empfehle meine anerkannt feinen Liqueure und Q 


i 


PRIPP 
613 


Erſte Danziger Schuellſohlerei 


. 


EM Telling des Missbranchs geisli 
| Gofränko 


vom 26, Mai 1887, 
Sanpoligei-Bsrordunngen, Formulare elt. 


zu haben im 


Credii-Anstalt F 


Königsberg — Danzig — Thorn 


 Langenmarkt 18 
(rüber Baum © Liepmann.) 


etion- Capital : 8 Millionen Mark. 


Wir verzinsen bis auf Weiteres provisionsfireie | 
i Einzahlungen mi N 
$ 3 % ohne Kündigung, 
je] Sh h bei I-mönatlicher Kündigung, 
i L°, bei Z. monatlicher Kündigung. 

igd Den 


An- und Verkauf von Werthpanferen sowie alle sonstigen 
Bankgeschäftlichen Transactionen besorgen wir billigst. ją 
CPT 


..... ͤ 111... 86 


— 


Um zu räumen 
detaje ich einen großen Poſten geſchnitzter 


Holz W-Wwaa ren 
welche ſich für Weihnachts- Geschenke eignen, zu 
bedentend ermäßigtem Preiſe. 

Beſonders empfehle: Ranchtische, Schirmständer, Hand- 
tuchhalter, Zoitungsmappen, Kleiderhalter, Rauch- 
service, Schreibzeuge, Cigarrenschränke, Cigarren- 
kasten, Stiefelzieher, Aschbeoher, Feuerzeuge eto, 
Ferner empfehle als ganz beſonders preiswerth: 
Kragenkaſten in Leinen mit vorgezeichnete Stickerei 20 J 
Manſchettenkaſten „ „ v Pr 1 
Cravattenkaſten p E p » A v 
Beſſere in Plüſch in allen Preislagen. 

Mein bekannt großes Lager in 


Ld e 
Vorgezeichneten Weißwaaren 
als Brodbeutel, Klammerſchürzen, Küchenhandtücher, Parade⸗ 
handtücher, Marktkorbdecke, Kiſſenbezüge, Schirmhüllen, garn. 
Klammerheutel, Tiſchläufer, Wandſchoner, Taſchentuchbehälter, 
Bürſtentaſche, Tableirtdeckchen, Tellerdeckchen, Nachttaſchen, 
Marktnetze, Frühſtücksbeutel, Topfanfaſſer, Staubtücher u. |. w. 
zu den bekannten erſtaunlich billigen Preiſen bringe ich in 
empfehlende Erinnerung. 

Fertige Stiokereien fast ausschliesslich Handarbeiten 
sind in allen Artikeln in reicher Auswahl am Lager. 


Leichte Handarbeiten 


für Kinder, auf Filz und Celluloid gezeichnet und durchlocht, 
in erſtaunlicher Auswahl zu ganz kleinen Preiſen. 
Elegantere Geſchenke wie: angefangene und fertige Salonläufer, 
Eßtiſchläufer, Paradehandtücher, Buffet⸗ und Servirtiſch⸗ 
Decken, garnirte Kiffen ꝛc. 20. zu foliden billigen Bretjen. 
Sammtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergsetellt, 
Materialien zur Stickerei zu äußerſten Concurrenzpreiſen 
in ausſchließlich beſten Qualitäten. (6765 


Launggaſſe 15, 


J. Koenenkamp, 


(6768 K 


die 


hin 


Langgaſſe 15, 
Langfuhr 18. 


DWA 
Deutſcn⸗amerikaniſche 
Guitarre⸗Zither 


ię — mit auflegbaren Noten H 
nur Ia 15,00 Mk., II 12,00 Mk. 


Zither für Kinder 7,50 Mk. 


N Acrord⸗Zithern 6 Mk., (6881 
Concert⸗Zithern 14,50, 18,00, 20,00 ME. u. ſ. w., 
a Harfenzither Meot”, Original⸗Preiſe, A 
Originell. » a : i * Originell. 


Chriſtbaum⸗Unterſütze mit Muſik. 
(WW. Trossert, Sogar A. 3 


000%09000:000000002 


Juwelier, 8 
34 Goldschmiedegasse 84. e 
S 


Laugfuhr 18. 


2 


+ H 


: Empfehle mein Lager in (81286 $ 
Gold, Silber, Corallen, Granaten, Türkisen © 
Opalen, Alfenide und Uhren 


in großer Auswatzl zu ſehr billigen Preiſen. 


— na gz. 
eigenes Fabrikat, in jeder reislage, 
Gold und Silber 


nehme ſtets zum höchſten Werth in Zahlung. 


90999999:990969060 


©2299: 
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| 
| 


| 


würde. 


Air. 298. 2. Beiler 


PIE 


* 7 ; 
Stadtvcrordneten⸗Verſammlung 
„dom 20. December. 
5 Alm Magiftraśnidje die Herren Oberbürgermeifter 
€ elbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe 
Saler Toop, Dr. Damus, Dr. Ackermann, 
digt, Bail, Hein, Penner, Gronau, 
d. Ro zynski und Stadibaurath Fehlhaber. 

Den Vorſitz führte Stadtverordneten » Borfteher 
Steffens. 

En Antrag des Mag ſtrats, der nachträglich eine 
gebracht war, betraf die 4 
Eingemeindung des Holms. 

Die Berjaumlung beſchloß die Dringlichkeit dieſes 
Antrages und berieth ihn vor der übrigen Tagesordnung. 

Stadtverordneien⸗Vorſteher Steffens verlas den 
intrag. Der Magujtrat beantragt, ihn zu ermächtigen: 

zan zuſtändiger Stelle den Antrag zu ſtellen, daß 
die Gemeindenerhättuiffe des Holms durch Eine 
verleivung deſſelben in den Gemeindevezirk der 
Stadt Danzig geregelt werden.“ 
i Gtadtv. Mix beantragte, die Berathung dieſes Antrages 
t geheimer Sitzung vorzunehmen, da die Vorlage jo wichtig 
ei daß fie wohl eine längere Discuffion zur Folge haben 
In einer ſolchen aber könnten und würden aller 
Vorausſicht nach Fragen geſtellt werden, deren Erörterung 
in öffentlicher Sitzung ſ. E. nicht angebracht wäre. 

Oberbürgermeiſter Delbrück bemerkte dazu, er würde 

erth darauf legen, wenn die Sache in öffentlicher Sitzung, 
allerdings mit möglichft geringer Erörterung der Details, 
erledigt würde. Ihm würde es das angenehmſte iein, wenn 
die Verſammlung das Vertrauen zu dem Magiſtrat hätte, 
daß fie ihm, ohne ſich auf Einzelheiten einzulaſſen, 
die erbetene Ermachtigung gäbe. Weun an ihn Fragen ge⸗ 
elt würden, deren Beantwortung in öffentlicher Sitzung 
das Intereſſe der Stadt verbiete, ſo erkläre er gleich jetzt, 
daß er ſich der Beantwortung weigern würde. 

Stadt. Mix zog darauf ſeinen Antrag zurück. 

Stadiv. Schmidt nahm den Antrag wieder auf. Er 
ührte aus, eine nähere Kenntniß der Einzelheiten der Vor- 
läge erſcheine ihm bei der großen Bedeutung der Sache nicht 
nur werthvoll, ſondern eine unabweisbare Forderung. 

Stadtverordnetenvorſteher Steffeus bemerkte zur Er⸗ 
läuterung, daß die Vorlage nicht verlange, die Verſammlung 
fone- den Maglſtrat zur Abſchließung der Eingemeindung 
ermächtigen, ſondern nur dazu, daß er wegen der Gin- 
gemeindung in Verhandlungen eintrete. 

Stadtn, tiuniterberą ſchloß fiğ dem, was Herr 
Steffens ausgeführt halte, an, es handle fidh nicht darum, 
dem Magiſtrat eine materielle Genehmigung zu ertheilen, 
ſondern ihm ein Vertrauensvotum zu geben, das der Mageſtrat, 
wie er, Redner, glaube, fih wohl verdient habe. Gr empf bl, 
dieſes Vertrauensvotum gemüß dem Wunſche des Ober⸗ 
bürgermeiſters ohne Diseuſſion zu geben. : 

Oberbitrgermetiter Delbrück: Er möchte als ehrlicher 
Menih keinen Zweifel darüber laffen, daß es fid hier dar, 
handle, den Magiſtrat zu ermächtigen, den Antrag a 
gemeindung des Holms regelrecht zu ſtellen. Was die dus 
der Eingemeindung ſich etwa ſpäter ergebenden Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüche anlange, fo müßten dieje ohnehin 
einer ſpäteren Regelung vorbehalten bleiben. Werde 
die Eingemeindung jetzt vorgenommen, -fo ſei es 
zweifellos, daß dieje Entihädigumg ſehr viel geringer aus ⸗ 
fallen würde, als bei einer ſpäteren Eingemeindung, 

Stadtrath Ehlers wies, an die Ausführungen des 
Oberbürgermeiſters im Uebrigen anknüpfend, darauf hin, 
daß die Beyandlung der Angelegenheit in geheimer Sitzung 
nothwendig zu unbegründeten, aber eben wegen der Nicht⸗ 
öffentlichkeit der Erörterung nicht zu widerlegenden Muth⸗ 
maßungen Anlaß geben werde. Andererſeits ſei nicht zu 
verkennen, daß bei einer Discuſſion leicht Fragen jo dißcreter 
Natur geſtellt werden könnten, daß deren Beantwortung ſich 
verbiete. Er glanbe, der befte Ausweg fei, es fo zu machen, 
wie es berei früher in ähnlichen Fällen gemacht worden 
jet: die Verhandlung zunächſ öffentlich zu führen und, ſobald 
fich herausſtelle, daß für die öffentliche Erörterung nicht 
gerfgnete Fragen geſtellt würden, von einer weiteren öffent 
lichen Beſprechung abzuſehen und die Sache in geheimer 
Sitzung weiter zu berathen. . 

Stadio. Schmidt bemerkte, trotz des größten Vertrauens, 
das auch er dem Magiſtrat eg dente itge, könne er ſich 
nicht, wie es der Vorſchlag des Herrn Münſterberg zur 
Selge haben würde, die Diseuſſion über die Sache abſchneiden 
laſſen. Er verwahre ſich aber ausdrücklich gegen eine eiwaige 
Unterſtellung, daß ſein Antrag von Mißtrauen gegen den 
Magtſtrat eingegeben jet. i 

Dberbürgermeifter Delbrück: Er fei weit entfernt, in 
den Ant ag des Stadtv. Schmidt ein Mißtrauensvotum für 
den Magiſtrat zu ſehen, er ſei überzeugt, daß Herr Schmidt 
dabei lediglich das Intereſſe der Stadt im Auge habe. 
Daſſelbe Intereſſe aber vertrete auch er, wenn er auf Er⸗ 
ledigung der Sache in öffentlicher Sitzung und ohne große 
Ditzeuſſion beſtehe. Er ſtelle anheim, folgenden Modus zu 
treffen: Er werde bei einer Berathung in öffentlicher Sitzung 
auf die ihm etwa vorgelegten Fragen das jagen, was er zu 
fagen für gut befinde, geullge das dann den Frageſtellern 
O. dunte man ja in geheimer Sitzung weiter vers 
andeln. 

Stadv. Schmidt zog darauf ſeinen Antrag zurück. 

In Folge deſſen trat die Verſammlung in die Be⸗ 
rathung des Antrages ein. Oberbürgermeiſter Del⸗ 
brück gab vorneweg eine längere Erläuterung. 

Oberbitrgermeifter Delbrück: Für die Einbringung unſeres 
Antrages waren folgende Gründe maßgebend: Nach dem, 
was mir in der letzten Zeit Über die Entfeſtigung des Holms, 
über Erwerb des nicht ſiscaliſchen Theiles durch Privatleute 
und über die verſchtedenen Pläne der Bebauung des Holms 
gehört hatten, ſchien es uns laid eine Pflicht des 
Magiſtrats, den Holm möglichſt bald in ſtädtiſchen Beſitz zu 
dringen, Dabei gingen wir von folgender Geſichtspunkten 


augs 

Es find Mittheilungen über werjdiedene Pläne, den 
Holm zu bebauen, in die Oeffentlichkeit gedrungen. Einmal 
hieß es, es ſollten dort induſtrieue Anlagen, dann wieder, 
es ſollten dort Arbeiterwohnungen, fei es für neuere Unters 
nehmungen, ſei es für ſchon beſtehende am anderen Ufer der 
Weichſel geſchaffen werden. Nun haben die Erfahrungen in 
andern Städten ergeben, daß es in ſolchen Fällen nicht 
rathſam iſt, die Eingemeindung eines ſolchen Terrains zu 
weit hinauszuſchteben. Es kann leicht der Fall ſein, daß, 
wenn ein ſolches Terrain erft bebaut iſt, die Behörde auf 
feine Eingemeindung drängt, dieſe iſt dann aber mit großen 
Koſten verknüpft, jedenfalls mit erheblich größeren, als fie es 
waren, ehe die Bebauung begonnen hatte. Das treibende Ntotiv für 
die Behörde find in ſolchen Fällen die ſich regelmüßig heraus⸗ 
stellenden Mängel in ſanitärer und anderer Hinſicht, die ſich 
in einer ſolchen nicht zur Commune gehörigen Siedelung 
geltend machen müſſen. Die nachträgliche Abſtellung dieſer 
Mängel ift für die Gemeinde, in die eine ſolche Stedelung 
nachher eingemeindet wird, ſehr viel ſchwieriger und bei 
weitem koſtſpieliger, als wenn das betr. Gelände noch vor 
der Beſiedelung incommunaliſirt worden und die Çin- 
richtungen, die ſolchen Mängeln vorbeugen, von vornherein 
Ez worden wären. Ein lehrreiches Beiſpiel in diejer 

eziehung bietet Stettin. Dort iſt die Eutwickelung, die jetzt 


bei uns fih anzubahnen ſcheint, bereits 80 Jahre früher loss 


gegangen. Dicht bei Stettin liegt die ſelbſtändige 
Siadtgemeinde Grabow; in den  jiebziger Jahren 
wollte der Magiſtrat nun dieſe Stadt Grabow 


eingemeinden, weil er einſah, daß Grabow in geſchäftlicher, 
wirthſchaftlicher und ſonſtiger Beziehung lediglich eine 
descendenz von Stettin war. In Grabom lagen die großen 
gewerplichen Etabliſſements der Stettiner Anduftriellen, die 
Grabower Bürger, die am Ort keine beſſeren Schulen bes 
ſaßen, ſchickten ihre Kinder nach Stettin zur Schule, jie bee 
ſuchten das Theater, kurz, fie nahmen an den meiſten Wohl- 
fahrtseinrichtungen der Stadt Stettin theil, ohne daß die 
Stadt in der Lage war, die Grabower zu den Communal 
abgaben heranzuziehen. Dem wollte der Magiſtrat damals 
ein Ende machen, aber die Stadtverordneten wollten nicht. 
Damals wäre die Eingemeindung ein leichtes gemejen, heute 
ift das anders. Grabow iſt mittlerweile eine große Stadt 
von 20060 Seelen geworden, dabei hat es eine 
Waſſerleitung, das Schulweſen ijt durchaus “mangel 
haft, und die Steuerkraft der Bevölkerung 
ift gering. Jetzt verlangt aber die Regierung die Einge⸗ 
meindung Ihon jeit Jahren, weil Grabom nicht das leiſten 
kann, was es an Wonlfahrtseinruwrungen für fih haben 
müßte, wenn es ſelbſtſtändig beſtehen wollte. Grabow ift 
eben eine Stadt, die nirgends anders beſtehen könnte als in 
Anlehnung an Stettin, deſſen Wohlſahrtseinrichtungen die 
Grabower zum Theil ausnützen können. Die Eingemeindung 
von Grabom erfordert unter dieſen umſtänden von der 
Stadt Stettin wegen der nachträglichen Sanirung aller 
Berhältzifie hohe Aufwendungen. Aehnlich — abgeſehen 
davon, daß der Holm nicht io umfang und ausdehnungs⸗ 
fähig erſcheint als Grabow, aliegt die Sache dei uns. Mir 


coftmunalfreieg Grundſtück, er kann von der Behörde einer 
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fat mein College Haken in Stettin geſagt: „Es giebt 


in ſolchen Füllen nichts Klügeres, als ein ſolches 
Territorium ſofort einzugemeinden. Damals hätten 


wir billig haben können, jetzt koſtet die Sache ſehr viel Geld 
und bringt nichts als Laften ein.“ 3 
Beim Holm liegt die Sache fo. Der Holm ift communal- 
frei; die Schullaſten muß die Stadt tragen; Sie erinnern ſich, 
daß wir kürzlich beſchloſſen haben, für Strohdeich eine Schule 
zu bauen, in der dann auch die Kinder von Troyl und 
Holm Unterricht erhalten. Einſtweilen geht das, vorläufig 
ſtellt der Holm nur 20—30 Kinder für diefe Schule. Aber 
wie, wenn ſich auf dem Holm eine große Arveitercolonie 
entwickelt? Dann erhöht ſich die Zahl der Kinder ganz be⸗ 
deutend, und wir können noch eine Schule bauen lediglich 
für die Kinder vom Holm, der uns gar nichts ſonſt angeht. 
Freilich iſt es richtig, daß uns, wenn wir den Holm nehmen, 
ſehr erhebliche Laſten, namentlich in den erſten Jauren, erwachſen 
werden. Aber dieſe Laſten erwachſen uns zu einem großen 
Theil auch, wenn der Holm jelbitjtändig bleibt. Ein Kranken⸗ 
haus z. B. wird der Holm, auch wenn er ſelbſtſtändig bleibt 
ſich ſchwerlich bauen. Die Kranken werden alſo, ſei es nun 
auf legale oder illegale Weiſe, nach unſeren ſtädtiſchen Kranken⸗ 
häuſern gebracht werden, und Sie wiſſen, daß uns jeder 
Kranke das Doppelte des Verpflegungsſatzes foret. Daß 
die Sache für die nächſteu Jahre jedenfalls unvortheilhaft iſt, 
darüber ſind wir uns klar, es handelt ſich aber darum, ein 
kleiueres Opfer jetzt zu bringen, als ſpäter ein erheblich 
größeres. Ich möchte noch einen Fall anführen: da lag dicht 
bei Breslau die ſelbſtſtändige Gemeinde Kleinburg. Ihr 
Steuerſoll betrug in den 70er Jahren 700 Mark. Nun kam 
ein betriebſamer Breslauer auf die Idee, daß Kleinburg 
ſich vortrefflich zum Villenbau eigne. Er ſing damit an, 
und ſchenkte der Stadt Breslau ein größeres Landſtück 
zur Anlage eines Parkes, unter der Bedingung, daß die 
Stadt ſeine dort gebauten Villen an die Waſſerleitung an- 
ſchließe. Darauf ging die Stadt Breslau ein, und bald 
begann eine regelrechte Bebauung, ſo daß Kleinburg bald 
ein vollkommen ſtädtiſches Anſehen bekam. Aber, da die 
Stadt keine Veranlaſſung hatte, auch die neuen Villen an 
die Waſſerleitung anzuschließen, und da fiH auch noch andere 
communale Mißſtände zeigten, jo drängte die Behörde auf 
Eingemeindung von Kleinburg. Koſtete nun ſchon die nach⸗ 
trägliche Anlage der ſtädtiſchen Wohlfahrtseinrichtungen in 
Kleinburg der Stadt Breslau viel Geld, fo kam auch noch 
der Kreis, zu dem Kleinburg bis dayın gehört hatte, und 
forderte Entſchädigung: Das Steuerſoll von Klein⸗ 
burg war entſprechend der Bebaunng und Heran: 
ziehung der wohlhabenden Breslauer Bevölkerung 
inzwiſchen auf 50000 Mart angewachſen, dieſe 
gingen dem Kreiſe durch die Eingemeindung verloren, und 
die Stadt Breslau mußte ſich dann auch zu einer ſehr hohen 
Abfindung bequemen. Etwas ähnliches kann uns vielleicht 
auch begegnen, wenn wir die Eingemeindung des Holms 
hinausſchieben. 3 . 
ür die nächſte Zeit werden uns alſo, wie geſagt, Laſten 
an, ein abſolut lukratives Geſchäft it es nicht, das 
en. Aber was wir jetzt mit kleinen Laſten thun 
können, werden wir ſpäter mit großen Laſten vielleicht thun 
nüffen. 
Noch eins iſt zu berückſichtigen: Der Holm iſt ein 


anderen Gemeinde zugeſchlagen werden, und als ſolche 
kommt zunächſt Troyl in Betracht. Dann entſteht die Frage, 
ob wir nicht beide nehmen müſſen, und wenn wir un 
weigern, würden wir ſchließlich genöthigt ſein, die Klinke der 
Geſetzgebung in die Hand zu nehmen. Nun iſt es aber 
eme alte Erfahrung, daß die Entſcheidungen der Landtage 
den großen Srädien in ſolchen Fällen niemals günſtig find, 
wir müßten dann beide nehmen, und die Folge wären noch 
größere Laſten. Ich glauve, Sie find nach diefen Darlegungen 
in der Lage, uns Ihre Zuftimmung einſtimmig zu ertheilen. 

Stabo. Schmidt: Der Overbürgermeiſter habe einiges 
von dem, was er, Redner, babe fagen wollen, bereits aus⸗ 
geführt, ſo z. B, daß der Stadt für die nüchſten Jahre aus 
der Eingemeindung Laſten erwadjen würden. Er möchte 
aber die Frage ſtellen: Weshalb wolle man denn gerade den 
Holm eingemeinden? Weshalb nicht lieber andere Vororte, die 
viel günſtiger, 3. B. an der Allee liegen und bereits bebaut find? 
Weshalb jol gerade der Holm eingemeindet werden, der 
ſo abgelegen iſt? Es ſei nöthig, daß man erfahre, 
was da eigentlich aufdem Holm gemacht werden ſolle, ohne 
das könne man nicht ſeine Zunſtimmung geben. Sobald der 
Holm eingemeindet und bebaut werde, erwüchſen der Stadt 
Koſten durch die Anlegung der Beleuchtung und Waſſerleitung 
und Kirchen und Schulen. Es müffe mit dem Ho m etwas 
Bejonderes im Werke fein und darüber bitte er Ausfnnft. 
So mit einem Male komme man doch nicht gerade auf den 
Holm und ſo leicht komme doch ſonſt ein Grundſtück nicht aus 
deu Rayonbeſchränkungend : ? 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich habe die Ueber⸗ 
zeugung, daß Herr Schmidt bei ſemer Anfrage von der Abſicht 
geleitet worden iſt, die Intereſſen der Stadt wahrzunehmen, 
ich kann aber die Bemertung nicht unterdrücken, daß eine 
Debatte hierüber die Geſchäfte anderer beiorgen würde und 
nicht die der Stadt. (Bravo!) Wenn ich Herrn Schmidt auf 
feine Frage jagen wollte, weshalb nicht andere Ortſchaften 
in der Allee, ſondern der Holm eingemeindet werden ſoll, ſo 
würde das ein Fehler ſein, den die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung berechtigt wäre mir niemals zu verzeihen. 
(Bravo!) Wenn Herr Schmidt von Kirchenbauten ſpricht, die 
die Stadt auf dem Holm würde bauen müfjen, fo kann ich 
ihn beruhigen, es giebt in Preußen kein Geſetz, das eine 
politiſche Gemeinde verpflichtete, eine Kirche zu bauen. Nur 
die Schulbauten haben wir zu beſorgen, und da haben wir 
ein Intereſſe daran, daß die Kinder der Arbeiterbevölterung, 
die auf dem Holm vorausſichtlich wohnen wird, 
von vornherein in eine ordentliche ſechsclaſſige Schule nach 
dem Muſter der unſerigen kommen, nicht in eine Dorſſchule, 
damit bei der heutigen Fluctuation dieſer Bevölkerung vom 
Holm nach der Stadt und umgekehrt nicht ungleichartig vor⸗ 
gebildete Elemente aus der einen in die andere Schule kom⸗ 
men und der Unterricht auf dieſe Weiſe weniger erfolgreich 
gemacht werde. Wenn Herr Schmidt auf die Neuanlage von 
Straßen hinweiſt, die auf dem Holm nöthig ift, während fie 
es in anderen Vororten, die er lieber eingemeinden möchte, 
nicht iſt, ſo iſt das even ein Grund, der uns im Gegenſatz 
zu Herrn Schmidt die Eingemeindung gerade des Holms an⸗ 
nehmbarer macht. Denn wenn wir den Holm fetzt 
eingemeinden, fo vollzieht ſich die Neuanlage von 
Straßen unter den Beſtimmungen für die ſtädtiſchen 
Straßenbauten, wir ſelbſt ſetzen die Fluchtlinten feft und 
und die Adjacenten haben zu den Koſten der Straßen 20, bei 
zutragen. — Das Fallen der die Bebauung des Holms bisher 
hindernden Rauonbeſchränkungen hat die Frage der Ein⸗ 
gemeindung akut gemacht. Sie wiffen, daß in Danzig ſchon 
lange erwogen worden ift, ob man den Holm nicht bebauen 
könne, und es ift keine divinatoriſche Begabung nöthig, um 
einzufehen, daß dieje Abſicht jetzt nach dem Fallen des einzigen 
Hinderniſſes zur Ausführung kommen wird. (Bravo!) | 

„Da ſich Niemand weiter zum Wort meldete, ſchritt 
die Verſammlung zur Abſtimmung. Dieſe ergab die 
einſtimmige Annahme der Magiſtra ts vorlage. 
Auf Erſuchen des Oberbürgermeiſters ſtellte der Bore 
figende die Thatſache der einſtimmigen Annahme noch 
ausdrücklich feft, > 

Nach Weriejung eines Dankſch reibens der Herre! 
Gebrüder Dr. Otto und Georg Petſchow für die 
ihrem verſtorbenen Vater gewidmete Ehrung und nach 
der Mittheilung von dem Eingang des Jahre nent 
des hieſigen Vereins für Knaben handarbeit 
genehmigte die Verſammlung eine Reihe kleinerer 
Vorlagen, ſo die Vermiethung der 3 
Stroythums auf drei Jahre zum jährlichen. Pachtpreiſe 
von 90 Mk. an den Korbmacher Emil Pöthig von hier, 
die Verlängerung des Miethsverhältniſſes des Grund⸗ 
ſtückes Hinterm Lazareth Nr. 13 mit dem Händler 
Paul Treder auf wenere drei Jahre unter Erhöhung 
des jährlichen Miethspreiſes von 630 Mk. auf 730 Mk. 
und die Vermiethung des hinteren Saales im Lang⸗ 
gaſſer Thor an Fräulein Octavie Wäſtfelt zur Ab⸗ 
haltung eines gymnaſtiſchen Curius auf die Monate 
Januar, Februar und März 1899 gegen eine monat⸗ 
liche Miethe von 10 Mk. CH z. 

Die letzte Vorlage gab zu einer kleinen Debatte Anlaß, 
aus der wir folgendes mittheilen: 

Stadtv. Dr. Tornwaldt fragte an, ob die von Fräulein 
Wäſtfelt geplanten Curfe lediglich zu turnerſſchen oder ob fie 
zu Heilzwecken dienen ſollten. Falls letzteres der Fall jet, 
bitte er um Auskunft, ob die Uebungen von einem Arzt 
überwacht würden. 

Stadtrath Ehlers bemerkte u. a., die Frage zu untere 
ſuchen, ob die Turnübungen, die Fräulein W. leiten wolle, 
zu Heilzivecken vorgenommen werden ſollten oder nicht, habe 
er als Kämmerer jehr wenig Neigung. Das ſcheine ihm für 
die Entſcheidung über die Vorlage auch völlig belanglos: 
wenn die Dame nicht im Langgafſer Thor turne, ſo werde ſie 
eben 230 anders turnen; er bitte jedenfalls der Stadt nicht 
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ein Wuffidtorecht darüber zu oetrogiven, denn damit wäre eine 
gewiſſe Garantie für die zweckmäßige Ausführung dieſer 
Turnübungen verbunden, die die Stadt weder übernehmen 
könne noch wolle. re 

Gtadtv. Dr. Tornwaldt erwiderte, ſoviel ihm bekannt 
fei, habe die Stadt bisher immer das Princip verfolgt, alles, 
was nach der Beginitigung einer Coneurrenz für andere 
hieſige Unternehmungen ſchmecke, zu vermeiden. Hier handle 
es ſich aber ſeines Wiſſens um ein Unternehmen, das eine 
Concurrenz für hier ſchon beſtehende ähnliche Unternehmungen 
ſein werde. Er hoffe, daß unter dieſen Umſtänden die Stadt 
an dem bisher beobachteten Prineip feſthalten und bat, für 
den Fall, daß es ſich wirklich um die Gtablirung einer Heil- 
gymnaſtik handele, die Vorlage abzulehnen. : 

Oberbürgermeiſter Delbrück erklärte, die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung gegen ſo ungeſunde wirthſchaftliche Anſchauungen, wie 
fie der Vorredner ihr zuſchreibe, in Schutz nehmen zu müſſen. 
Wenn die Stadiwerwaltung dieſen Anſchauungen huldigte, jo 
müßte fie z. B. auch die Anlegung einer neuen Keſſelſchmiede 
hier in Danzig unterſagen, weil hier ſchon ſolche beſtehen und 
dieſe in ihrem Erwerbe durch ein Coneurrenzunternehmen 
nicht geſchmälert werden dürften. Was die Frage des Vor⸗ 
redners anlauge, ob ein Arzt die Uebungen beauflichtigen 
werde, jo gehe das die Stadt gar nichts an, die Qualification 
eines Etablirungsluſtigen. wo deren Vorhandenſein geſetz⸗ 
liches Erforderniß fei, habe der Polizeipräſident 
bezw. der Kreisphyſtikus zu prüfen. Einen ähnlichen 
Anſchauung, mie fie der Voredner kundgegeven, fei er in 
ſeiner amtlichen Thätigkeit bereits einmal begegnet, es habe 
fih da um die Bemühung gehandelt, die Coneurrenz der 
in Amerika approbirten Zahnärzte zu bekämpfen, obwohl 
dieje doch in der Regel ihr Metier ebenſo gut verſtänden 
wie ihre in Deutſchland approbirten Collegen. Er halte das 
für eine volkswirthſchaftlich falſche Auffaſſung, und nachdem 
die Sache nun einmal auf dieſen prineipiellen Grundſatz zu⸗ 
geſpitzt ſei, bitte er die Verſammlung, die Vorlage möglichſt 
eiuſtimmig anzunehmen. Ob irgend ein Mediciner hier durch 
die Concurrenz des Unternehmens der Dame beeinträchtigt 
werde, gehe die Stadt nichts an. 

Gtadtv. Schmidt ſchloß fiğ den Ausführungen des 
Oberbürgermeiſters an. 
Stadto. Tornwaldt wies den Vorwurf, daß er ungeſunde 
Volkswirthſchaftsgrundſätze vertrete, zurück. Er habe ſagen 
wollen, daß es nicht richtig fei, ein Coneurrenzunternehmen 
zu begünſtigen und dadurch dem bereits beſtehenden und 
ſtauerzahlenden Gewerbe Eintrag zu thun. Gegen die 
Concurrenz ſelbſt habe er gar nichts, nur ihre Be⸗ 
günſtigung durch die Stadt ſcheine ihm eine falſche 
Maxime und davor habe er warnen wollen. Eine 
ſolche Begünſtigung liege aber thatſächlich in der febr billigen 
Hergabe des Langgaſſer Tyores. Redner führte weiter aus, 
wie gefäbrliche Folgen für die Geſundheit manches Theilnehmers 
an den Curſen es haben könnte, wenn dieſe Curſe der Heil⸗ 
gymnaſtik dienten und nicht ein Arzt zugegen wäre, um die 
Uebungen zu überwachen. Nur ein ſolcher könne es beurtheilen, 
welcher Art die Uevungen ſein müßten, die ein Leidender, 
der in der Gymnaſtik Heilung ſucht, vornehmen müſſe; nicht 
für jeden Leidenden eigneten ſich die gleichen Uebungen, und 
oft komme es bei zwei äußerlich von demſelben Leiden 
behaftet erſcheinenden Perſonen ganz erheblich auf die 
innere Urſache und den wirklichen Sitz der Krankheit an, 
beides könne auf den erſten Blick und lediglich auf Grund 
äußerer Beobachtungen nicht entſchieden werden. Eine 


3 dem Weſen der Krantheit nicht entſprechende Heilgymnaſtik 


könne aber ſehr üble Folgen haben. Wenn es ſich alſo um 
Heilgymnaſtik handle, jo wurde er es für unverantwortlich 
galten, wollte die Verſammlung die Vorlage annehmen. 
Im Uebrigen könne er der Dame das befte Zeuguiß aus⸗ 
ſtellen, ſolauge fie unter ärztlicher Leitung thätig geweſen 
ſei, habe fie ſich als ſehr geſchickt erwieſen. 

Stadtv. Zimmermann erklärte, daß es ſich bei den 
Curſen des Frl. W. nicht um Heilgymnaſtik, ſondern lediglich 
um turneriſche Uebungen handle. 

Nach einigen weiteren Bemerkungen des Stadtraths 
Ehlers wurde die Vorlage mit großer Mehrheit 
angenommen, 

Weiter wurde genehmigt, daß das Landſtück an der 
großen Allee, auf welchem ſich die frühere Baumſchule 
befand, für 10 Mk. dem Alleewärter Galke auch pro 
1899/1900 verpachtet werde; ferner daß eine Parzelle in 
Bigantenberg von 4 Hectar 4 Ar 20 Quadratm. auf 
drei Jahre für jährlich 175 Mk., ein Landſtück in Lang⸗ 
fuhr von 1 Hectar 91 Ar 87 Quadramm. bis zum 
1. October 1899 für 75 Mk. bezw. 60 Mk., ſowie die 
zu Langfuhr Nr. 1 gehörigen beiden Parcellen auf 
drei Jahre für jährlich 35 Mk. an den Fuhrhalter 
Georg Zobel in Langfuhr verpachtet werden. Ge⸗ 
nehmigt wurde ferner, daß das Pachtverhältniß von 
vier Parcellen des Dlivaer Freilandes von dem Kuh- 
halter Franz Schlichting auf den Fuhrhalter J. Wahl 
in Neufahrwaſſer üvertragen werde. 

Die nächſte Vorlage rief wieder eine kleine Debatte 
hervor. Der Magiſtrat beantragte, daß zum Zwecke 
der Verbreiterung des Langgarter Walles zwiſchen 
Langgarten und dem Engliſchen Damm das ſtädtiſche 
Grundſtück Langgarter Wall Blatt 5 (ehemaliges 
Pulvermagazin) ohne die durch die Straßenfluchtlinie 
abgeſchnittene Theilfläche, in einer Größe von 
Quadratmetern an Herrn Bäckermeiſter 
Guſtav Karow als Eigenthümer des angrenzenden 
Grundſtücks mit der Maßgabe veräußert wird, daß 
Herr Karow als Gegenleiſtung die durch die 
nach der Stadt gelegene Fluchtlinie des Lang⸗ 
garter Walles von den anliegenden Grund⸗ 
ſtücken abgeſchnittenen Theilflächen, ſoweit fie unbebaut 
ſind (im Ganzen ca. 363 Quadratmeter) frei von Laſten, 
Koſten und Nebenanſprüchen der Anlieger der Stadt⸗ 
gemeinde als Eigenthum zu verſchaffen hat. Die Stadt⸗ 
gemeinde hat dafür noch längs der ganzen ſtadtſeitigen 
Fluchtlmie des Langgarter Wall's aus ſtädtiſchen 
Mitteln ad 85 legen. 

Stadtv. Schm wandte ſich in längere sführun 
gegen die Herſtellung des Trottoirs auf e ; 

Stadtv. Keruth gab eine Darlegung der Verhandlungen 
in der Grundbeſitzdeputation, in der die Einwände des Gtadtv. 
Schmidt bereits geprüft und zurückgewieſen ſeien, und erör⸗ 
terte dann die örtlichen Verhältniſſe des Langgarter Walles, 
die ihm die Annahme der Magiſtrats vorlage richtig erſcheinen 


ließen. Die Verſammlung begleitete die Ausführungen des 
Redners mit lebhaftem Beifall 3 


Stadtv. Damme ſchloß ſich den Darlegungen des Vor⸗ 
redners an und gab der Anſicht Ausdruck, daß eine Ver⸗ 
ſchlechterung der Bedingungen, unter denen das Abkommen 
a der Stadt und Herrn Karow getroffen jei, dazu 
ühren würde, daß Herr Karow davon zurücktrete. Vielleicht 
ſei es ja möglich, daß man beſſere Bedingungen erziele, 
wenn man den Collegen Schmidt mit der nochmaligen Ver⸗ 
* N mit Herrn Karow beauftrage, er glaube aber nicht 

aran 

Stadto Schmidt bemerkte, wenn College Damme einen 
ſolchen Vorſchlag mache, jo fei er, Redner, einigermaßen 
eritaunt, daß Herr Geheimrath Damme die Erpſchaft eines 
anderen Herrn angetreten habe, der ſonſt für den Spaß 
geſorgt habe. Im Uebrigen vertrat Stadto. Schmidt feinen 
Standpunkt nochmals, 

Stadtv. Damme erwiderte, es ſei ihm durchaus nicht 
beigekommen, das Geſchäft eines Spaßvogels der Verſamm⸗ 
lung zu verſehen. f 

Die Verſammlung genehmigte die Vorlage mit großer 
Mehrheit. 

Weiter gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung 
dazu, daß zur Freilegung der Fluchtlinie an der Sada 
gaſſe Hinterm Lazareth (Schichaugaſſe) von dem Grund. 
ſtück des Stadtlazareths die durch die Fluchtlinie abs 
geſchnittene, ca. 106 Quadratmeter große Parzelle zur 
Straße gezogen und dem Lazareth dafür eine Ente 
ſchädigung von 5 Mk. pro Quadratmer gewährt, koſten⸗ 
freies Trottoir längs des Grundſtücks gelegt und der 
hinter der Fluchtlinie ſtehende hohe Zaun in die Flucht⸗ 
linie vorgeſetzt wird. 8 
Ohne Erörterung gab die Verſammlung dann ihre 
Zuſtimmung zu dem vom Magiſtrat beantragten 
neuen Fluchtlinienplan für die Straße am Pfandgraben 
ſowie zu dem Verkauf eines 2 Quadratmeter großen 
Terrainſtreifens an den Eigenthümer des Grundſtückes 
n SGL Nr. 3/4 für 60 Mk. 

son einem ungenannt ſein wollenden früheren Schüler 
des ſtädtiſchen Gymnaſiums ſind der Sat wie fon 
neulich mitgetheilt, 6000 Mk. geſchenkt worden. Der 
Stifter hat dabei den Wunſch ausgeſprochen, daß die 
Zinſen dieſes Capitals zur Unterſtützung zweier 
bedürftiger und würdiger Schüler des ſtädtiſchen 
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Gymnaſiums verwandt werden möchten. Die Ver⸗ 
ſammlung genehmigte die vom Magiſtrat beantragte 
Annahme dieſer Zuwendung. 

Weiter genehmigte die Verſammlung, daß zur Be⸗ 
arbeitung der im Einwohnermeldeamt im ſtädtiſchen 
Intereſſe zu erledigenden Geſchäfte eine neue 
Bureauaſſiſtentenſteſle eingerichtet und das 
Anfangsgehalt für diefe Stelle mit 1500 Mk. in den 
Etat eingeſtellt wird; ferner daß die Stelle eines 
zweiten Rohrmeiſters zur Leitung und Beauſſichtigung 
der Rohrlegungen für die Verwaltung der Gas⸗, 
Waller⸗ und Canalwerke vom 1. April 1899 ab neu 
eingerichtet und das Gehalt für den neuen Rohrmeiſter 
von 2000 Mk. in den Etat eingeſtellt werde. Bei dieſer 
letzten Vorlage kam es zu einer kleinen Erörterung. 

Stadtv. Schwonder befürwortete beim Magiſtrat eine 
gründliche Revifion der Canalleitung an manchen Stellen der 
Stadt. Die Rohre ſeien z. B. an der oberen Wölbung 
ſchadhaft, wenn nun bei Regenfällen die Waſſermenge, die 
durch die Canäle abfließen ſolle, ſich ſtark vermehrend die 
Rohre völlig fülle, ſo ließen dieſe Rohre an manchen Stellen 
das Waſſer oben hinaustreten, dieſes nehme dann ſeinen Weg 
ſeitlings in die Keller der Häuſer zum Schaden der 
Hausbeſitzer und der Kellerinhaber. Nöthigenfalls 
müßte, da die Canäle die Waſſermaſſen nicht bewältigen 
könnten, ein oberirdiſcher Abzugs lauf in einzelnen beſonders 
von dieſen Uebelſtänden heimgeſuchten Straßen das Waſſer 
nach der Mottlau abführen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück erwiderte, daß die Reviſion 
der Leitung ſehr ſchwierig und große Aenderungen ſehr 
thener ſeien. Da Herr Schwonder wohl durch die jüngſte 
Waſſersnoth in der Weidengaſſe zu ſeiner Anregung beſtimmt 
worden ſei, ſo wolle er mittheilen, daß im nächſten Etat ein 
neuer Abzugs canal von der Weidengaſſe nach der Mottlan 

efordert werden würde. Auch fole ein ganzes Syſtem neuer 
[appen angelegt werden. y 

Die nächſte Vorlage betraf die Umwandlung der 
St. Petriſchule zu einer Ober⸗Realſchnle. Wie 
unſern Leſern bekannt ſein wird, beſtand, noch ehe 
Danzig für die Errichtung einer techniſchen Hochſchule 
in Ausſicht genommen war, bei den ſtädtiſchen Behörden 
die Abſicht, gleichzeitig mit der Ueberſiedelung der 
Jenkauer Anſtalt nach Danzig und deren Umwandlung 
m eine Realſchule die z. 3. von über 600 Schülern 
beſuchte Petriſchule in eine Ober⸗Realſchule umzuwandeln 
und ihr damit die Berechtigung zur Ertheilung von 
Reifezeugniſſen für den Beſuch techniſcher Hochſchulen wie 
für das Studium der Mathematik, Phyſik zc. an 
Univerſitäten zu verſchaffen. Nachdem die Errichtung 
der techniſchen Hochſchule in Danzig beſchloſſene Sache 
iſt, hat dieſer Plan an Bedeutung und Dringlichkeit 
noch gewonnen. Es beſteht nunmehr der Wunſch, daß 
bei Beginn der Lehrthätigkeit der Hochſchule auch die 
neue Ober⸗Realſchule voll entwickelt ſei. Da hierzu 
ein mindeſteus dreijähriger Zeitraum erforderlich iſt, 
will der Magiſtrat mit der Umwandlung der Petrie 
ſchule ſchon zu Oſtern 1899 beginnen, er beantragt zu 
dieſem Zweck, die Verſammlung möge zu folgenden 
Punkten ihre Zuſtimmung geben: 

1. daß die Realſchule St. Petri zu einer Ober⸗Realſchule 
ausgebildet und mit der Einrichtung der Ober⸗Realſchul⸗ 
elaſſe Ha. bereits Oſtern 1899 begonnen werde; 

2. daß die baulichen Veränderungen zur Unterbringung 
Kae. neuen Glafje ebenfalls zu Oſtern 1899 vorgenommen 
werden; 

8. daß für dieſe Schule 2 neue Oberlehrerſtellen und eine 
Zeichenlehrerſtelle Oſtern 1899 unter Einziebung der Remu⸗ 
neration für einen wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer eingerichtet 
und die dafür erforderlichen Beträge in dem Etat 1899 ein⸗ 
geſtellt werden. 

Die Koſten der Einrichtung einer neuen a 
werden etwa 8000 Mark betragen, an Mehrkoſten für 
Lehrkräfte würden etwa 8000 Mark aufzuwenden fein. 
Dabei iſt jedoch zu berückſichtigen, daß durch die Um⸗ 
wandlung der Petriſchule zur Ober⸗Realſchule zunächſt 
nur eine neue Oberlehrerſtelle erforderlich wird. Die 
andere erfordert die Einrichtung einer Handels⸗Silecta 
und dieſe Koſten werden durch die aus der Kabrun⸗ 
ſchen Stiftung der Petriſchule zufließenden Einkünfte 
voll gedeckt. 

Stadty. Gieſe ſprach feine volle Zuſtimmung zu der 
Magiſtratsvorlage aus. Doch ſei es ſeines Erachtens nöthig, 
die Schulgelder zu reguliren. Bisher habe das Schulgeld 
72 Mk. betragen, bei der jetzt beſtehenden Erweiterung der 
Schule würde man auch das Schulgeld erhöhen müſſen. In 
den unteren Claſſen der Petriſchule herrſchte 3. Zt. infolge 
des ſehr niedrigen Schulgeldes große Ueberfüllung, es beſtehe 
eine dreifache Gerta und eine dreifache Quinta. Die Einheit⸗ 
lichkeit des Unterrichts werde dadurch beeintrüchtigt. Durch eine 
Erhöhung des Schulgeldes werde ſich dem wohl vorbeugen 
laſſen. Gine ſolche jei um fo mehr gerechtfertigt, als nach 
dem heutigen Beſchluſſe die Petriſchule ebenbürtig ſich dem 
Gymnaſium und dem Real⸗Gymnaſium zu St. Johann zur 
Sb Re ſobald in diejer das Reform⸗Schulſyſtem eine 
geführt fei. 

Stadt⸗Schulrath Dr. Damus entgegnete, bisher fet wegen 
der Erhöhung des Schulgeldes noch kein Beſchluß gefaßt. 
Die Sache werde aber beim Etat erörtert werden können. 
Uebrigens glaube er nicht, daß die Frage der Entlaſtung der 
Perriſchule allein von der Höhe des Schulgeldes abhängig fet. 
Das Beſtreben der Schulverwaltung ſei es, den dritten 
Coetus in Sexta und Quinta eingehen zu laſſen, er hoffe, 
ed werde nach der Einführung des Reformſchulſyſtems 
allmählich die natürliche Entwickelung dahin führen. 

Auf Antrag des Magiſtrats wurde ferner ohne 
Erörterung beſchloſſen, in dem Etat für 1899 die 
Remuneration der wiſſenſchaftlichen Hilfs⸗ 
lehrer an unſeren höheren Knabenſchulen um je 
300 Mk. zu erhöhen, ſo daß ſie beträgt: bei einer 
Dienſtzeit bis zu zwei Jahren 2000 Mk., nach zwei 
bis zu drei Jahren 2200 Mk., nach drei Jahren 
2400 Mk. Der Grund für dieſe Erhöhung iſt, daß ſich 
in der ſtädtiſchen Schulverwaltung in jüngiter Zeit 
Schwierigkeiten für die Beſetzung von wiſſenſchaftlichen 
Hilfslehrerſtellen an den höheren Lehranſtalten ergeben 
ka Fa: AA Bewerber bei den bisherigen 

ehaltsſätzen nicht in ausreichender? i s 
arag paea 9 X Zahl ſich gus Bes 
hne Erörterung wurde ferner beſchloſſen, daß die 

im Bebauungsplan vorgeſehene, von der Hauptſtraße 
auf die neue Kirche in Langfuhr zu führende 
Straße in ihrem ſüdlichen Theile (wiſchen dem Friedens⸗ 
fieg und dem Johannisthal) unter Enteignung der 
erforderlichen Grundſtücke von der Stadt ausge 
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führt wird und daß die Koſten der Berohrung (Congl. 


und Waſſerleitung), der Freilegung, der Befeſtigungs⸗ 
und Beleuchtungsanlagen vorbehaltlich der Wieder 
einziehung der geſetzlichen Beiträge von den 
erſtattungspflichtigen Anliegern auf die Stadtcaffe 
übernommen werden. ; ; 

Zu der vom Magiſtrat beantragten nachträglichen 
Bewilligung der Koſten der Beſeitigung der durch die 
Regengüſſe am 19. und 22. Mai d. Js. hervorgerufenen 
Schäden an ſtädtiſchen Gebäuden, Wegen und Anlagen 
mit 7254,57 Mk., und der Koſten für die Vertretung des 
Brandmeiſters bei der ſtädtiſchen Feuerwehr für die 
Monate November 1898 bis einſchlielich März 1899 
mit 1264,63 Mk. gab die Verſammlung ihre Zuſtimmung. 

Dem nach einer jährigen Lehrthätigkeit am 
hieſigen ſtädtiſchen Gymnafium zum 1. April k. Is. 
auf feiten Antrag in den Ruheſtand tretenden Profeſſor 
Dr. Lampe bewilligte die Verſammlung die ihm zu⸗ 
ſtehende Penſion von 4995 Mkt. 

Es folgte eine geheime Sitzung. In dieſer 
wurden die Gehälter des Stadtraths Ehlers um 
700, der Stadträthe Toop, Fehlhaber, Dr. 
Ackermann und Voigt um je 500 Mk. erhöht, dem 
inzwiſchen zum Stadtrath gewählten Aſſeſſor Mitzlaff 
für die Zeit vom 1. Juli bis Ende December, in 
welcher Herr M. unausgeſetzt Decernenten des 
Magiſtrats vertreten und Decernate ſelbſtändig geführt 
hat, 250 Mk. monatlicher Diäten aus derı erſparten 
Gehalt für einen Stadtrath, ferner zwei Lehrern für 
Vertretung von Hauptlehrern Vergütungen von jr 
100 Mk. ſowie einige Unterſtützungen bewilligt. - 
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i 10 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 21. December j Nr. 298. 

Wette die beiderfeitigen Pferde zum Gegenſtand 
gehabt, lag es nahe, ja, es war bei reiferer Ueber⸗ 
legung eigentlich „ſelbſtverſtändlich“, auch dieſe 


R» d 7 ' Streit einen Meſſerſtich in den Unterleib verſetzt hat, ibn | „Apropos, können fie mir vielleicht zehn Rubel 
* Vrovinz. und ſeine Ehefrau auch mit Ermordung bedrohte, wurde borgen Qa” fragte beim Abſchied der Petersburger. 


zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. zAber ſelbſtverſtändlich!“ antwortete der Moskowiter. 


* Königsberg, 21. Decbr. Ein Proceß wegen ; ! ' ż gun ba ] i fte 
iai ; 1 EEE -die Petersburger wiederum werden nicht müde, würdigen Vierfüßler einzuladen. Andererſeits dur 

. ne ee Vermiſchtes das Bäueriſche, das Zurückbleiben und Alt⸗ er die übrigen Güfte nicht verletzen und jo 5 0 
der erſten Straftammer verhandelt. Gegen o = s modiſche des Moskowiters und ſeiner Stadt zu be⸗ Clark auf den genialen Gedanken, ein Roß⸗Ban 


zu geben, zu dem jeder ſeiner Freunde nebſt deſſen 
Lieblingsgaul eine Einladung bekam. Die einzige 
Schwierigkeit ſchien, die Herren Gäule die Treppen 
hinauf in den Banketſaak zu bringen. Clark lie 
einen Tapezierer rufen, befahl, ſeine hundert und 
einige Fuß lange Wagen⸗Remiſe in einen prächtigen 
Speiſeſaal zu verwandeln, und als am feſt⸗ 
geſetzten Abend ſeine geladenen vierzig Freunde 
mit ihren Gäulen am Arm eintrafen, fanden 
ſie einen herrlich im Stile eines cubaniſchen 
Feldlagers geſchmückten Feſtſaal vor, in dem an langer, 
reich gedeckter Tafel neben jedem Herrengedeck ein 
ſilbernes Krippchen und ebenſolcher Champagner⸗Eimer 
für den geliebten Gaul ſtand, deren jedem ein beſonderer 
Diener aufwartete. Er⸗Oberbürgermeiſter Gilroy prä 
ſidirte. Man tafelte und poculirte um die Wette, bis 
ſchließlich Congreßmann Brown eine Werte von tauſend 
Dollars anbot, daß ſein Renner mehr Champagner trinke, 
als irgend einer der anweſenden Gäſte, zweibeinige und 
vierbeinige. Lauter Jubel begrüßte den „geiſtreichen“ 
Vorſchlag, und nun ging's los. ... Es mar (hon 
ſehr früh am Morgen, als Mr. Brown und ſein 
Rößlein immer noch eine Flaſche Mumm nach der 
anderen leerten; von den übrigen 78 Genoſſen waren 
nur noch wenig kampffähig; die meiſten lagen ſchnarchend 
und mit den Hufen ſcharrend unterm Tiſche. Und 
Brown's Rößlein ſiegte mit 18 Flaſchen! 

Eine Taufe fin de siècle. Die Geiſtlichkeit der 
St. Peterskirche in Rom war nicht wenig überraſcht, 
als zwölf Bicyeliſten vorfuhren und ein Mädchen zur 
Taufe brachten. Der Täufling ruhte in einer nied⸗ 
lichen, auf einem Fahrrad angebrachten Wiege, das 
wieder an ein anderes Fahrrad befeſtigt war. Eine 
Menge Equipagen folgte dann den Bicyeliften. Der 
Papſt lachte herzlich, als man ihm von dieſer modernen 
Tauffahrt erzählte. 

Der „Arizona⸗Kicker.“ der ſchon ſo lange nichts 
von ſich hat hören laſſen, giebt jetzt wieder einmal 
ein köſtliches Lebenszeichen. Unter der Spitzmarke 
„Eingeſandt!“ veröffentlicht er auf der erſten Seite des 
Blattes Folgendes: „Als wir geftern Mittags in die 
office kamen, tönte uns aus dem Papierkorb das 
Quieken eines Ferkelchens entgegen. Dieſes Ferkelchen 
war ein ſtrammes Baby von drei Jahren — männ⸗ 
lichen Geſchlechts, wenn wir der Verſicherung einer 
aus der Nachbarſchaft herbeigerufenen Lady volles 
Vertrauen ſchenken dürfen! Das Baby ſbrüllte wie 
ein Shopman, der für ſeine Schundwaare Kunden an⸗ 
locken will. Der Editor des Blattes nahm den Bengel 
auf die Kniee, um ſeine Thränen zu trocknen, aber — 
im Gegentheil! Der Redactions⸗Findling hat ſchon 
bei uns das größte Unheil angerichtet. Er trinkt Tinte 
und ſpukt ſie dann aufs Papier; er hat an der Gummi⸗ 
lee geleckt und iſt mit der Zunge dran kleben 
geblieben! Der arme Junge war ſo hungrig, daß er 
unſeren halben Leitartikel für dieſe Nummer auf⸗ 
gefreſſen hat, weshalb wir heute etwas lückenhaft 
eiſchemen müſſen. Wir fordern hierdurch in aller 
Höflichkeit den ehrloſen Schuft, der uns dieſes Kukuksei 
ins Neſt gelegt hat, auf, den grunzenden, nichtsnutzigen 
Gentleman zurückzuholen! Andernfalls erſuchen wir 
unſere Leſer dringend um die Zuſendung von trockenen 
Windeln, Hemden und anderen Luxusartikeln. Wir 
haben das kleine Ungeheuer, das ſo nackt war, wie ein 
badender Hecht, vorläufig in einen „New⸗Pork Herald 
eingewickelt !!“ 
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Nebenklage durch Herrn Rechtsanwalt Triebel ve tinten ift, als ohne fie. Wenn im Wirthshaus fo große Ges] merkwürdigen Beſcheid: „Die Dame hat vollitändig 
den Erontsanmalt Riegel beaulznat füt Sn 10 jahren ſind, warum werden dieſe von den Männern ſo Recht. Die Behandlung, welche ſie erdulden 
900 Wr KDE e Geſän niz für ists pe — fleißig beſucht, und warum figen diefe fo lange darin, bis] mußte, war in der That eine unwürdige, aber 
2 für ud 300 Mt . N ſie auf ihrem oft recht krummen Heimwege auf Abwege ich kann nichts thun um Abhilfe zu ſchaffen. 
Angekla e freigeſprochen ſtolpern oder von Nachttuben (= Rachtſchwärmern) | Ertheile ich der ſchuldigen Billeteuſe eine Rüge, ſo 
r. Roſenberg 19. Dec. Als Act Gemeinde eter beuntransportirt werden müſſen? Wir betrachten es habe ich am nächſten Tage die ganze Kameradſchaft 
Bock aus S Arn ŚRO W Abend mit feinem ukr: deshalb als unjere Aufgabe, dafür zu ſorgen, daß pa Beleidigten auf dem Halſe, und dieſe Frauen⸗ 
eis Wremen eln e cr ih Ras mmer mehr Perſonen unſeres Geſchlechtes ins Wirths⸗ zimmer ſind im Stande, von mir Genugthuung zu 
Bahngeleiſe. Der atio Te Z: 8 Arbeilszuges baus gehen, ja ſogar alle Wirthshäuſer mit Mitgliedern verlangen; fie hetzen alle Abonnenten der Oper, mit 
5 sis Fuhrwerk Sen W dle Mar Fin unſeresGeſchlechtes vollzupfropien, daß keine ſogenannten] denen jie auf dem beiten Fuße gegenſeitiger Geflllig⸗ 
Hinderniß genommen. Er hielt den Zu fiut an und] Herren der Schöpfung mehr Raum darin finden, und |feit (teen, gegen mich, und am Ende bin ich es, der 
fand auf der Strecke den Wagen vollfänd: er: daS fo lange, bis die Männer fiğ an irgendwelche mit Teufels Küche unfreiwillige Bekanntſchaft macht. 
n ani dod andere Geleiſe ei 16 AAI Sparſamkeit gewöhnen. Dann aber werden auch wir] Dieſe lieben Billeteuſen find Beamte des Miniſteriums 
Unter dem Wagen lag der Führer des Fuhrwerks, wieder au beriung pr abo: pary ee wie ich; ich habe kein Recht, ſie anzuſtellen oder fie 
an ant — han lane odd, SONE ch Gej Kehrt alfo zuerſt vor Eurer Thür und verſuchet nicht, zu entlaſſen. — Aber eines kann helfen. Sie haben 
Schrecken ech efommen warf, Die Pferde waren Mädchen nach Haufe gu begleiten, während Eure mie gu Liebe bis jetzt über die Beſchwerde der übel 
unverletzt PŁ , j angetranen Frauen mit Sehnſucht und Kummer behandelten Dame nichts geſchrieden. Schreiben Sie 
8 Eure Heimkunft erwarten, denn bei derartigen Ver⸗ doch! Sehr oft hilft ein Artikel in der Oeffentlichkeit 
k. Thorn, 19. Dec. Zum Stadtverordneten anf ſuchen meijen wir Euch hin, wo Ihr hingehört: Zu mehr als hundert Eingaben, die man zu den Acten 
Stelle des ins Magiſtrats⸗Collegium getretenen Herrn] Euern Frauen!“ So weit unſere e legt“. — Darin dürfte Herr Gailhard ſehr Recht haben. 
Dietrich wurde in der heutigen engeren Wahl von] Ob fie mit ihrem Syſtem die Reform des Wirthshaus je: Huld und Sühne. Man ſchreibt aus Belgrad: 
der 2. Abtheilung Herr Rechtsanwalt Aronſohn gewählt. ſuches herbeiführen werden, dürfte etwas zweifelhaft fein. | In Zitui Potoc bei Prokuplje wurde der Prieſter Jeſe 
Wegen fahrläſſiger Tödtung iſt im Juli] Doch wollen wir darüber nicht mit ihnen rechten. Sie] Flic ermordet. Seine eigene Frau und ihr Liebhaber 
d. Js. dom Landgericht zu Graudenz der Ackerbürger haben ſich als gar geſchickte Sachverwalterinnen er⸗ wurden der That überführt und zum Tode verurtheilt. 
Anton Stolajewski aus Schwetz zu einem Monat wieſen, mit denen wir, und wohl Andere mit 1 1 Beide hofften bis zum letzten Augenblick auf Begnadigung, 
Gefängniß verurtheilt worden. Er hatte ſein Glas „Bernegger“ trinken möchten auf das weibliche doch ſtanden fie ſchon auf dem Richtplatz, als eine 
11 ß) , gm 
en, ohne es überall gehörig verde u haben. eter . A pae g entte der König nur dem Geliebten der 
Er hatte aber dabei um ſo weniger Bedenken, als N.] Reſidenzſtädten herrſcht ein ewiger Kampf um die erfte | Mörderin das Leben: aid wurde zur großen 
Be: go! zk adr und Aa ; diefe jedoch zur groß 
mit dem Betriebe einer ſolchen Einrichtung wohl uer:| Stelle. Die Moskowiter preiſen ihre ir Run Befriedigung der Bevölkerung erſchoſſen. 
traut war. Dieſer ließ feinen neunjährigen Sohn fidh | haben an Petersburg allerlei auszuſetzen. Die Peters⸗ Die neueſte Erfindung anf der Suche nach dem 
a yy 2 Pferde anzutreiben. e. 5 — AA Nad Ropa nn ſich in M n Su my He der Damen führt man ſein Reitpferd 
wählte dabei jedoch einen ganz ungewöhnlichen Platz, arakteriſtik erzählt man in Moskau z. B. zu Tiſche und .. bechert mit ihm und den Kameraden 
fiel hernieder und wurde derart zerquetſcht, daß er Unecdote In Petersburg begegneten g ein eo: um die Wette, bis Roß und Reiter ſich gegenſeitig unter 
bald darauf ſtarb. Auf die Reviſion des Angeklagten, burger X. und ein Moskowiter Y. „Wie geht es?“ den Tiſch getrunken. Der Erfinder und Einführer dieſer 
welcher beſtritten hatte, daß er gerade dieren Erfolg | fragte ). „Ganz ausgezeichnet. Untängſt habe ich] neueſten „Mode“ it, wie die „Staatsb. Ztg.“ mittheilt 
e a ec können, hob eg ER 175 die . We e mies serie Lebemann und Millionär Elark, feines 
e eingelegte Reviſion das Urtheil auf und verwies] gema und wir gründen ein ern ty eichens Rechtsanwalt un Aż . a 
die Sache — das Landgericht Thorn, welches die An | Millionen abzuwerfen verſpricht.“ „Und wie geht es Nene > mar er A EA 
klage heute nochmals verhandelte und den Stolajemsti | Ihnen?“ fragte & „Nicht beſonders. SE) habe] trägern der Stadt, ſowie mehreren Congreßmännern 
freiſprach. — Der taubſtumme Schuhmachergeſelle] allerdings in den letzten Monaten einige Tausend ein Gelage ſchuldig, weil er einem Kameraden 
Ehriftian Gielke aus Briefen, der feinem Włeifter | Rubel verdient, aber es geht nur ſehr A ane Dollars in einer Wette abgenommen, die ihm 
im trunkenen Zuſtande und im Borne nach einem laorwärte,“ war die Antwort des Moskomiters. einer beſonderen Begießung würdig dünkte. Da die 
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Weihnachts | 


a vernickelte Im unterzeichneten Verlage iſt ſoeben erſchienen: 
22 Armatur 
| t. Damp 2 (agehenka!! 
| 1 20 il n“ eee 
5 Á in großer Auswa 
Bekanntma chung. 6852) (U t eblüth en „gu den aller 
Der unterzeichnete Verband der Vaterländiſchen Frauen: + billigiten Preifen 
poki Dean im ne r 6 di m p b t r fol A \ = empfiehlt 
eitung des Herrn Generalarztes a. D. Dr. Boretius die un⸗ NZ 
entgeltliche Ausbildung freiwilliger Krankenpflegerinnen und . — f 10 e in bunte f A 8. Lewy, 
Helferinnen nach folgenden Grundſätzen zu bewirken: x u >= von 7 Uhrmacher 
Aue , r 


Der Eurjus beginnt Mittwoch, den 4. Saunat 1899 


Alfons de Resee. 


und befteht zania gn 2% | eiserne gerne, a6 dernen. i 
a) in dreimonatlichem theoretiſchen Unterricht, zweimal a | ET 2 | cerne Herren- und Damenuhren von 10— ME, an 
a dad je jo Stunden und zwar Mittwoch e und Barometer. Preis 1 Mark, A 8 8 w. v 46.— " M: 
und Sonnabend 5— A rosser sa © ; $ enuhren ; — . 
b) in ſechswöchentlicher praktiſcher Ausbildung im Kranken⸗ . Franz Briinin S Begnlateure, echt Nußbaum = 16,— K ý 
5 a f = zt. 2 * 2 | A Weckuhren d K 2 
auſe für diejenigen Schülerinnen, welche ſich in dem Uinnachts-Ausrerkau : dlnn und Küchenuhren „ 2,50 „ „ 
theoretiſchen Curſus bewährt haben und ſich für die Sortiments: und Verlags: Buchhandlung, 


„Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftliche Garantie! 


P N [Goldene Damen⸗ und Herrenuhren in den neueſten; 
Www. 8 | Muſtern bis zu 200 Mk. ſtets vorräthig. pó 
5 Doublé⸗Ketten für Herren und Damen von 2,50 M an. 

Sämmtl, Schmucksachen in Gold, Silber u. Doublé 
prima Qualität, zu äußerſt vortheilhaften Preiſen. BA 


DS” Trauringe "BE | 


praktiſche Ausbildung zur Verfügung ſtellen. 2. Damm No. 4. 


Bewerberinnen (Frauen und Mädchen im Alter von 18 
bis 40 Jahren) wollen ſich bis zum 4. Januar kommenden 0. Damasch. 


Jahres, Mittags 1—2 Uhr beim Herrn Generalarzt a. D. 7 
Dr. Boretius hier, Weidengaſſe 2, 3 Tr., perſönlich melden und Praktische 
dazu mitbringen: 
1) eine ſchriftliche Erklärung, durch welche ſich die Be: k 

werberinnen für den Kriegsfall dem unterzeichneten | 

Verbande zur Verwendung als Krankenpflegerin zur (l lat Iost pl (i 

Verfügung ſtellt und für die Friedenszeit ſich verpflichtet, G 

jeden Wechſel ihres Aufenthaltsortes anzuzeigen. Hüte, Mützen, Baretts, 


2) einen kurzen ſelbſtgeſchriebenen Lebenslauf mit Angabe 
der Famiſtenverhältmife. ' i Muffen, Pelzkragen, 


se No. 41. (809 4b 


in jeder Preislage ſtets am Lager. 


Reparatur⸗Preiſe! 6 


1 Uhr reinigen 1 4, 1 Feder 1 4, Glas 10 J, Zeiger 10 4, 


Die Wiederholungsſtunden für die als Krankenpflegerinne s G oes ie! me l! 
delle ae b Damen Anden, mię bier, 1 Tricotagen, p 3 ne Bee 15 
„Sonnabend eines jeden Monats Nachmittag v * j l s ( $ 
fiati, die erfte Stunde am 7. Januar 1809, (78006 Oberhemden, 8. Lewy, Ahrmacher, 106 Breitgaffe 106. 
Der Vorſtand Chemiſettes, Serviteurs CCC 


Als praktische Weihnachtspeschenke 


empfiehlt zu billigen feſten Preiſen in großer Auswahl 

Prima Solinger Stahlwaaren unter Garantie, als 

i Taſchenmeſſer, Scheeren, Tiſchmeſſer, Prima Alpaca⸗ 

Beſtecke, Nikel- Kaffees und Theeſervice, Tabeletten, 

Mandelreiben, Waſch⸗ und Wringmaſchinen, Wirthſchafts⸗ l 

waagen, Vogelkäſige, Ofenvorſetzer, Gemüſe⸗ u. Gewürze 

Gtageren, Paneelbretter, Schirmſtänder, Trittleitern, 

Chriſtbaumſtänder, Schlittſchuhe, Kinderſchlitten, Werk 
zeug und Laubſägekaſten. (5550 


des Verbandes der Vaterländiſchen Frauen⸗ Kragen, Manſchetten, 


bandes 1 À Shlipſe, (80875 
Vereine der Provinz Weſtpreußen Geſtr. Weſten, Jacken, 


ec e e c eee 
2 m a , 
Amalie Himmel, : Hoſenträger, Taſchentücher, 


4 Nenjahtskarten, | | 
Verlobungs⸗Anzeigen, 
Viſitenkarten 


\ empfiehlt 


| Inteligenz-OomiirIpengasseh | 


Fernſprecher 382. 


t 


1. Damm 12, Ecke Heil. Geiftgaffe Filzſchuhe, Pantoffeln, 
empfiehlt zu Gummiſchuhe, 
Regenſchirme, Stöcke, 


88 


— 


Reisekoffer Lóuis Konrad, 


Weihnachts - Geschenken „„.Reisekofter ” 


zu enorm billigen Preisen wahl zu bekannt billigen Preiſen 


Strümpfe, Handschuhe, Corse tts, tau M Herren Artikel K of er ij T 9 G f N i N Gr. Wollwebergaſſe = 2, neben ine Zeughaus. 
5 3 r p) U i a * LJ LJ a * 
"Kopishawis, Oapotten . p a Billig! Billig! Billig! 


P. Berlowitz, 
Ne; ee | (6920 T viile r und Jetzt. 


ſowie Kinder- Tricots in ſehr verſchiedener und be- 
ſonders guter Ausführung. (6613 


2. Damm 8. yi J 
CFC ˙ . e n ert Adolph Cohn, Langgasse I Nur hochfein, alles in grossen Flaschen. 1 


2 den, Stand, Mapalite, Reale (Lanssafier Thor) Grog-Rum, .-. früher 1,60, jetzt 1,00 


N, ende, Spiel ee t abel Lebende Karpfen. Specialität: Rindleder-Koffer und -Taschen. Cognae „. 


an 


er) NEST c e 1 M = A 5 
? Werken, als die einzig billigſten Uhren, John Blóss, (6823 5 
orra a TE ta CCC adari Ea A aAA AA 
muckſachen, Ringe, Armbänder, Anh. tan 9 e e 
Setten ꝛc bei veeititer Bedienung. Schüne Weih n achts b aume empfehle jo lange der Vorrath elt, 1 (6819 


A Reparaturen werden Chriſtbanmſchmuck 8 i billig! billig! CME 81486 
dle; dauerhaft ausgeführt. (6368 6 7 © A 2” billig "ug m) J li 
J. Edelbiittel, Uhrmacher, Langenmarkt 37. Nee sent Gärtnerei Neugarten 31. A. Lietz. uius Ko per, 
Kaſtani ife205 Wiel je1. | N 14.70 % P 32. th. f. nur4.4 Albin Hahn, Glas- Feine Stoffe 5. kleid. billig | Müller's Accordzither (fajt r m 
e ee eee eee eke eber, ee p r El 48, 47, 48 Dotail-GeschäftPoogenpinhl 48, 47, 48. 


— 
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Nr. 298. Mittwoch —— Neueſte Nachrichten 21. December. IE 


ji ER SUR TREE za W r EO 


Chocolade 
Vegetabile Milch 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 


Mr i woni e MITTEN r 


Polyphon⸗ Mufihwerte mit Scheiben von 18,50 bis 75 M 


Die große Beliebtheit, welcher ſich meine Nähmaſchinen erfreuen, gründet ſich auf N 
mein ernſtes, unabläſſiges Beſtreben f 


„Nur das Beste zu liefern“. 


Dieſem bewährten @rundfage verdanke ich die Thatſache, daß ſich mein Umſatz $r 
45 und meine Nähmaſchinen gerne bevorzugt werden 
liefere „unter Garantie“, Unterricht auch in der modernen Kunſtſtickerei gratis: 


Nane Familien- Pret- Nähmaschinen nt allen Apparaten 
50, 60, 75, 90 bis 135 Mk. 
Neue Hand-Nihmaschinen 25, 30 bis 60 Mk. 
Kinder-Nähmaschinen 2,50 und 5 Mk. 


Wasch -Maschinen | Wäsche - Mangel 


unübertroffen in der Leiſtung mit ſelbſtthätig regulirbarem Druck. 


unentbehrli ch in jedem Haushalt. Tollkommenster Ersatz f. grosse engl. Drehrollen 


; Sparen sei Jede bei jeder Wäſche 2—4 Mark. Nehmen nur wenig Raum ein. 
Das ſchönſte Weihnachtsgeſchenk ift 25, 40, 45 und 60 Mt. 60 Matt. 


eine Nähmaschine 8 e e m. 


12,00, Fit 15, en 16,50, at 0 Mk. 


fol ai 
1/70 p wann, 
x N zum Fe fte 
R Eten ge. | l 
: omeranzen 
Cherry- 


gig wić 


6070 
skalon M 


Magenbitter, 
Rums, 
Cognacs 


zu billigſten 
Preiſen! 


Offenbacher und mim 
Lederwaaren 


Bente e 


Eig i Í 
arrentaſchen mit Stickerei in allen Preislagen 
Eigarettentaf en 


Brieftaſchen li ohne Stites boom kinfachſten 


Viſitenkartentaſchen 

Phatographie⸗ f 

bees bis klegauteſten 
anknotent 

Shreihthanpen > Geſchmack. 

Schmuckkaſten 

Neceſſaires für Damen 


Skricklaſchen und andere Caſchen und Küſchchen, 


Ringtaſchen u. f. w. 
empfehle in nur beſten haltbaren Qualitäten zu äußerſt billigen 
aber ganz feſten Preiſen. 


J. Koenenkamp, tagu: . 18 
A444 A. 


Langenmarkt No. 2. 
ua Ka LJ eee 


Weihnachts- * ot! 


Die auf meiner letzten Einkaufsreiſe, infolge des milden Winters ganz außergewöhnlich billig erſtandenen Waaren: 


| Heiberftoife, Sammete, Trieotagen, Wolle, Wollwaaren, 


Gardinen, Leinen und Baumwollen-Waaren, Herren- und Damen-Wäsche 


i find jetzt eingetroffen und kommen, neben meinen Weihnachts⸗Artikeln zum Angebot. 
As Í Die Preise sind so auffallend billig, dass Niemand diese ungewöhnlich günstige AE versäumen sollte. 


Ganz beſonders hebe ich nadhitehende Partien hervor: 


(676% 


Einen grossen Posten wollener Kleiderstoffe, 
durchaus ſolide Qualitäten in modernen Farben für Haus⸗ und Straßenkleider, das Meter 22 J, 28 J, BA „9, 40 A bis 2,78 AM 


Hübsch aufgemachte Roben in weissen Glacé-Car tons, 


jeder Carton enthält ausreichend Stoff zu einem Kleide und dazu pafſendem Beſatz. 


Robe Robe 
Hausmacher⸗Warp, Damentuch⸗Warp 


i Robe 


inwollener Lama 
A in hell und er 
4,50 % 


i Rohe | 


reinwollener Jacquard, 
— alle Farben, — 


ſehr a Qualität, in dunklen Melangen, 
2 


8 ; i f 2, 3 * 


I Robe i Robe I Robe i Robe 4 p | F h ik > 

marine Cheviot, reinwollen Tuch, ſchwarz Cachemire, reinwoll. Nouoenutóć, A osamen el- d nl > 

150 em breit, in allen une Farben, A NEA gut, ſolide 0 ungen, 4 Alb " A | [> 

A ITERE * 

gk Kinder⸗Schotten in effeetvollen Farben das Meter 60 Pfg. 4 en m t, > 
Normal- Hemden . 78 Ń un . si Theater⸗Shawliss > 1, Eingang Matzkauſchegaſſe 

ANormal-Hoſeen 80 a” für Herren 240 . Schulter⸗Tücher * * <q empfiehlt zu den Weihnachts-Handarbeiten > 

Damen⸗Camiſols « oo 70 Regenschirme - Pelz⸗ Muffen $ 5 
Damen⸗Röcke e „ 1 4 für Damen und Herren von 88 J bis 10,50 . | Pelz⸗Barets * * 10° M. 50 pf 4 Franz zen, Schnüre und Gehänge > 
g Erin Tüll-Gardinen Mtr. 25 1 290 „e 8 Pig. aa Linon, 10 Mtr. EL 90 pią > in reicher Farben⸗Auswahl. (6630 PP 

M Schlesisches Creasleinen, 2 Stück 7,90 bis 15 Mk. amast-Servietten 23 Pig. Tise 
4 Handtücher, Damaft- und Zwillich⸗ pat ½% Dtzd. 225 bis 6,00 M h Dhd Staubticher 30.9, Scheuertuch 6 D AAS PAAR AR AŻ 6 ani 


Coeos⸗Thürvorleger 26 His 180.4, gelt Wäsche m jeder Art. — Taſchenkücher 4, Dyb. 40 Ą 1 6% 


Schürzen 9.9 bis 9 % Herrens, Damen- und Kinder⸗Wäſche in beſter Ausführung. Corſets 59 A bis 5 M =: i pyte 
Fani Rudolphy, Danzig Langenmarkt. m = $ a 5 AA 
p ie A = ED 6 uk Im © il Bann 8 oo R. ; = s * 2 > = == 
einer kräftiger WE w? Käse??! S 223 seo Z 
Max Tindenblatt, j ; er rr üna Schwötzerkäse, fente Sil Ż +; © ET" Pi „Ee SĘ 
Grag ul J fette Sommerwaare per Pfund 60 und 70 J. Butter © |H ce — E KM 3 2 3 2 = GB ŻE 
Nr. 131, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131, (A © (Biertlee), täglich frisch empfieblt man SĄ 8 a 2 = 2 = EB S2 
empfiehlt als ſehr preiswerth: * © Central = -Butterhalle, — BED 8 E po) S 
Taragona Portwein, per Fl. 120 Mk. * z e 16 Ketterhaneraafie 16. 3 22 8 
02000909960008006800005000300 rd z = | © 
Moselwein, per Fl. 65, bei 10 Fl. 60 FI. J wy. Machwitz, ee re g E EJ 


Italienische Weine Danzig und angine. i 
e ni ni nek, 0 ii j I > H Gifónmitóner! Weihnat his Bäume m. Se 
erla dalia, roth und weiss, „ bei ań A 
Castel Romani rosso, PL 190 Ak, bei BF. 130 Ak Sara eem rien St E: Gross; g poen ud aug Handlung, Christbaumleuchter 


äthig bei 9 Olivaer Thor. empfiehlt in grosser Auswahl \ 
Tino Vermouth. di Torino, per kl. 490 Ik, ebr. Heyking N 

, Die 3 find 85 Kac Bere. m GR raki (TE 170 Ti — Kahle E00, Berit $" Magazin Bier Rudolph Miſchke, ; 
AREN WM N Neuf Dolt. 70 0 A GR a a dka Mego. (6289 u Heil. Geiſtgaſſe 66, Hange⸗Et. (6357. - Langgasse No. 5. (6384 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 
CZERPIE E SICHERER DENN ee 
Singer Nähmaschinen find muſtergiltigin Conſtruction u. Ausführung. | 


N Ah maschinen ſind unentbehrlich für Hausgebrauch u. Juduſtrie. 
Singer Nähmaschinen in mau Jabriksbetrieben d. meiſt verbreiteten, 
Singer Nähmaschinen jnd unerreicht in Leiſtungsfabigteit und Dauer 
Singer Nähmaschinen ins für die mob. unitficecet die geeignetften 
Singer Nähmaschinen find daher die beſten und nützlichſten 


Weihnachtsgeſchenke. 


; Der ſtets zunehmende Abſatz, 5 
ſtellungen, das über 40jährige Beſtehen der Fabrik und der Weltruf, den ſich unjere Maſchmen 
erworben haben, bieten die jicherite und vollſtändigſte Garantie für deren Güte. (6390 


Koſtenfreie Unterrichtscurſe auch in der modernen Kuunſtſtickerei⸗ 


Singer 


Ausſtellung München 1898 
Königl. Bayr. Staatsmedaille. 
Mit der Motivirung: 


Vorzüglich und vielſeitig Dan ig, Sing er Co. Act Ges. Elbing, 
Muſtergiltig. Gr. Wollweberg. 15. e Jangehiuterſtr. 20. 
8 irma: G. Neidlinger. 


20 


66479 


H. Liedtke & Langgaſſe 
Special- Geschäft für Geschenke 


in Leder⸗, Solz, Plüſch⸗, Porzellan, Terracot⸗, Visquit⸗, Alfenid⸗, Broznee, 
N Nickel⸗, Gips⸗, Elfenbein⸗, Perlmutter⸗, Meerſchaum⸗, 
Glas⸗, Spiegel, Bilder⸗, Japan⸗Waaren. 


Sämmtliche Waaren in jeder Preislage vorhanden. 


Umtauſch nicht zuſagender Waaren nach dem Feſte geſtattet. 


Sehenswerthe 25 
usstellung. 


D 
EN 


welche ihren ME Winterbedarf RUE nod nicht gedeckt hat, bietet ſich 
hierzu günſtige Gelegenheit. : 


900 ſchwarze und farbige Juglieto 
- mb 


Fe; 


LINIA 
Seidenplüſch⸗ 
Jaquets 
von 25 Mk. an. 


VBuanttirte 
Abendmäntel 


360 Krimmer:, Frdetyliiff 
Del-Cnpes 


habe ich der vorgerückten Saiſon wegen zu enorm billigen 
Preiſen erworben und gebe dieſelben von heute 


r genau die Hälfte des 
von 7 Ak. au. sonstigen Preises 4 - 


Ernst Fischer, 


Damenmäntel⸗Fabrik, 
Langgasse 17. Langgasse 17. 


f, i A ) i 
H i 
+, eussı’s 
3 N 


EN 


(TĄ 

j Tannenzapfen 
Modernste Christbaumtülle, 
Das Licht wird m die Tülle eingedreht! \ 
Der Fee wird nicht, wie alle anderen Baumtüllen, mit 
feinem untern, ſondern mit ſeinem obern Theil an den Zweig geklemmt 
A der Schwerpunkt liegt daher unmittelbar auf dem Zweige, währen 
er bei allen andern Baumtüllen hoch in der Luft liegt; die Lichte 
i können daher ſelbſt auf den dünnſten Zweigen nicht ſchief 
| ſitzen und nicht tropfen. Die kleinſten Lichtreſte vers 
brennen ganz, brauchen nicht ausgepuſtet zu 
Verſand gegen 


5 4 

Der „Tannenzapfen“iſt die 
einzigſte nie verſagende Vor⸗ 
richtung, die Lichte ſchnell 
und bequem auf dem Baum 
zu befeftigen. 


werden. Preis: Dutzend 2 A 
Nachnahme oder Vorauszahlung. 
Paul Heussi, Leipzig, 


Wintergartenſtraßte 4. 


IE große, Mandeln 
5 1 Pfund 120 0, 
N Puderzucker 


Früchte zum Belag. 


Neue Roſinen 
Feinſte Sultaninen 
A 1 Pfund 50 J, 


|Semiije = Conjerven 


‚13.60, 90, 120 u, 150 „3 die Flaſche 


Loubier &. 


21. December, 
76 Langgaſſe 76, 


empfehlen im 


lnüfſe Weibnadts-Ausverkon 


NET í PEN 


a 26, 80 u. 40 $ per gó. || Oberhemden Nachthemden | 
Neue Lambertnüſſe mit geftidtem Ginfag | per Stück von 1,25 4 an, 
1 Pfd. 30, 35 u. 50 „9. Bi von 3,75 M an. — 8 

ö Nachthemden | 


Kragen 
in guten Qualitäten 
von 3 «4 an. 


Paraniisse 
1 Pfd. 40 u. 50 f. 


Neue Feigen 


mit buntem Befa, 
per Stück von 2,25 M an. 


— ; 
1 Bih. 30, 60 u. 100 4. Manschetten Hosenträger 

| D attel N per Dg. von 6 A an. per Stück I 50 & an. 
„ Cravaiten Normalhemden | 


Dresd. Pfeffer niijje | per Stück von 1.% an, 


per Stück von 25 J an. 


Lille. Scpankmandeln r onen Sr | ee] 

Trauben- Rosinen Regenschirme Herren-Socken 
1 Pfd. 100 u. 120 a, mit Gifenbeinfrüden ſchwarze, reine Wolle, 

Tannenbaum = Biscuits? e 4 on N 


1 Pid. 60, 100 u. 120 | ; 
Marziyan-Conject- || Aufert 
1 Pfund 100 9° i 


Thee-Confeetll 


1 Pfund 120 . 


igung von Oberhemden 


unter Garantie für guten Sitz. 


| Fertige gewafdcne Taschentücher 


Baud-Marzipaulf  '* alien Meungrammen, | 

Thorner a — 
Pioffor kuchan : 8 
buster Verse Vorteil & Hundius, Dang, 


72 Langgaſſe 72, 
Fernſprecher Na. 315. 


zu Fabrikpreiſen. 


Baum- Lichte 


1 Pack 25, 30 u. 40 4 


Zur Marzipan- 
Bäckerei: 


En gros 


Groß 


En detail 


fes Schuhmagren⸗Lager 
für Damen, Herren und Kinder. 

-Kummisehnlie, Boots 
> um heisselnle m 


in nur beiten Fabrikaten. SŁ 


ne” Schlittschuhe in affen gangugten Sorten. 
| G Special- 
beschäft 

für 


Bettſtellen, Matratzen, 


Patent-Bettstühle, Waschtische Zimmerc 


Kinderwagen, Kindermöbel, | 
Sportwagen, Badewannen, C 

„ Wogelkäfige, 
Klappstühle und Schaukel 


nerſtellbar ohne aufzuftehe 


1 Pfd. 32 3, 6 Pfd. 150 Ay 


fulóes Bofenwafler, 


Jum Backen: 
Weizenmehl 


in bekannter Güte 
1 Pfund 16 9, 


1 Pfund 40 und 50 9, stühle Y 
9 ` 
55 


N, 


e und Turn-Geräthe 


ür Kinder und Erwachſene in allen Preislagen. 


Neue Corinthen 


1 Pfund 30 und s 2 
ehhefe filich ffi 6 Setankelplrde 
Berner > Kindersehlitfen 


I, 


für Wiederverkäufei 
Pfund 48 Fer 


m 
Neue franzöſiſche allen Größen. 


fat. Daunen | SE i 


1 Pfd. 60 u. 80 „4, 


ganze Aepfel 


1 Pfd. 60 „5, 


feln 


ug in Saiſon⸗ 
Artikeln, 


eise-Wiecteh 


und 


Lederwaaren 


m we icher Art, 
r DODA NA 
prikosen Jugdlaſchen, Reife u. Tonriſteutaſchen, 
+0 ritt p ies, i 7} 
tal; Brünellen belesen er und eee 
1 1 Pfd. 80 ,, Special⸗Geſchäft in Sattler- und Wagenbauer⸗Artikeln. 
iesjährige feinſte 


Wagenlaternen und Schlittengeläute. 


Ueriell & Hundius, 


72 Langgaſſe 72, 


gegründet 1863. 


zu bekannt billigſten 
Preiſen, 


‚Seiner kräftiger 
Gr 0g-Rim * 


1 Liter flaſche 100 „4, 
ſowie ſämmtliche feine 


Li 


(6780. 


u. e u r e m MERA, Br RN e RYMER dy AE ni ee IER RT! 
| 1. Erste Danziger Dampfwäscherei, 


y 2 + empfiehlt N TYT ar 1 
In Danzig bei H Ed. Axt, Langgaſſe 57. 13 chem. r und Färberei 
ang ri 4 UJ j MI F 
222000000000000000000000000000000000009 dle Harzer Kanarienhähne, 2 N : N 9 SE = lan, 
— z SĄ 24 feinite Roller, prima Sänger it S | j An ra — Danzig. 
ż u Weihnachts⸗Einkäufen $ proher una ge M g MU d ö Fernsprecher Nr. 578. Pęk Nr. 573 
empfehlen wir $| Preen als ſchönſtes Feſt⸗ : E A h tellen: ; 
3 : *$ | aeichen? bei Böhm, Vorſt. für Kinder empfiehlt > ; j nnahmestellen; 
2 Tabak- Pfeifen Gaben 87, Ecke Tanierpl., Ging. | Franz E Gz Danzig IIe. Haak, Grosso Wollwebergasse 28, 
$ 5 Art, jowie einzelne Pfeifentheile, Cigarren. $ | >dAnteritämieden, Tr. (80886 Emm: Ba ‚und Langfuhr. dc wa ser © | 
$ 205 80 28 1 Spazierſtöcke, Wenn 5 Feinſter Jam.⸗Rum Friſch eee Spree, Bahnen 20. bite Ik. Goldstein, 1 ei 1, gegenüber dem Haupteingang 
E 2 l. frü 1 „ D eft. genau angeben zu wollen. er Markthalle. j 
> R. Bisetzki & Co., 2 Suche. Gogo jek 150. Schweineſchinken Verpacung wird nicht berker In Langfuhr bei: 
3 Kalkgaſſe Nr. 8. Holzmarkt Nr. 24. è jetzte, 00, ſo ing d. Vorrath reicht eingetroffen, ſehr billig abzug im] Specielle Preiscourante gratis || ‚Clara Pfannenstiel, Hauptstrasse 50. (5420 
©4000096000< 00000460360000050606060006000 n mam 


Nur Breitgaſſe 38, i. Lad. (79116 | Laden Mauſegaſſe 12. (8151b 


und franco. (6459 'W 


f 


urſprünglich eine wirkliche Künſtlerin geweſen, aber das 


(Von unſerm Berliner Bureau. 

Berlin, 20. December. 

Außer dem Gaitipiel der Jane Gabing hat uns die vera 
offene Theaterwoche an Neuheiten nur ein ſchmuckes, 
duftiges Weihnachtsmärchen gebracht „Das tapfere 
Schneiderlein“, das Director Praſch nach 
Grimms Volksmürchen bearbeitet und in guter Ausſtattung 
und Aufführung in ſeinem Berliner Theater mit 
ſtarkem Erfolge vorgeführt hat. Dieſes tapfere 
Schneiderlein ſowie Schneewitlchen und Dornröschen, 
ſelbſt der unverwüſtliche Struwelpeter bilden 

für unſere Kleinen die freudigſte Weihuachts⸗ 
einführung und erſetzen jetzt der weltſtädtiſchen Kinderwelt 
was ihnen an Weihnachtsſtimmung verloren gaht, nachdem 
der Weihnachtsmarkt bei uns verſchwunden ti. Dafür 
erſchließt die Weihnachtszeit unſeren Kindern die Wunder⸗ 
welt des Theaters, die für uns Große leider längſt 
das Wunderbare verloren hat. So z. B. ſehen wir, wie 
geſchäftig auch die Reclame thätig iſt, in Jane Hading 
kein Wunder der Kunſt. Je häufiger ich fie geſehen, . bejte 
mehr iſt mein erſter Eindruck bestärkt worden, daß fie beine 
Vollblutkünſtlerin, ſondern nur eine Verſtanden ſchauſpielerin 
iſt, daß ſie techniſch eminent viel kann, aber um ſtarker 
Einzelwirkungen wegen die künſtleriſchen Linien durchbricht 
und zu keiner Einheit kommt. Gie hat in feder Rolle ent 
zückende Momente und Stimmungen, die echt und tief 
empfunden erſcheinen, und unmittelbar darauf falgt dann 
irgend ein ſehr virtuoſes, aber in dem Magmen der 
Rolle durchaus unmögliches, immerhin aber Viele ver⸗ 
blüffendes Schauſpielerkunſtſtück, Sehr wahrſcheinlich ift fie 


Herumgaſtiren in Amerika hat fie verführt, das Wirtusſe auf 
Koſten des Künſtleriſchen zu bevorzugen. Jane Hading bleibt 
auch fo noch für uns eine intereſſante Schauſpielerin, aber 
eine künſtleriſche Förderung bringt uns ihr Gaſtſpiel 
deineswegs. 

Der Beſuch der Hading⸗Vorſtellungen, die zu Dufe⸗ 
Preiſen ſtattfiuden — Parquet 10 Mk. — ift ziemlich ſchwach. 
Auch dieſes Unternehmen der neuen Leſſingtheater⸗Direetion 
tft finanziell mißglückt. — Die endliche Errettung aus aller 
Miſere erhofft der litterariſche Director von dem neuen Lust 
ſpiel „Matthias Gollinger“ von Oscar Blumenthal 
und Mar Beruſtein, bejen Premiere am erien Weih⸗ 
nachtsfeiertage erfolgen jol. Noch vor Weihnachten aber 
ſtehen uns eine neue Oper, zwei neue Luſtſpiele, 
ein neuer Schwank und andere Theatergaben bevor, 
ſodaß die Kritik bis zum Feſte keinen Tag zur Nude 
kommen wird. Dann freilich dürfte bis Mitte Januar, 
von Kleinigkeiten abgeſehen, Novitätenpauſe herrſchen. Um 
jene Zeit wird Sudermann's Dichtung „Die dret 
Reiher federn“ im Deutſchen Theater erſcheinen. 
Die „Dramatiſche Geſellſchaft“, die bereits zu Anjang No 
nember mit einer überflüſſigen Aufführung der „Amarns“ 
herauskommen wollte, dürfte nun, wenn's nicht wieder ver⸗ 
ſchoben wird, Ende Januar damit hervortreten. Zu gleicher 
Frit will die Geſellſchaft für Hiſtoriſch⸗ moderne 
Feſtſpiele ihre Thätigkeit beginnen. Vielleicht iſt die Sache 
deſſer als ihre Bezeichnung. Die erſte Vorſtellung verſpricht 
zwei Komödien des Ariſtophanes, die dritte Shakeſpeares 
„Troilus und Creſſida“, hoffentlich in Wolzogen's Gin 
kleidung. Schade nur, daß bereits die zweite Matinse eine 
Dichtung von Wolfgang Kirchbach, „Die letzten Men⸗ 
ſchen“, auf die Feſtſpielbühne bringt. Herr Kirchbach iſt 
Vorſtandsmitglied der Geſellſchaft: Arm in Arm mit Ariſto⸗ 
phaues und Shakeſpeare, jo fordert er den Neft feines Jahr⸗ 
hunderts in die Schranken. j 


+ 
Eingeſandt. 
„guten Stadt“ Danzig, wie ſie mit 
Vorliebe genannt wird, find die Wohnungsver⸗ 
hältniſſe ſo ungünſtig, wie ſie in keiner der übrigen 
größeren Provinzialſtädte auch nur annähernd Piet 
werden. Es ſoll hier nicht über die Höhe der Miethen 
und über die mangelhafte Einrichtung der Wohnungen 
geklagt, ſondern auf den großen Uebelſtand hingewieſen 
werden, der darin besteht, daß jehr zahlreiche Wohnungen 
nicht hinlängliche Sicherſtellung der Bewohner 
gegen Feuersgefahr bieten. Zu den im zweiten, 
dritten und vierten Geſchoß belegenen Wohnungen, 
ſelbſt in herrſchaftlichen Häuſern, führt vielfach nur 
eine einzige hölzerne Treppe, die jedes Schutzes 
gegen Feuer, fei es auch nur durch Gemeni- oder 

örtelverputz auf der Unterſeite, entbehrt, meiſt ſehmal 
und in engen Fluren angebracht iſt, ſo daß bei ein⸗ 
tretender Feuersgefahr die Treppe ſehr leicht vom 
Feuer ergriffen werden kann und alsdann den Be⸗ 
wohnern jeder Ausweg abgeſchnitten ift. — Bei Neu⸗ 
anlagen hält die Baupolizeibehörde mit Strenge darauf, 
daß alle zur Sicherſtellung der Bewohner gegen Feuers⸗ 
gefahr erlaſſenen Vorſchriften peinlich beobachtet werden. 
Die genannte Behörde würde fih Vielen zu Dank vcre 

flichten, wenn ſie auch die älteren Häuſer in dieſer 
seziehung einer nachhaltigen Controle unterziehen und 
auf die Hausbeſitzer mit Nachdruck dahin einwirken 
würde, daß die Treppen mindeſtens mit Cementbewurf 
verſehen werden, damit dieſelben bei Ausbruch von 
Feuer wenigſtens einigen Widerſtand leiſten und nicht 
erſt dann eingeſchritten wird, wenn weitere Menſchen⸗ 
9 5 den mangelhaften Treppen zum Opfer gefallen 
in 


In unſerer 


—— s 


‚Zurales 

© Baorfanalien Bei der Poft, Der Poſtſeeretüär Röding 

in Danzig bat die höhere Vermaltungspräfung für Poſt und 
Telegraphie Bejtanben. Die Poſtſecretäre und commiſſariſchen 
Ponmeiſter Stock in Eulmjee und Fromm in Carthaus 
find zu Poſtmeiſtern ernannt worden. Verſetzt find die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Grimm von Lauenburg nach Zewitz, Hamerski 
von Kletzks nach Schneidemühl, Hapke von Gruppe Schieß⸗ 
platz nach Danzig und weiter nach Dieſchau, Karep von 
Bereni uach Dirſchau, Löpert von Graudenz nach Thorn, 
Kubatz von Braunsberg nach Willenberg, Winterſeld 
von Thorn nach Dirſchau, Radeck von Graudenz nach Thorn, 
Schraiger von Soldan nach Biſchofſtein. Der Poſtgehilfe 
me per in Hohenſtein (Weſtpk.) iſt freiwillig ausgeſchieden. 
Vorſict beim Gebrauch von Briefmarken und 
Couverts. In jetziger Zeit wird dem Vorhandenſein von 
Bakterien erhöhte Aufmerkſamkeit geſchenkt. Beiſpielsweiſe 
wird ausdrücklich davor gewarnt, beim Leſen von Büchern, 
Zeitungen u. ſ. w., ſowie beim Zäglen von Papiergeld das 
Umblättern unter Zuhülſenahme eines naßgemachten Fingers 
zu bewirken, da an der Hand von Beobachtungen nachgewieſen 
iit, daß die durch das Umwenden der Blätter entitehenden 
ſchmutzigen Randſtellen bezw. die angefeuchteten Stellen auf 
den Kaſſeuſcheinen einen bervorragend günstigen Nührboden 
für allerhand Bakterien bilden. Neben Zeitungen ſind aber 
auch Briefmarken und Couverts in jedem Haushalte in 


immer noch mit der Zunge befeuchtet, trotzdem ſchon vielfache 
und zweckmäßig eingerichtete Marken⸗Befeuchter, als Glas, 
Porzellan u. f. w. beſtehen. Wie ſchädlich aber das Befeuchten 
mit der Zunge iſt und wie es zu ſchweren Erkrankungen zu 
fübren sermag, zeigt außer der Erfahrung der Umſtand, daß 
der Klezeſtoff als organiſche Subſtanz einen ausgezeichneten 
Nährbsden jür Bakterien abglebt und als Tummelplatz für 
gutartige und unheilſchwangere Kleinlebeweſen zu gelten hat. 
ft find ſchon, namentlich durch den ſcharfen Rand der 
Couvert Verletzungen der Zunge, welche Blutvergiftungen 
zur Folge hatten, vorgekommen. Manu beherzige alio ſtets 
die Warnung: „Nicht die Zunge gebrauchen bei 
Per wendung von Briefmarken und Couverts! 
8 Giue für deutſche Schiffsrhedereien und Führer 
von Seeſchiffen wichtige Gerichtsentſcheidung, nach 


laßt wurde, eine jeit dem Jahre 1884 unrechtmäßiger Weiſe 
erbobene Schiffsabgabe (droit d' Attache) an die Geſchüdigten 
zurückzuzahlen, wird von dem kaiſerlich deutſchen Confulat 
zu Hayre neuerdings den zuſtändigen Behörden mit dem aus⸗ 
drücklichen Erſuchen zugeſlelt, den Stand der Angelegenheit 
durch erneute Veröffentlichung zur Kenntniß unjerer Rheder 
zu bringen, Unter den Intexeſſenten befanden ſich über 100 
deutſche Rheder mit gut 800 Schiffen. Von dieſen haben bis 
jetzt aber nur, ſoweit es ſich hat ſeſiſtellen laſſen, etwa die 
Hälfte, nämlich 44 Rheder mit 469 Schiffen ihre Anſprüche 
gelteud gemacht und im ganzen 25892 Franken ausgezahlt 
erhalten. Da nun wohl nicht anzunehmen iſt, daß die andere 
Hälfte der deutſchen Rheder die Abſicht hat, der franzöſiſchen 
Hafenſtadt Rouen die ihnen zukommenden, vielleicht aber ſo 
hohen Beträge zu ſchenken, ſo dürften weitgehendere Ver⸗ 
öffentlichungen, beſonders in deutſchen Hafenſtädten, dazu beis 
tragen, daß auch diejenigen, welche üh in Unkenntniß ihrer 
Anſprüche befinden, bald ihre Forderungen genügend nach⸗ 
weiſen und geltend machen. In Betracht kämen alle dies 
jenigen deutſchen Schiffe, welche von 1884 ab bis zu dem 
Aufhebungstermin 1896 den Hafen von Rouen beſucht haben 
und zu jener Schiffsabgabe herangezogen wurden. Aus den 
ſchon zurückgezahlten Beträgen ergiebt fih ein ungefährer 
Durchſchnitt von 55 Fr. pro Schiff, der ſich ſelbſtverſtändlich 
nach dem größern oder geringern Tonneninhalt der Schiffe 
entſprechend abändert. j 

ar 


Provinz. 

Elbing, 19. December, Die Bauernvereine 
Elbing B. und C. wollen dem e 
unſeres Landkreiſes, dem aifer eine Huldigung 
därbringen. Dieſe Vereine haben beſchloſſen, den Katſer 


um bie Erlaubniß zu bitten, die lebensgroße Büſte des 


Heldenkaiſers Wilheim I. im Cadiner Parke inmitten 
zweier Ritter aufſtellen zu dürfen. — Ein Grab- 
Denkmal beabfichtigen hieſige Bürger dem ver: 
ftorbenen Buchhändler Meißner zu ſetzen. — In 
Kahlberg hat der letzte Sturm auch ganz bedeutend 
gewüthet. Es iſt daſelbſt ein Theil der Bade⸗ 

den und ron der Düne ein einige 
deter breiter Streifen ſortgeriſſen worden. 
Im Wiederaufnahmeverfahren wurde heute freige⸗ 
eſprochen der Korbmacher Ferdinand Neumann aus 

arienburg, nachdem er wegen Verleitung zum Meineide 
zu einer einjährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt 
war und dieſe Strafe ſchon abgebüßt hatte, durch 
die hieſige Strafkammer. Die Wiederaufnahme war 
dadurch ermöglicht worden, daß ein Zeuge in dem 
früheren Verfahren ſeine Konkubine als ſeine Ehefrau 
angegeben hütte. Die Frau des Neumann wurde vor 
ca. 6 Jahren von einer Frau Böticher mit einem 
Stricke gemißhandelt. In dem Verfahren gegen Frau 
Böttcher hatte nun Frau Neumann ausgeſagt, daß ſich 
in dem fraglichen Stricke ein Ring befunden haben fou. 
Dieſe Angabe wurde durch die Frau Bötteher und den 
Zeugen Domnomski beſtritten, Gegen Frau Neumann 
wurde wegen wiſſentlichen Meineides Strajantrag 


— 


geſtellt und ſie wegen fahrläſſigen Meineides 
verurtheilt. Vor der Verhandtung gegen ſeine Frau 


jol Neumann den Zeugen Domnowski gebeten haben, 
nichts Ungünſtiges gegen ſeine Frau auszuſagen, er 
würde dem Domnowski im Falle der Freiſprechung 
auch 80 Mk. geben. Neumann beſtreitet dieje Aeutzerung 
auch heute. Mehrere Zeugen, denen Domnowski die 


daß Domnowski ihnen eine ſolche angebliche Aeußerung 
Neumanns mitgetheilt habe, während einige Zeugen 
ſich nicht mehr drauf beſinnen können. Einige Zeugen 
ſagten auch Domnowski habe ſich geäußert, „wenn 
Neumann nicht ins Zuchthaus käme, dann würde er 
(Domnowski) und die Schulz (deſſen Conkubine) ins 
Zuchthaus kommen. Da durch die Beweisaufnahme 
die Schuld des Angeklagten nicht nachgewieſen werden 
konnte, erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung. 
Die Koſten wurden der Staarskaſſe auferlegt. 

z. Tiegenhof, 19. Decor. Geſtern Abend brannten 
die Sintergebäube des Gaſtwirths Herrn Reiß in 
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Gebrauch und werden trotz aller wiederholten Ermahnungen 


welches ſeiner Zeit die franzöſiſche Hafenſtadt Rouen veran⸗ 


Aeußerungen Neumanns mitgetheilt hat, beſtätigen heute, 


Alatrióien" Wiel 


Ladekopp nieder. Es liegt Brandſtiftung vor. Ein 
der That dringend verdächtiger polniſcher Arbeiter 
wurde am Brandplatze verhaftet. Der Verhaftete [ol 
die That bereits eingeſtanden haben. Bei den 
Stadtverordnetenwahlen am 17. d. Mts. 
wurden folgende Herren wieder» reſp. neugewühlt: 
Von der 1. Abtheilung Rector Rump und Färberei⸗ 
befiger G. Gleixner, von der 2. Abtheilung Kauf 
mann P. Fröſe, von der 3. Abtheilung Fabritdirector 
Dr. Ende. Eine Wahl der 1. Abtheilung kam nicht 


zu Stande und findet Stichwahl zwiſchen Herrn 
Banquier Schönwald und Rechtsanwalt und Notar 


Dr. Leyde am 28. d. Mts, Nachmittags 5 Uhr, im 
„Deutſchen Haufe“ ſtatt. i 
Neuenburg, 19. Dec. Ein frecher Ein- 
bruchsdiebſtahl ift bei dem Kaufmann Herrn 
David Meyer verübt worden. Die Diebe ſtiegen über 
den Zaun des Hofes, erbrachen die Thür zum Gomigit 
und zündeten dort die Lampe an. Dann nahmen ſie 
einen grauen Hohenzollernmantel und Cigarren, öffneten 
mittelſt eines Dietrichs die Thür zum Laden, nahmen 
den Betrag der Wechſelkaſſe und eine Seite Speck mit. 
— In der am Sonnabend fiaitgegabren Generalver⸗ 
ſammlung des „Freien Lehrerverein“ von Neuenburg 
und Umgegend wurden folgende Herren in den 
Vorſtand gewählt: Riedel⸗Städtiſch Bochlin und 
von Trzebiatowski⸗Kopitkowo wk Vorſitzenden bezw. 
Stellvertreter, Rogalski⸗Neuenburg zum Schriftführer, 
Jatobowski „Neuenburg zum Fafſenführer und 
Falkenberg⸗Konſchitz zum ſtellvertretenden Schriftführer. 
Culmſee, 18. Dee. Der katholiſche Lehrer⸗ 
verein hielt heute ſeine Generalverſammlung ab. 
Zu derſelben waren 14 Mitglieder erſchienen. Herr 
Strenski⸗Culmſee ſprach über das Thema 
„Chriſtus, das Vorbild eines Lehrers.“ Der Verein 
zählt 3. Z. 24 Mitglieder. Der Kaſſenbeſtand beträgt 
89,80 Mk. Die nächſte Sitzung findet am 27. Januar ſtatt. 
K» ů 1QQ—Q—6— ³W-» ]] . . ̃ ] QA . A S 


e Fitteratur. 


Margarethe Eilert. Roman von Ulrich Frank, Berlin, 
Verlag von Freund u. Jeckel. Eine Liebesgeſchichte, die des 
Spennenden viel enthält, Seelenkämpfe und Enttäuſchungen 
mancher Art füllt die Bruſt der Heldin des Ro gans, deſſen 
Stoff dem modernen Leben entnommen iſt und den Leſer 
bis zum Schluß intereſſirt. 

Das Deutſche Verlagshaus Bong u. Co., Berlin, 
dem wir ſchon ſo viele werthvolle Gaben verdanken, bringt 
uns zum Feje noch rechtzeitig drei Romane unſerer beliebten 
Autoren und zwar von Hans Richter, Rudolf G íH o und 
Karl v. Heigel. Der erſte der Romane „um Ar und 
Halm“ von Nichter behandelt die brennendſten Frager 
unjerer Zeit, den Kampf unſerer Landbevölkerung um ihre 
Exiſtenz. Es lag ja für den Verfaſſer die Gefahr nahe, 

Bartei zu nehmen und damit die Reinheit des Genuſſes zu 

eeinträchtigen; dieſe Gefahr hat er in glücklichſter Weiſe 
vermieden. Dennoch — oder vielleicht gerade deshalb — 
find feine Figuren auch nicht conitruirte Schattengeſtalten 
oder Marionetten geworden, die leirartikeln, ſondern warm⸗ 
blüthige, mitten im Leben ſtehende und mit dieſem Leben 
ringende Menſchen, die unſeres Intereſſes von vornherein 
gewiß find. Eine ſtarke, bis zum letzten Augenblicke ſpannende 
Handlung iſt ein weiterer Vorzug dieſes empfehlenswerthen 
Buches. In „Freiland“entrollt Rudolf Elcho das ſcharf und krüftig 
gemalte Bild einer modernen Ehe, die von zwei fih liebenden, 
aber in ihren Ghnracteren weit van einander verſchiedenen 
Menſchen eingegangen wird und des letzteren Umflandes 
wegen naturgemäß zu heißen Kämpfen führt, in welchen 
der edler veranlagte und daher ſchwächere Theil zu Grunde 
geht, Dieſe ſtarke, unaufhaltſam vorwärts ſchreitende Handlung 
erhält noch ein beſonderes Intereſſe dadurch, daß die großen 
Fragen der modernen Frauenbewegung hineinſpielen und in 
tre Ideen einen bedeutenden Einfluß auf die Entwickelung 
ausüben. In dem Werke „Der Roman einer 
Stadt‘, = ih Karl von Heigel, der bekannte 
Romancier ein originelles Thema geſtellt; er ſchildert nämlich 
in oft ergötzlichen Scenen die Entwicklung einer kleinen 
Stadt Südtirols zu einem Mode⸗Luftkurort. Eine feſſelnde 
Handlung, ſichere Charakteriſtik der Figuren und ein feiner 
Humor zeichnen das Buch aus, das einen weiteren eigenen 
Reiz durch die genaue Schilderung der Verhältniſſe in Süd⸗ 
tirol erhält, für welche der am Gardafee lebende Verfaſſer 
an Ort und Stelle ſorgfültige Studien gemacht zu haben ſcheint. 

Nene Märchengeſchichten, Erzählungen für die liebe 
Jugend von Eliſabeth Halden Stuttgart, Verlag von 
Wilh. Effenberger. Die Verfaſſerin führt ihre Leſer in ein 
wunderſchönes Märchenland, wo Tauſendſchön, Ritterſporn, 
Shrenpreis, Heckeroſen und Violen in einem herrlichen Garten 
blühen, und knüpft daran ihre Märchengeſchichten vom braven 
Neſthäkchen, Reichsſtadt und Ritterburg, „Im Eliſabethſtiſt“ 
und Treue. Eine anmuthige Sprache, eine ſaubere Aus⸗ 
ſtattung zieren dieſes ſchöne Weihnachtsbuch. 
Franz Hoffmann's neuer deutſcher Jugendfreund 
für Unterhaltung und Veredelung der Jugend liegt une 
nunmehr im 58. Bande vor. Auch in dieſem Jahre hat es 
der rührige Verlag von Schmidt & Spring in 
Leipzig verſtanden, das längſt zum Eigenthum des Volkes 
gewordene Werk künſtleriſch und prächtig auszuſtatten. Alles 
was zur Unterhaltung und Veredelung der jugendlichen Leſer 
dient, Reifebeſchre bungen, Erzählungen, Gedichte, Räthſel 
und Rebuſſe, Biographien bedeutender Männer, Erfindungen 
ac, ift hier in populärer Form verarbeitet und wird in 
leöhaften Farben dem jugendlichen Gemüthe dargeboten. Die 
Illuſtrarionen, ſowobl die Holzſchnitte wie die Farbendrucke 
find prächtig und anregend. So wird auch der dies jährige 
Jugendfreund von ſeinen Leſern herzlich willkommen geheißen 
merden. 

Johann von Renys, der Kampf um die Marienburg 
von Johann v. Wildenrodt. Eine Geſchichte aus der 
Zeit des deutſchen Ordens in Preußen, mit Bildern von 
Woldemar Friedrich. Der erſte Band aus der vaterländiſchen 
Jugendolcheret für Knaben und Mädchen, herausgegeben 
von Julius Lohmeyer, liegt vor uns. Schon der 
Name des Herausgebers, der 25 Jahre an der Leitung der 
Zeitſchrift „Deutſche Ingend“, die von der pädagogiſchen 
Preſſe und von Seiten des preußiſchen Unterrichtsminiſteriums 
als Muſter der Jugendliteratur empfohlen wurde, gewirkt 
hat, birgt dafür, daß in dieſer Schrift nie die künſtleriſchen 
Anforderungen und die hiſtoriſche Wahrhaftigkeit einem ge⸗ 
ſchmackloſen Teudenzmachen geopfert werden jolen. Die 
Erzählung iſt überaus ſpannend geſchrieben, die Illuſtrationen 
ſind flott, die Ausſtattung des Bändchens iſt vornehm und 
gediegen. Bis jetzt ſind die erſten fünf Bünde der Jugend⸗ 
bücherei zur Ausgabe gelangt. Weitere ſtellt der rührige 
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Verlag von J. F. Lehmann München für nächſtes Jahr 
in Ausſicht. Glückauf! : 

Hundert Kinderlieder von Johannes Troja, Berlin 
1899. Verlag von Freund und Feckel. Unſer armer College und 
Feflungsgeſangene von Weichſelmünde ſcheint die unfreiwillige 
Muße ganz prächtig angewendet zu haben, indem er fleißig 
an das Sammeln feiner reizenden Kinderlieder ging, die er 
zu einem friſch duftenden Strauße zuſammenband und dieſe 
nun ſeinen vielen Freunden und Verehrern als Weihnachts⸗ 
gabe bietet. Willkommen, herzlich willkommen wirb fie allen 
jein; die den böfen Redacteur des Kladderabatſch, den treff 
lichen Poeten und Menſchen persönlich kennen oder ihn aus 
ſeinen Gedichten ſchätzen und ehren. Der Verfaſſer hat 
dieſe hundert Kinderlieder aus einer großer Anzahl 
ſolcher Lieder zuſammengeſucht, die er im Verlauf von 
Dreißig Jahren in Zeitſchriften und Büchern, die zum 
größten Theil ſchon aus Gem Verkehr gekommen und ner 
nichtet worden find, ausgeſtreut hatte. Hierzu find noch eine 
Anzahl ungedruckte gekommen. Nun, die neue Sammlung 
der Lieder unſeres gemüthvollen Landsmannes wird, des 
ſind wir ſicher, gerade in ſeiner Vaterſtadt viele, viele 
Abnehmer finden. Ein paſſenderes Weihnachtsgeſchenk konnte 
der Voet ſeinen Freunden und Verehrern gar nicht aufgebaut 
haben, als er es jetzt mit ſeinen Kinderliedern gae hat. 

Unterm Sternenbanner von Rudolf Elcho, Jena, 
Verlag von Hermann Coſtenoble, nennt ſich eine 
Sammlung von vier Erzühlungen, die betitelt find: „Aus⸗ 
wandererſchiff“, „Thalidylle“, „Die ſchwarze Ruth“ und, Im 
fernen Weſten“ und ſich unter dem Sternenbanner da drüben 
in der neuen Welt abſpielen. Feſſelnd und packend ift Elcho's 
Darftellungsweiſe, aus dem vollen Leben heraus greift er 
die Helden ſeiner Romane. Fern von aller Senſationsluſt 
weiß er neben Unterhaltung auch Belehrung zu geben. — 
In bdemſelben Verlag it auch der Roman „Glfe“ von 
Soler Jacobſohn erſchienen, eine Liebesgeſchichte da oben 
aus Friesland, dem Gejtlbe der Marſchen, ſeſſelnd und 
poetiſch und an ſeeliſchen Stimmungen reich. 


Muß geweihten Landen. Studienfahrten durch Paläſtina, 
Syrien und die Sinai⸗Halbinſel von Karl Böttcher, Leipzig, 
Verlag von Bernhard Franke. Durch die staijerjahrt nach 
Palüſtina iſt das Heilige Land wieder einmal in den Vorder: 
grund des Intereſſes getreten. Da tft es verdienſtlich, daß 
der angejehene Verlag von Bernhard Franke in Leipzig uns 
in ſchöner Ausſtattung dies Buch auf den Weihnachtstiſch 


legt, welches nicht etwa daheim hinterm Ofen geſchrieben ift, 


wie ſo manches andere vielgerühmte Opus, ſondern dort 
draußen entſtand unter den impofanten Eindrücken jener 
erinnerungsreichen hehren Stätten. Der bekannte Reiſe⸗ 
ſchriftſteller Karl Böttcher, der ſchon „rund um Afrika“ ſegelte 
und ſeine Mittelmeerbrieſe „von ſonnigen Küſten“ ſchrieb, hat 
hier jene amüſanten, farbenreichen Feuilletons, die uns in 
deutſchen Zeitungen fo ſehr nefielen, zu einem ſtattlichen Band 
vereinigt. Böttcher iſt nicht nur ein ungemein gewandter 
ſeuiflletoniſtiſcher Cauſeur, ſondern er tit auch ein zuverläſſiger 
Schilderer, eruftlich beſtrebt, mit kritiſchem Blick ungeſchminkt 
die Wahrheit zu ſagen, gleichviel ob darüber Ani Perücken 
ms Wackeln kommen oder nicht. Und darin beſteht beſonders 
der Werth dieſes Buches, daß es die Wahrheit über Paläſtina 
bringt, im Gegenjaż zu den trügeriſchen Schilderungen, die 
eine (ſchlecht unterrichtete ?) ſervile Preſſe von den Verhült⸗ 
niſſen des heiligen Landes uns vorgegaukelt hat. Abſichtlich 
hat der Verfaffer alles bibliſche Brimborium vermieden, weil 
er ein ſtreng modernes Paläſtina vorführen wollte; und das 
iſt ihm auch gelungen. 


Ludwig Börne und Heinrich Heine. Zwei literariſche 
Charakterbilder von Georg Brandes. Verlag von 
H. Barsdorj-Leivzig. Dem unermüdlichen Forſcher und 
Kritiker Georg Brandes iſt es in dieſer Schrift geglückt, ein 
ebenſo treffendes wie fein kritiſches Bild von dieſen beiden 
Männern zu entwerfen. Mit ſicherer Hand rollt er dem 
Sejer das Leben eines Patrioten von hermelinartiger Reinheit, 
wie Börne, auf und weiſt in einer bekannten vergleichenden 
Darſtellung nach, was Börne vermochte und wo die Grenzen 
ſeines Weſens lagen. Außerordentlich intereſſant ſind die 
Vergleiche Börnes mit Wolfgang Menzel und beider Goethe⸗ 
haß, Börnes Beziehungen zu i 
Wohl, ſowie ſein Verhältniß zu Heine, 
Ein wirkliches Cabinetſtück pſychologiſcher Kleinmaleret iſt 
jedoch Brandes’ Tharakteriſtrung Heines. Indem er ihn in 
Vergleich zu dem größten Dichter, zu Goethe, ſtellt, zeigt er 
deutlich, welchen hohen Rang Heine einnimmt. Meiſterhaft 
vor allem iſt auch das Capitel „Heine und Ariſtophanes“, es 
gehört unſtreitig zu dem Feinſten, was Brandes überhaupt 
geſchrieben hat. Wie er die Lichtſeiten der von ihm behandelten 
Persönlichkeiten ſcharf ſkizzirt, jo zeigt er auch ſtets ihre 
Schattenſeiten und man erblickt oft unter Brandes! Beleuchtung 
den Charakter einer Perſon, mit der man längſt vertraut zu 
ſein glaubt, von einer ganz neuen Seite. Er verſteht es 
meisterlich, neue Perſpectiven zu entrollen. Das äußerlich 
wie innerlich vornehm ausgeſtattete Werken iſt mit gwel 
trefflichen Porträts von Börne und Heine geſchmückt. 

Märkten und Erzählungen von e Birk 
holz. Mit einem Vorwort von Carl v. Perfall, Jena, 
Verlag von Hermann Pohle. Die Frau eines hieſigen 
höheren Polizeibeamten, Frau Aſſeſſor Bl., bietet unter 
obigem Anonym in dem bübſch ausgeſtatteten Bändchen 
Gaben tiefer Poeſie dar, ebenſo originell wie fein und an⸗ 
muthig in der Darſtellung. Die Sprache ift nicht gekünſtelt 
und gedrechſelt, vielmehr von vollendetem Ausdruck, wie 
3. B. in dem reizenden Märchen der „Böglein Kaffee“ und 
„Die empörten Claviergeiſter“, Motive, dem alltäglichen 
Leben entnommen und in ein ſinniges, poetiſches Gewand 
gekleidet. C. v. Perfall hat dem Werkchen ein liebens⸗ 
würdiges Geleitwort geſchrieben. An den Märchen und 
Erzählungen, die auch in den hieſigen Buchhandlungen zu 
haben find, werden nicht nur die Kleinen, nein auch die 
Großen ihre Freude haben. 

Fürſt Bismarck. Sein Leben und feine Zeit. 
Vaterlündiſches Ehren: und Heldenbuch des 19. Jahrhunderts 


von Hermann Jahnkt. 2. neue und vervollſtändigte Auflage. 


Paul Kittel, hiſtoriſcher Verlag, Berlin. Wir haben es im 
vorliegenden Lieferungswerke mit der erſten vollſtändigen 
Bismarck⸗Biographie zu thun, die von erprobter Hand ge⸗ 
arbeitet ift. Im Charakter und Ton populär gehalten, bea 
ſchreibt das Buch in anſchaulichſter Weiſe das ganze Leben 
d Wirken Bismarcks von der Wiege bis zum Grabe. Den 
Rahmen der r 


eiten, 1 t hiſtoriſch beglaubigten Thate 
ſachen füllt eine ganze Reihe tere antes Episode 
und Einzelzüge. Den uns vorliegenden  erften 


Lieferungen zufolge bietet das Werk 
. dE 1 erſten großen 
rathers Kaiſer Wilhelms I. Ausgezeichnet dur ums 
fangreiche Anlage und die Sorgfalt jeiner Duechfüh ung, 
eigenartig du ch die von Künſtlerhand eigens für das Werk 
awe: Bilder, anerkannt in Text als hervorragendes 
3 er? alen „wir demſelben die weiteſte Verbreitung und 
n SE es zur Anſchaffung Jedermann zum Weignadhtć 

ite. Dem Proſpecte zufolge wird das Werk in zwanzig 


ohne Zweifel das lebeng» 
Kanzlers, des treuen Be⸗ 


reich illuſtrirten Lieferungen erſcheinen. 
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Nr. 298. 


Das Neueſte aus Dresden, Sachſen 
| und aller Welt leſen Sie in den wöchentlich 7 Mal, 
an Wochentagen falt überall in Sachſen noch Abends, 
R „an Eon und Feſttagen früh gugejtenten 


OBR se Mittwoch Danziger Neueſte — 
eihnachts - Gelegenheits - Einkäufe f Fahrer, 
Gr., Ausverkauf 


des verſtorbenen Juwelier Schaepe'ſchen Rellwaareulagers, 
deſtehenz in einer großen Unawahl von Schmucksachen in 
Gold, Silber, Doukić, Korali und Granat. Diverfe 
silberne Löffel, Becher und Bostęoks nebjt 100 gold. 
Biba e zn noch nie dageweſenen billigen 
eiſeu. 
Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in 
Taſchenuhren, Regulateuren, Wand: und | 
Weckeruhren nebſt Schmuckſachen 
= (6762 | 


zu bekannt billigen Preiſen. 


Johannes Simon, 


Uhren-, Gold- u. Silberwaaren-Lager, 
107 Breitgaſſe 107, 107 Breitgaſſe 107, 
kak — 


21. December. 


Ber Blodelle, im Freise Bedeutend herabgezetat, 
War Modelle, — Mestermaschinen eingetroffen, 
Gebrauchte Fahrräder in jeder Preislage, 
Kinderfahrräder in grösster Auswahl, BE 
Unterricht während der Wintermonate von 3-9 Uhr, 


* * 
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag, im Cafe | Dr E HONEY ar 
Behrs, Olivaerthor. ; E 4 
Mittwoch und Sonnabend in Zoppot, Victoria-IIstel. | Eu p p 
Reparatur-Werkstelle mit Kraftbetrieb, 44 
Nachrichten 
Smith Premier — leistungsfähigste, ausserordentlich | | (Poſtbeſtell⸗Nr. 5222| 23), 
Beier b e © v:: ME 40. | | Sinigſte, reichhaltigfte Tageszeit 
Graphic, brauchbar und ee et „. Mk. 50. || a ik inf „EPEE 


Reparaturen und Unterricht sachknndigst. 
zahlende Abonnenten in Stadt und Land. 


Schlittschuhe, || 
| Größte Auflage in Sadfen. 


Schreibmaschinen 


sm damit zu räumen, zum Ausverkauf. 
Ein Posten geht holländische Multiples à Mk. 8, 


Gleichzeiti fehle i Anstalt far j i i 

Aa © empiehlen wir ansore za Bei wöchentlich gą, ohne Witz⸗ 

N Wirkſamſtes IAnfertionsorgen 2 2 Emalilrung, Sarktpierang n Verniekelung (asf ||| Frana Ge Mk 1 500 ee 

2 Ko 3 8 2 ſcheinen viertel. Ah Poft abgeholt. 
25 2 5 2 iährlich uur 

ZĘ a i 3 W K 1 & O Volltändige Siehungsliſten der Könial, Süchſ. 

Š 3 aa : änfernte Tia art, * CJE S, © esse O. ee Täglicher Menam Böden 

eld⸗ un thek t, Gans: und Gutsverkäu 2a W ratisbeilage „Haus und Herd“. Das wöchentliche 

= s Bonin Aueh 195 tów, erküufe, Fes Hundegasse 89 (früher 102), Satte fene de Biębiadz „Dresdner Fliegende 

x z Filiale Zoppot, Seestrasse. Jl Blätter“ koſtet pro ee 40 Pfg. Abonnements⸗ 


Familien⸗Nachrichten ze. 


(5731 


Abonnements⸗Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
i und Landbrieſträger entgegen. 1285 


"mmm 


Niederlage zu Fabrikpreifen bei LA 
Clemens Leistner, 
$ Hundegaffe Nr. 119. (6702 992 

Wiederverkäufern bestens empfohlen. 


| 


ZZM! 


sberger Allgemeine Zeitung 


beſitzt allein eine größere Auflage als alle übrigen Königs" ! 
(£: i 


Die 


Weihnachts - Ausstellun 


der 


9 
Marzipan: U. Unekerwaaren-Pabrik 
: J. Feldkeller, 
2 


ſind die Beſten. 


Empfehle einem gehrten Publicum von Danzig und Umgegend mein 
großes ee ſämmtlicher bewährter Gyftenie zu den 
billigſten Preiſen. Ferner mathe beionders aufmerkſam auf meine nene 
mann Ringſchiff-Nähmaſchine mit Fußbank zum Vor und Nückwärtsnähen, 
Snerreicht an Leiſtunasſäbigkeit und Dauerhaftigkeit. Langjährige Garantie, jowie Lleinjte 


Abzahlungen geſtattet. 
d Jahrrad⸗Handlung, 


Altſtädt. Graben 10, zwiſchen Holzmarkt u. Markthalle & 


+ Marzivanfägen, Rand⸗Marzipan ff. 


Bernstein & Cie., Ribmaſdintn- ı 1 Mi, Thee⸗Confect 1,20 Mk. per Pid., 


N 
Danzig, I. Damm No. 18. 
Agenten an allen Plätzen geſucht. 


United States Guitar- ek 
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Lada 4 Pfeffernüſſe, Baumbehang ſchon von 17 
Z e x s 15 ; + 1 Mt. y 851. pi Sorten ff. Chocolade h Grösst os hagor 
KRA, |: Zither Co. und Holl. Cacao Bendsorp. Eisblaſſen Bernſtein⸗Schmuck⸗Artikel 


siruktion. Stets saub, mit Brillantſchliff 


Cigarrenspitzen ete 
paſſend zu per~ Weihnachtsgeſchenken W Empfiehtt 
su) G. Wendefeier, Breitgaſſe 61, 2. 
und alle 15 Y e ſind Aan e 38 35.329886 eee 
Boblgeſchmack, Heilkraft und Aroma, anerkannt erſtelaſſige an; 6819 
Sue , 8 È Hyvieischer Sina € 
Keine fofifpieligen Filialen, daher billigste Preise. Su d, (Kein Gummi.) 4 
Jeder Käufer erhält auf Honigkuchen pro 1,00 einen N. 42469, 8 
Rabatt von 40 Pfg. iu Waner, sb Tauſende von An: 
8 erkeunungsſchreiben 
Georg Austen, 


onigkuchen und Marzipan : Fabrik, 
kde Schmiedegaſſe Rr. 8. 


Friedrich Menzenhauer & Co. 
New⸗Nork. Berlin |. 
Alleinige Fabrikanten 
der Menzenhauer Guitar = Zither. 
Anſere Zither übertrifft in 
Teichtigkeit der Spielart und 
Klangfülle all. bisher Vargebotene. 

26 Filialen in Deutschland, us 


Per Caſſe20 Mk. Auf Theilzahlung 25 Mek. | Jede Hausfrau muß jagen: 
„Es giebt kein beſſeres 


Danzig, Hundegaſſe 102. | Metall⸗Putzmittel 


. et U 
* 
tdk; 
I 


In Dofen a 10 und 20 Pf. 


j überall zu haben, 
Wegen geringwerthiger Nachahmungen verlange man 


nur % Amor“. (2755 


v wadę 
Vereinigt alle Vor- 
züge der bisher bo- 
kannt, Gesundheits- 
Pfeifen, daher das 
- bosto auf diesem 
. s Gebłote. © | 
E Tausende im Gabrawoh, 
Holländische Tabake 
MO ps Prd. M. 1— 150 2— 250 Bme 


versandt gegen Nachnahme. 
Preisliste mit Abbild, versend. 
contenfrei 


Meine Honigkuchen 


PNE KAA pasy 
In PD, 


TE No.10, 1 m lang, d. St. M 8, 
* 


(5179 


44 „% „„ 1.10% 
sch Porto 20 Pfg. 2 
> uch in vielen Apo⸗ & 
theten, Drogen⸗ und © 
Friſeur⸗Geſchäften er: 
hältlich. 4463 m 


. Alleühnlichen Präpa⸗ 
> 
e 
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Eburol, 


die beſte Glanzwichſe der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 
mie Tuch und verleiht dem Stiefel FE 
einen anhaltenden tiefſchwarzen I 


Aus Japan u. China 


impoxtizte Kunſt⸗, Decora- 


wie 


8. Schweitzer, 

Gol en 14 
olzmarktſtraße 69/70, 
Proſpekteverſchloſſen © 

© gratis und franco. 


talog gegen 50 3 franco. 
1 


rateſind Nachahmungen. 8 
© 


Glanz. In viereckigen Käfthen || 


; el  Coners-Waaren-Ausuerkanf. | 
* Carl Seydel, | Das aus der Louis len hen Concnsmanse | 


sa i ſtammende Lager 1, Damm, Kejiegeno in: f a 

a „ na „ Papier, Schreib- und Zeithen⸗ Materialien, 
LL. VA ° 8 
edes Bühneraugs, Bornkent ||] alanttrie⸗ und Lederwaaren p. 
1 Ueberpine mita muß bis 31. December er. geräumt fein, 5 
rühmi bekannten, all, schtea | Das ganze Lager wird å tout prix ausverkauft, & 
Bender Berge boy ją und bietet fid für Jedermann Gelegenheit Bedarfs⸗ 7 
Apoth.i Berlin sichu. schmeral. artikel zum Weihnachtsfeſte zu ſpottbilligen 
beseit. Dasselbe besteht aus 10g Pr eiſen einzukaufen. i 


e. 25% Salieyleollodium-Lösun En \ e 
mit a Ba nel a P. P. Die Ladeneinrichtung iſt zu verkaufen, (6889 1 


„Zur Weintraube“ 


(8774 


Tar SE5 dm 
Wurſtfabrik mit 
Dumpfbetrieb. 


1 Aufſchnitt a Pfd. 1,60 % 
eſte Räucherwurſt „ 1,20 „ 
Gute Fleiſchwurſt „ 1,00 m 
Leberwurſt, vorzüglich 
N im Geſchmack, » 1,00 e 
Primafuobiauhwurft , 0,70 % 
Als Secialität: i 
Wiener Würſtchen 
1 Dutzend Baar 1,00 , 
empfiehlt (81495 
R. Studinski, 
4. Damm Nr. 5. 


eee 


11 b ‚DISC, 
tesehlechls- a. ic. Sued arg 
n. Hautleiden Dr. Lehrich 


Ern 


Ratgeber für alle jene, die an den 
üblencelgen fritz itiger werirrungen 
leiden. Nützlich auch für jeden, der 
an Angſgefühl, Mattigkeit, Nerven; 
ſchwäche und Verdauungsſtörungen 
leidet; feiner reichhaltigen Belehrung 
verdanken jährlich viele Tauſende ihre 
dolle Wieberberſtellung. Preis 1 Mark 
(in Briefmarken). Zu beziehen von 
‘„Homöepathische Ordinations-An. N 

stalt*, WIEN, Gisalaetrasse 6. 


"und Stelel-Waaren] 
habe ich zum ö 


Weihnachts⸗Ausverkauf 


geſtellt. 


— 


geist zur Reinigung der Zimmer- 
łuft. Depót in den meisten Apo- 
theken und Droguerien. (570 2m 


Dem geehrt. Publicum Danzigs 
und Umgebung die ergebene 
Anzeige, daß ich wieder wie im 


j1 , ieſig a . 5 ape v E. 1 hehe JR Ó Ls 
Sted. ed. oe. Borlar „Tiegenhof. n een lere ele: 2 0 200 7 on f Er $ Danziger Dominik, $ 
f7 „d. Fabr. v;Gustav Woese a ; agelt, .. t a . ; 
Shoen offen Diem Stand setma Juhaber: A Unger. f e u w ptak N 12 pł 800 “| Empfehle mein Lager 2 Ketelsen s ug 3 
ide gehen e Sund 8 Bitte Supecialität: [9 Soiten-Exiefeieuen auf Manio, goa ||; 4% moderner . : 
2. 7 . . ? i i enagelt, 10 i ESY : 3 i abian 
genau auf Schutzmarke und a ERA Bei. R dagen ec 500 5 4. i 375 | » 
en, 582 z || God. ilber, Granat, RE: 
Thorn Hoflieferant. ( i f Damen⸗Plüſch⸗ und bunte Schuhe. „ 125 „ p 0 (i [I AI IN 
Ber ui k e e Schut Engros · Lager bei Herrn (4384 | | ika Bobini — — aA BOOT 0 50 A h Oralle- l. m waaro ; 
er wirksamsie Schutz m nen Polen zurückgeſetzter nie dagewe In ſoliden Preiſen. | | g- I 
Julius Lehmann, inych Neuarbeiten und i bllludehts-Ahum. 


gegen „Kalte Füsse“ 
find Strümpfe aus Holſtein. 
Eiderwollgarn Dies vorzügl., 
nicht einlaufende Strickgarn 
liefert auch an Private p. Pfd. 
v. Mk. 2.— an unt. Nachnahme 
dieWollgarn-SpinnereiHeinr. 
Köster, Rendsburg. Muſter 
ſtehen franco zu Dienft, (5279 


Fette Gäuſe 
ſind Dienstag und Mittwoch 
zu haben e Nr. 127, 
Ging Mauergang, 2 Tr. (8869b 


A. Geoerieals 5 
Altſtädtiſcher Graben 100. i (6339 { 


Ausverkauf 
| lier, 


von ; 
Gottfried Mischke. Heilige een Nr. 11. 
Schlittſchuhe von 35 Pfg. das Paar an, ese 0 1 Tann 


2 24. 2 ` 6295 L RT Mil p j 
Kinderſchlitten, Chriſtbaumſtänder Li DD ASTRA Prephefe nen H 
465 80880 4 


4 
aum billigsten Preise. "BE (878 90 Hauptniederl. Breitg⸗409, (E038 


23 ausgewählte Weinachts., 

Sylurſter⸗ u. Neujahrslieder. 

Ausgabe für Clavier 1,50 % 

Ausg. Clavier u. Violine 2,00 „ 

Ausgabe f. Violine allein 1,00 „ 
Vorräthig bei: 

Hermann Lau, 
Muſikalten⸗Handlung | 

ee 71. (27196 


Reparaturen 
werden ſauber und dillig aus⸗ 
geführt. (5688 


Trauringe norräthig. 


Poggenpfuhl 14. 


Schönes Weihnachts⸗Geſchenk, 


beſtehend aus 50 St. guten Cigarren u. Cigaretten, 1 intereſſ. 
Büchlein mit Preisliſte u. 5 St. hochfeinen Anſichts karten, volle 
ſtändig gratis, überſende beim Kauf meiner beltebten Cigarillos 
No. 35, welche ca. 11 em lang, mit f. Sumarradecke guter geſchn. 
Tabakeinlage u, mit einem gef. geſch., mit Nicotinſammler verſ. 
Mundſtück. 500 St. koſten nur 6,80 «4, 1000 St. nur 12,80 „4 
franko pr. Nachn. Garantie: Zurücknahme oder Umtauſch. (6256 


F. Pokora, Cigarrenfabrik, Nenſladt Weſtyr. Ar. 612a. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


